
Trainerpreis
Die 15-jährige Janine 
Berger ist eine der bes-
ten deutschen Nach-
wuchsturnerinnen und 
wird beim SSV Ulm 1861 
von Milena Nolte be-
treut, eine von vier mit 
dem LSV-Trainerpreis 
2010 Geehrten.
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Sportförderung
Der WLSB gewährt auch 
2011 Zuschüsse für die 
Beschaffung von Sport- 
und Pflegegeräten. Die 
Richtlinien dafür finden 
Sie in dieser Ausgabe. 

Ausgabe WLSB – 03 | 2011

Fachtagung
Welche Chancen bietet 
die Ganztagsbetreuung 
Schulen, Sportvereinen 
und Kirchen? Antworten 
darauf gab die Fachta-
gung „Herausforderung 
Ganztag“ in Stuttgart.
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Abschied
Nach über 30 Jahren 
Tätigkeit an der Sport-
schule Schöneck wurde
Studienleiter Hermann
Kimmeyer in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Gewinnung 
neuer Mitarbeiter 
Bei der Fachtagung 
Personalentwicklung 
des Badischen Sport -
bundes in Pforzheim 
informierten sich über
120 Vereinsverteter.



Ziehung 
auch mittwochs 

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Den Sinn hinterfragen!
Vielleicht war alles nur ein nicht generalisierbarer 
Zufall, ein schlechter Tag für integrative und ge-
waltpräventive Aktionen und Projekte? Ende letzten 
Jahres hatte der LSV zur Veranstaltung „Integrati-
on durch Kampfsport“ nach Ludwigsburg eingela-
den. Angesichts zahlreicher Medienberichte über 
die Wichtigkeit integrativer Bemühungen, oder die 
zunehmende Gewaltbereitschaft im alltäglichen Zu-
sammenleben, war eigentlich zu erwarten, dass das 
Thema in der Öffentlichkeit und vor allem im brei-
ten Feld der sozialen Jugendarbeit große Resonanz 
erzeugen würde. Umso größer die Enttäuschung, 
als sich bei der offiziellen Begrüßung lediglich ein 
paar Eltern der anschließend vorführenden Kinder 
und Jugendlichen, deren Trainer, einige Begleiter 
aus den angereisten Vereinen und eine Handvoll 
Ehrengäste in der riesigen Halle verloren.
Die Vorführungen aus dem vielfältigen Handlungs-
feld des Kampfsports waren überaus beeindruckend. 
Allerdings hätte man sich hie und da etwas mehr Tie-
fe bei den begleitenden Kommentaren gewünscht. 
Diesem Anspruch voll gerecht wurde jedoch die ab-
schließende Diskussionsrunde mit hochkarätigen 
Experten, nachdem die viel versprechenden Work-
shops mangels Nachfrage ausgefallen waren. Leider 
fanden die Projekterfahrungen, über die sich die 
Fachgrößen austauschten, kaum interessierte Zu-
hörer. So verblieb das aufklärende Gedankengut zu 
wirkungsvoller Integrations- und Präventionsarbeit 
wie so oft „im Zirkel der Weisen“.
Welche Lehren zieht man aus dem eher durchwach-
senen Erfolg einer an sich vorbildlich organisier-
ten Veranstaltung? Nicht jeder Veranstaltungstitel 
macht neugierig. Vielleicht verlieren zu häufig ge-
brauchte Begrifflichkeiten an Zugkraft? Problembe-
wusste Interessierte wollen nicht nur zusehen und 
zuhören, sondern sich intensiv austauschen und 
dabei nicht nur Laienstatus demonstrieren. Eröffnet 
der Schwerpunkt Kampfsport diese Chance? Wer als 
Laie gängige Kampfsportdemonstrationen miterlebt, 
hat es schwer, die dahinter stehende Philosophie 
und damit den integrativen und präventiven Sinn-
bezug zu erkennen. Wäre eine diesbezügliche Ge-
staltung, die Bewusstsein erweitert, nicht reizvoll? 
Oder hat man sich in unserer Gesellschaft schon 
an Gewalt in Sprache und Handeln gewöhnt, und 
gehört Desinteresse schon zum Programm der In-
tegration? Dann allerdings haben Veranstaltungen 
wie die beschriebene lediglich Feigenblattfunktion, 
und eine Riesenchance, die der Sport insgesamt für 
die Perspektiven Integration und Gewaltprävention 
bietet. wäre dahin!

Von
Heinz Janalik
Präsident des
Badischen Sportbundes
Nord

In diesem Heft
  SPORT IN BW

Unterschrieben! Der Solidarpakt II ist unter Dach und Fach 4

Exklusiv-Interview mit Ministerpräsident Stefan Mappus 5

Der Solidarpakt aus Sicht der Fraktionsvorsitzenden 6

Jugendevent der Deutschen Sportjugend findet in  
Burghausen statt 7

LSV-BARMER GEK-Trainerpreise vergeben 8

Frauen im Sport haben getagt 9

Karate-Team Reutlingen gewinnt den Großen Stern  
des Sports in Gold 10 

Wissenschaftspreise in Tübingen verliehen 11

BA DI SCHER SPORT BUND NORD

Neue Mitarbeiter gewinnen – aber wie? 12

Landesgymnaestrada vom 3. bis 5. Juni in Konstanz 16

Studienleiter H. Kimmeyer in den Ruhestand verabschiedet 17

Mädchen vor noch ein Tor – Aktion der Dietmar-Hopp-Stiftung 18

Sportgeräte-Förderrichtlinien 2011 21

Wissenswertes zum Vereinsmanagement 24

ARAG Sportversicherung informiert 26

Buchbesprechungen 27

Impressum 27

BA DI SCHE SPORT JU GEND

Fortbildungen der Badischen Sportjugend 28 

SPORT KREI SE 31

FACH VER BÄN DE 36

BA DI SCHER FUSS BALL VER BAND 39

Auch im Jahr 2011 haben Vereine wieder die Möglichkeit, Zuschüsse zur Be-
schaffung von Sport- und Pflegegeräten zu beantragen. Die Geräte müssen im
Kalenderjahr 2011 angeschafft worden sein, Antragsschluss ist der 31. Januar
2012. Die ausführliche Ausschreibung finden Sie auf den Seiten 21 und 22.
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Sport ist ein elementarer Be-
standteil von Bildung und der 
individuellen und sozialen Le-

bensqualität. Die Sportförderung 
ist daher seit jeher ein Schwer-
punkt der Landespolitik. Mit der 
Fortsetzung des ‚Solidarpakts 
Sport’ stellen wir sicher, dass der 
Sport in Baden-Württemberg auch 
weiterhin eine verlässliche Pla-
nungsgrundlage hat und garan-
tieren durch die Aufstockung der 
Fördermittel die nachhaltige Fort-
setzung dieser wertvollen Arbeit, 
erklärte Ministerpräsident Stefan 
Mappus anlässlich der Unterzeich-
nung des ‚Solidarpakts Sport II’ im 
Staatsministerium in Stuttgart. Als 
Vertreter des Landessportverban-
des Baden-Württemberg nahmen 
Präsident Dieter Schmidt-Volkmar 
sowie die Vizepräsidenten Gundolf 
Fleischer, Heinz Janalik und Klaus 
Tappeser teil. 

Die Fortführung des Solidarpakts 
bis zum Jahr 2016 unterstreicht die 
gesellschaftspolitische Bedeutung 
des Sports sowie die Verlässlich-
keit und Nachhaltigkeit des Landes 
gegenüber der Sportorganisation. 
Mit der Anhebung der Fördermit-
tel können nun wichtige Hand-
lungsfelder des Sports in Angriff 
genommen werden“, so der LSV-
Präsident. Bereits Anfang Januar 

wurde zwischen der Landesregie-
rung und dem LSV die Fortführung 
des Solidarpakts Sport vereinbart. 

„Der Sport erfüllt vielfältige, für die 
Gesellschaft wichtige Aufgaben. 
Daher halten wir eine angemesse-
ne und verlässliche Förderung des 
Sports im Land für notwendig“, so 
der Regierungschef. 

Hintergrundinfos:
Über die Laufzeit des Solidarpakts 
bis 2016 erhalten die Sportverbän-
de 20 Millionen Euro zusätzliche 
Fördermittel. Die Aufstockung des 
bisherigen Fördervolumens (rund 
65 Millionen Euro) ist wie folgt 
vorgesehen:
Für die Qualifizierung von ehren-
amtlichen Übungsleitern und sons-
tigen ehrenamtlichen Helfern im 
Sport werden über die Laufzeit des 
Solidarpaktes insgesamt 8,4 Millio-
nen Euro zweckgebunden zur Ver-
fügung gestellt, beginnend 2011 
mit 400.000 Euro und bis 2016 je-
weils pro Jahr um 400.000 Euro 
steigend. Übungsleiter planen und 
realisieren vielfältige Sportangebo-
te und leiten die Vereinsmitglieder 
dabei an. Neben den Übungslei-
tern sollen auch Personen, die bei 
Kooperationen zwischen Schule/
Kindergarten und Vereinen tätig 
sind oder künftig tätig werden, die 

Möglichkeit zur Fortbildung erhal-
ten. Ab 2012 werden insbesonde-
re die Handlungsfelder „Bildung 
durch Sport“ (Bildungs- und Ko-
operationsprogramme, Sportmen-
toren, schulisches Wettkampfwe-
sen etc.), „Spitzensportland Baden 
Württemberg“ (Leistungssportper-
sonal, Regionale Spitzensportzen-
tren, Lehrertrainer, Nachwuchs-
leistungssport für Behinderte etc.), 
„Substanzerhaltung von Sportstät-
ten“ (Landessportschulen, Vereins-
sportstättenbau, verbandseigene 
Schulungsstätten, Trainingszent-
ren) sowie das Wander- und Ret-
tungsdienstwesen durch eine jähr-
liche Erhöhung der Förderung um 
jeweils 2,02 Millionen Euro (insge-
samt 10,1 Mio.) für die Laufzeit des 
Solidarpakts gestärkt. Darüber hin-
aus werden Fanprojekte mit insge-
samt 1,5 Mio. Euro gefördert.
Der Solidarpakt sieht außerdem vor, 
dass Schulen mit sport- und bewe-
gungserzieherischem Schwerpunkt 
verstärkt Anträge im Rahmen des 
Jugendbegleiterprogramms stel-
len können. Schulen mit diesem 
Schwerpunkt integrieren vielfäl-
tige ergänzende Bewegungsange-
bote wie Pausensport, bewegten 
Unterricht oder Kooperationsmaß-
nahmen mit örtlichen Vereinen in 
ihren Schulalltag.

Joachim Spägele

Unterzeichnet!

Unterzeichneten den Solidarpakt im Stuttgarter Staatsministerium, von links: die drei LSV-Vizepräsidenten Klaus Tappeser, Heinz Janalik und  
Gundolf Fleischer, LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar, Ministerpräsident Stefan Mappus, Kultusministerin Marion Schick und Finanzstaatssekretär 
Stefan Scheffold. � Foto: Staatsministerium 

Vereinbarung zwischen Land und Sport garantiert Planungssicherheit bis 2016. 
Aufstockung der Fördermittel um 20 Millionen Euro
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können. Dies wird über das seiner-
zeit neu eingerichtete Kuratorium 
gewährleistet, das neben dem Auf-
sichtsrat als eigenständiges Bera-
tungsgremium tätig ist. 
Es setzt sich aus Mitgliedern des 
Landtags, Vertretern aus dem 
kulturellen und sozialen Bereich 
sowie drei  Vertretern von den 
Sportverbänden zusammen. Die 
Verzahnung mit dem Toto-Lotto-
Aufsichtsrat ist sichergestellt, da 
der Vorsitzende des Aufsichtsrats 
gleichzeitig dem Kuratorium vor-
steht.

Die Hauptfinanzierung der Initiati-
ve Spitzensportland Baden-Württem-
berg ist in Gänze nur schwerlich aus 
den zur Verfügung stehenden Lan-
desmitteln zu bestreiten. Welche zu-
sätzlichen Möglichkeiten sehen Sie 
hier, und was konkret bedeutet für 
Sie Ihre Schirmherrschaft dieser In-
itiative?
Leistungssportler sind gesellschaft-
liche Vorbilder und bieten einem 
Land die Möglichkeit, sich auf na-
tionaler und internationaler Ebe-
ne zu präsentieren. Die Initiative 
„Spitzensportland Baden-Würt-
temberg“ des Landessportverban-
des Baden-Württemberg ist ein 
guter Ansatzpunkt, um die Spit-
zensportförderung im Land wei-
ter zu verbessern. Daher habe 
ich gerne die Schirmherrschaft 
übernommen und beispielsweise 
im dazugehörenden Image-Film 
mitgewirkt. Bei den Handlungs-
feldern des Solidarpakts wird der 
Spitzensport ja explizit aufgeführt 
und mit zusätzlichen Mitteln aus-
gestattet. 

Welche intensiven Kontakte zum Lan-
dessportverband und den Sportbün-
den sehen Sie, Herr Ministerpräsi-
dent, nach der Unterzeichnung des 
Solidarpakts? Konkreter gefragt: 
Werden sich die Kontakte nach dem 
Trocknen der Tinte verflüchtigen oder 
gar noch weiter intensivieren, wenn 
man nicht immer um Euro und Cent 
feilschen muss?
Die Landesregierung wird auch 
weiterhin die sehr guten Kontakte 
zum Sport intensiv pflegen. Dabei 
ist der Landessportverband natür-
lich einer der Hauptansprechpart-
ner für das Land. 

?

?

Auf welche Schwerpunkte innerhalb 
des Landessportplans legen Sie einen 
ganz besonderen Wert?
Bildung und Qualifizierung im 
und durch den Sport sind von he-
rausragender Bedeutung. Im So-
lidarpakt werden daher in den 
Jahren 2011 bis 2016 insbesonde-
re die Unterstützung und Ausbil-
dung der Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter, der ehrenamtlichen 
Helfer sowie die Sportschulen mit 
zusätzlich rund 10 Millionen Euro 
berücksichtigt.

Eine so genannte Revisionsklausel ist 
in der Vereinbarung nicht enthalten. 
D.h. das Land sichert dem Sport das 
jährliche Gesamtvolumen unabhän-
gig von der Entwicklung der Wett-
mittelerträge zu. Haben Sie dennoch 
Vorstellungen und Erwartungen, wie 
sich der Sport in Baden-Württem-
berg zukünftig gegenüber der Zu-
lassung privater Wettanbieter ver-
halten sollte?
Es ist Sache des Sports, sich zu 
überlegen, ob sich dieser in Ba-
den-Württemberg für die Zulas-
sung privater Wettanbieter einset-
zen möchte – hier will ich keine 
Ratschläge geben. Derzeit dürfen 
von privater Seite jedenfalls kei-
ne Sportwetten angeboten werden. 
Auch Trikot- und Bandenwerbung 
für Sportwetten sind unzulässig. 
Klar ist natürlich, dass Sportver-
bände keine Kooperationen mit 
nicht zugelassenen Wettanbietern 
eingehen sollten.

Eine Anschlussfrage zu Toto-Lotto: Es 
gab einmal Zeiten, da war die Sport-
organisation als Hauptdestinatär di-
rekt im Aufsichtsrat von Toto-Lotto 
vertreten. Dies ist derzeit nicht der 
Fall. Könnten Sie sich eine Wieder-
aufnahme vorstellen?
Der Landesrechnungshof spricht 
sich seit langem dafür aus, dass 
Aufsichtsräte in landesbeteiligten 
Unternehmen in angemessenem 
Umfang mit Vertretern des Lan-
des besetzt sind. Dies war Mitte 
der 1990er-Jahre Anlass dafür, die 
Zahl der Aufsichtsratsmitglieder 
bei Toto-Lotto insgesamt entspre-
chend zu vermindern. Gleichzeitig 
wurde jedoch großer Wert darauf 
gelegt, dass sich alle Destinatäre 
direkt bei Toto-Lotto einbringen 

?

?

?

Herr Ministerpräsident, der viel be-
schworene und viel diskutierte Soli-
darpakt II des Sports mit der Landes-
regierung ist in „trockenen Tüchern“. 
Was bedeutet diese Vereinbarung 
konkret für Sie?
Ich sehe den Sport als elementa-
ren Bestandteil des Bildungsberei-
ches und der individuellen und 
sozialen Lebensqualität. Er leistet 
einen außerordentlich wichtigen 
Beitrag für die Gesellschaft. Daher 
ist die Sportförderung seit jeher 
ein Schwerpunkt der Landespoli-
tik. Wir haben uns auf eine Fortset-
zung des Solidarpakts Sport geeinigt 
und möchten damit sicherstellen, 
dass der Sport im Land weiterhin 
Planungssicherheit hat und seine 
wertvolle Arbeit durch eine ange-
messene Aufstockung der Förder-
mittel nachhaltig fortsetzen kann. 

Sie haben sich erstmals im Juli letz-
ten Jahres im Rahmen der LSV-Mit-
gliederversammlung in Pforzheim zu 
dieser Vereinbarung geäußert – da-
mals noch mit dem Hinweis, Sie könn-
ten sich eine geringfügige Erhöhung 
des Status Quo vorstellen. Der Sport 
hingegen forderte rund 7 Mio. Euro 
mehr. Handelt es sich bei der Erhö-
hung um 20 Mio. Euro in den nächs-
ten sechs Jahren nun aus Ihrer Sicht 
um einen klassischen Kompromiss?
Meines Erachtens stellt die verein-
barte Erhöhung nicht nur einen 
sehr guten Kompromiss, sondern in 
Anbetracht der schwierigen Haus-
haltslage des Landes ein deutliches 
Entgegenkommen gegenüber dem 
Sport dar. Durch die Vereinbarung 
können die im Landessportplan 
beschriebenen Handlungsfelder 
im Breiten-, Leistungs- und Schul-
sport zukunftsfähig gestaltet wer-
den. Dies gilt insbesondere für in-
tegrative Maßnahmen und sich 
durch den demografischen Wandel 
ergebende Herausforderungen.

?

?
Ministerpräsident 
Stefan Mappus

Der Solidarpakt II des Landes Baden-
Württemberg mit der Sportorganisa-
tion ist unterschrieben. Zusätzlich er-

hält der Sport in den nächsten sechs Jahren 
20 Millionen Euro an Fördervolumen. Im 
Interview mit Joachim Spägele äußert sich 
Ministerpräsident Stefan Mappus zum So-
lidarpakt und weiteren mit diesem zusam-
menhängenden Fragen.
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Solidarpakt ist wichtig 
Die Vereinbarung der Sportorganisation wird von der Politik einhellig begrüßt. 
Auch wenn es in der Beurteilung der vier Vorsitzenden der im baden-württem-
bergischen Landtag vertretenen Fraktionen gewisse Unterschiede gibt

Mit dem von der FDP-Landtags-
fraktion mitgestalteten bestehen-
den Solidarpakt war es gelungen, 
Stabilität und Verlässlichkeit in die 
Finanzierung des Sports zu bekom-
men. Mit dem von uns nachdrück-
lich unterstützten Solidarpakt II er-
halten Sportverbände und Vereine 
weitere Planungssicherheit: Über 
die Laufzeit bis zum Jahr 2016 kön-

Sport ist Bewegung, soziale Kom-
petenz, Verantwortung, Erfolgser-
lebnis, Gesundheit, Bildung, In-
tegration und Lebensfreude. Aber 
Sport bedeutet noch viel mehr: Er 
bewegt die Menschen und ist da-
mit nicht nur gesund für jeden 
Einzelnen, sondern auch für die 
Gemeinschaftsbildung und Tole-
ranz und damit gesund für die Ge-
sellschaft. Aus diesem Grunde ist 
Sportförderung eine wichtige ge-
sellschaftliche Aufgabe und folge-
richtig zentraler Bestandteil grüner 
Sportpolitik. 
Wir brauchen einen breiten Zu-
gang zu guten Sportangeboten für 
Jung und Alt, für den organisierten 
Vereinssport genauso wie für den 
nichtorganisierten Individualsport. 
Die Sportverbände und Sportverei-
ne benötigen und verdienen unse-
re Unterstützung bei diesen Auf-
gaben, die nicht weniger, sondern 
mehr werden. Während die Aufga-
ben des Sports wachsen, stagniert 
die inflationsbereinigte Sportför-
derung gleichzeitig. Dabei besteht 

nen die Sportverbände mit zusätz-
lichen Fördermitteln in Höhe von 
20 Millionen Euro rechnen. Das 
bisherige Fördervolumen beträgt 
64,9 Millionen Euro. 
Die FDP unterstützt auch aus-
drücklich die Leitlinie, den „Sport 
als wichtigen Bestandteil des Bil-
dungsbereichs und der individu-
ellen und sozialen Lebensquali-
tät“ zu verstehen. Wir teilen die 
Absicht, den Breiten-, Schul- und 
Spitzensport ab dem Jahr 2012 
durch gezielte Förderung zu stär-
ken. Wichtig ist uns auch die Qua-
lifizierung von ehrenamtlichen 
Übungsleitern. Hierfür sind im 

in vielen Bereichen Nachholbedarf, 
z.B. müssen die meist ehrenamtli-
chen Trainer und Betreuer qualifi-
ziert ausgebildet werden, Sportstät-
ten müssen instand gehalten bzw. 
energetisch saniert werden.
Der „Solidarpakt Sport in Baden-
Württemberg“ gibt den Sportver-
bänden Verlässlichkeit und Pla-
nungssicherheit und baut auf 
die Autonomie des Sports bei der 
Wahrnehmung seiner Interessen. 
Wir begrüßen sehr, dass der Soli-
darpakt II nun unter Dach und 
Fach ist. Dieser soll nun mit einem 
größeren Volumen aufgelegt wer-
den, die bisherige Fördersumme 
(64.869.800 €) soll um 20 Mio. € 
erhöht werden. Jährlich sollen also 
durchschnittlich rund 3,16 Mio. 
Euro mehr an den Landessport-
verband gezahlt werden.
Doch kann damit der Sport bei 
der Dynamik der sich ändernden 
Rahmenbedingungen seine weit-
reichenden und wachsenden Auf-
gaben erfüllen? Kann damit im 
erforderlichen Umfang Breiten-, 
Leistungs- und Schulsport betrie-
ben werden? Können damit Koope-
rationen mit Schulen organisiert 
werden, um täglich eine Stunde 
Schulsport zu gewährleisten? Kön-
nen damit die Sportstätten erhal-
ten und bedarfsgerecht und ener-

Gezielte Förderung des Brei-
ten-, Schul- und Spitzensports
Dr. Hans-Ulrich Rülke,
Vorsitzender der FDP/
DVP-Landtagsfraktion

Sportförderung braucht  
Bewegungsspielraum!
Winfried Kretschmann,
Fraktionsvorsitzender  
Bündnis90/Die Grünen

Nachtragshaushalt 2011 bereits 
400.000 Euro eingestellt. 
Die FDP-Landtagsfraktion mahnt 
außerdem an, beim Glücksspiel-
staatsvertrag auf eine sinnvolle Re-
gelung zu achten. Wir können es 
uns nicht leisten, dass der Haupt-
baustein der Sportfinanzierung 
über den Wettmittelfonds weg-
bricht, weil wir europarechtlich 
nicht sorgfältig gearbeitet haben. 
Wir wollen das Lottomonopol bei-
behalten und Wachstumschancen 
eines liberalisierten Sportwetten-
marktes nutzen, damit der Sport 
auch in Zukunft eine solide finan-
zielle Basis hat.

getisch saniert werden? Kann das 
Leistungsniveau des Spitzensports 
ausgebaut werden? Wir wünschen 
uns, dass die Rechnungsposten des 
Solidarpakts II gezielt und nach-
haltig überprüft werden, ob die 
Mittel reichen. Gleichzeitig muss 
der Sport autonom und selbstbe-
wusst darlegen, welche Mittel er 
zur Finanzierung seiner Aufgaben 
braucht. Neben der bedarfsgerech-
ten Sportförderung muss überprüft 
werden, ob die Förderbedingungen 
noch zeitgemäß formuliert sind. 
Eine zweckgebundene Mittelver-
gabe, z. B. für Fanprojekte, darf 
nicht dazu führen, dass den Sport-
verbänden keine oder zu geringe 
Spielräume verbleiben für eigene 
Schwerpunktsetzungen, insbeson-
dere auch in Finanzierungsfragen. 
Denn Sportförderung muss offen, 
transparent, bedarfsgerecht und 
fair sein und muss den Verbänden 
und Vereinen Bewegungsspiel-
raum lassen.
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Der Solidarpakt Sport II war eine 
schwere Geburt. Bereits im August 
2009 hatte die SPD-Landtagsfrakti-
on gemeinsam mit den Sportver-
bänden die CDU aufgefordert, die 
Mittel aus dem Solidarpakt Sport I 
um 7,8 Mio. Euro pro Jahr zu erhö-
hen. Mit den von uns geforderten 
Mitteln hätten wir den Sport für die 
kommenden Jahre auf eine solide 
finanzielle Grundlage gestellt. Nun 
hat sich die Landesregierung nach 

Baden-Württemberg ist ein Sport-
land. Für die Menschen aller Alters-
gruppen hat der Sport eine große 
Bedeutung als Breiten-, Schul- und 
Spitzensport. Über 3,7 Mio. Mit-
glieder sind in den mehr als 11.000 
Vereinen im Land aktiv. Mehr als 
400.000 Menschen sind ehrenamt-
lich in den baden-württembergi-
schen Sportvereinen engagiert. 
Für uns als CDU-Landtagsfraktion 

einer langen Hängepartie endlich 
bewegt und kommt der Forderung 
von SPD und Sportverbänden zu-
mindest teilweise nach.
Die Verbesserung des Solidarpak-
tes zwischen dem Land und dem 
organisierten Sport war überfäl-
lig. Die Sportverbände hatten zu 
Recht darauf hingewiesen, dass die 
einst von Ministerpräsident Oet-
tinger festgeschriebene mehrjäh-
rige Sportförderung nicht mehr 
auskömmlich war. Sowohl die In-
flationsrate als auch neu hinzuge-
kommene bzw. unterfinanzierte 
Sportaufgaben berechtigten zu ei-
ner Korrektur nach oben.
Allerdings erfolgte diese Korrek-

hat der Sport eine große Bedeu-
tung. Wir sichern mit dem ‚Soli-
darpakt Sport II‘ dem Sport eine 
verlässliche finanzielle Basis. Mit 
zusätzlich 20 Mio. Euro bis 2016 
– nach dem gestuften Ausbau also 
rund 85 Mio. Euro – schaffen wir 
noch bessere Voraussetzungen für 
die Qualifizierung von ehrenamt-
lichen Übungsleitern, die Umset-
zung von Bildungs- und Kooperati-
onsprogrammen, die energetische 
Sanierung von Sportstätten sowie 
zur Sicherung des „Spitzensport-
lands Baden-Württemberg“ u.v.m.
Von dem hohen Engagement der 
Sportvereine als Jugendbegleiter 
profitieren Kinder und Jugendli-
che. Sie werden zielstrebig und zu-
gleich spielerisch auf wichtige und 

@ Weitere Infos:
www.dsj-Jugendevent.de

Verbesserung war überfällig
Claus Schmiedel,
Vorsitzender der  
SPD-Landtagsfraktion

Der Sportpakt sichert dem 
Sport eine verlässliche finan
zielle Basis bis 2016!
Peter Hauk,
Vorsitzender der  
CDU-Landtagsfraktion

tur nicht in der von der SPD und 
den Sportverbänden geforderten 
Höhe. Zudem bleibt das Unbeha-
gen, dass das Land mit dem eh-
renamtlichen Sport weiterhin De-
fizite in seiner Bildungsförderung 
kaschieren will. 
Die Sportvereine in Baden-Würt-
temberg leisten einen sehr wichti-
gen Beitrag zur Stabilisierung unse-
rer Gesellschaft. Sie bieten Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
eine Plattform, sich sinnvoll zu 
beschäftigen, Gemeinschaft zu er-
leben, sich fit zu halten und sich 
zu engagieren. Dafür gilt allen, die 
sich hier engagieren, unser großer 
Dank.

gesellschaftliche Anforderungen 
des Lebens, wie Leistungsbereit-
schaft, Konfliktfähigkeit, Fair-Play, 
Ausdauer, Teamwork vorbereitet. 
In der Ganztagsbetreuung und im 
Bereich der frühkindlichen Bil-
dung wollen wir vom erfolgrei-
chen Zusammenwirken von Sport-
vereinen und Schulen noch mehr 
profitieren.
Sportförderung ist für uns seit jeher 
ein Schwerpunkt der Landespoli-
tik. Wir als CDU-Fraktion eröffnen 
so für breite Bevölkerungsschich-
ten den Zugang zum Sport und si-
chern damit parallel die vielfältige 
Sportvereinslandschaft in unserem 
Land. So tragen wir zur hohen Le-
bensqualität in Baden-Württem-
berg bei.

Auf geht‘s nach Burghausen!
Jugendevent der Deutschen Sportjugend findet im bayerischen Burghausen statt

Bundespräsident Christian 
Wulff  ist  Schirmherr des Ju-
gendevents der Deutschen 

Sportjugend, das vom 23.–26. Juni 
in Burghausen in Bayern stattfin-
det. Ingo Weiss, Vorsitzender der 
dsj, äußerte sich erfreut darüber, 
dass der Bundespräsident die Ver-
anstaltung auf diese Art auszeich-
net und die Jugendarbeit im Sport 
auf diese Weise würdigt.
Das dsj-Jugendevent richtet sich in 
erster Linie an Jugendliche im Alter 
von 16 bis 20 Jahren und ist durch 
Sport, Spaß, Bewegung und jede 
Menge Action geprägt. Gemein-
sames Erleben von Bekanntem 
und neuen Trends steht im Vor-

dergrund. Neben den Sportcamps 
in zahlreichen Sportarten gehören 
eine Eventmeile und viele Work-
shops zum Angebot dieses „Schau-
fenster des Jugendsports“. 
Der Ort Burghausen ist für das dsj-
Jugendevent, zu dem 2000 Jugend-
liche aus der gesamten Bundesre-
publik erwartet werden, besonders 
attraktiv. Burghausen bietet zahl-
reiche Sportstätten und Freizeit-
möglichkeiten in Hallen, Plätzen, 
am Wöhrsee und an der Salzach. 
Neben dem Sport gibt es auch  jede 
Menge Musik, zum Beispiel steht 

ein Konzert mit 
den Fantastischen 
Vier sowie Clue-
so und Band  auf 
dem Programm. 
Auch baden-würt-
tembergische Ju-
gendliche sind 
selbstverständlich 
eingeladen, an die-
sem Event teilzu-
nehmen. „Eine tolle 
Sache, ich kann nur 
alle zur Teilnahme 
ermuntern“, so die 
BWSJ-Vorsitzende 
Monica Wüllner.

Joachim Spägele 
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LSV-BARMER GEK-Trainerpreis

Melanie Kirchner (Kirchzar-
ten), Dieter Maute (Alb-
stadt), Daniel Riedl (Stutt-

gart), Milena Nolte (Ulm) und 
Erna Schwarz (Heilbronn) heißen 
die Preisträger des LSV – BARMER 
GEK-Trainerpreises 2010. Sie wur-
den Ende Januar im SpOrt Stutt-
gart für ihre ausgeprägte Fach-
kompetenz, ihre Vorbildfunktion 
und natürlich für die sportlichen 
Erfolge der betreuten Athleten 
geehrt.

„Die Arbeit mit Menschen im Sport 
motiviert mich“, so Melanie Kirch-
ner, die Trainerin des Jahres 2010. 
Die am Olympiastützpunkt Frei-
burg-Schwarzwald tätige Kirchzart-
nerin betreut unter anderem Willi 
Brem, der bei den Paralympischen 
Spielen 2010 in Vancouver im Bi-
athlon die Goldmedaille gewon-
nen hatte. Der Mann mit dem be-
rühmten Kunstradsport-Namen 
wurde Trainer des Jahres: Dieter 

Trainer des Jahres: Melanie Kirchner 
und Dieter Maute

durch Weitsprung-Olympiasiege-
rin Heike Drechsler und den Lan-
desgeschäftsführer Harald Müller. 
Ebenfalls anwesend war der neue 
Sprecher der Spitzenverbände, Rai-
ner Brechtken, in Personalunion 
Präsident des Deutschen Turner-
Bundes und des Schwäbisches Tur-
nerbundes. Moderiert wurde die 
Trainerpreisverleihung im Rah-
men der Initiative „Spitzensport-
land Baden-Württemberg“ durch 
den SWR-Sportchef Michael Ant-
werpes. 
Die BARMER GEK sponserte den 
bisher mit insgesamt 10.000 Euro 
dotierten Preis, den der LSV zum 
15. Mal vergeben hat. Die Geehr-
ten und Ehrenden waren sich ei-
nig, dass dieser Preis eine hohe 
Anerkennung und Motivation für 
die Trainer im Bereich des Lan-
dessportverbandes Baden-Würt-
temberg darstellt.
� Rainer Hipp

LSV und BARMER GEK ehren Trainer für vorbildliche Arbeit

Die Trainer des Jahres 2010
Trainerin des Jahres: 
Melanie Kirchner, Ski Nordisch/ 
Behindertensport 
(Kirchzarten)

Trainer des Jahres: 
Dieter Maute, Kunstrad 
(Albstadt)

Nachwuchstrainer des Jahres: 
Daniel Riedl,  Volleyball 
(Stuttgart)

Ehrenpreis Lebenswerk: 
Milena Nolte, Kunstturnen 
(Ulm)

Sonderpreis der Jury: 
Erna Schwarz, Rollkunstlauf 
(Heilbronn)

Ehrende und Geehrte, von links nach rechts: Dieter Schmidt-Volkmar, Michael Antwerpes, Daniel Riedl, 
Heinz Janalik, Melanie Kirchner, Christa Thiel, Dieter Maute, Heike Drechsler, Erna Schwarz, Harald Müller, 
Milena Nolte und Rainer Brechtken. � Foto: LSV

Der Stuttgarter 
Saxophonist Se-
bastian Lilienthal 
umrahmte den 
Trainerpreis mit 
Musikstücken aus 
seinem 600 Titel 
umfassenden Re-
pertoire.

Foto: LSV

Maute. Der Bundes- und Landes-
trainer leitet auch das vom LSV 
ausgezeichnete „Regionale Spit-
zensportzentrum“ in Albstadt. Der 
Ehrenpreis „Lebenswerk“ ging an 
Milena Nolte aus Ulm, die bereits 
im Jahr 2000 Trainerin des Jahres 
geworden ist. Die Kunstturntrai-
nerin ist am Ulmer Leistungszen-
trum tätig.
Als besten Nachwuchstrainer wähl-
te die Jury Daniel Riedl. Der Volley
baller zeichnet sich vor allem durch 
sein vorbildliches Engagement an 
der Eliteschule des Sports, dem 
Schickhardt-Gymnasium Stuttgart, 
aus und betreut zudem ein Regio-
nalligateam. Den Sonderpreis der 
Jury erhielt die Rollkunstlauf-Le-
gende Erna Schwarz (Heilbronn). 
Die heute 75-Jährige gilt als eine 
der erfolgreichsten nationalen und 
internationalen Rollkunstlauf-Trai-
nerinnen. Seit über 50 Jahren en-
gagiert sie sich in dieser komposi-
torischen Sportart. 
Christa Thiel, die neue DOSB-Vi-
zepräsidentin Leistungssport, hat-
te es sich nicht nehmen lassen, 
als Ehrengast die Preise zu über-
reichen. Den LSV vertraten Prä-
sident Dieter Schmidt-Volkmar 
und Vizepräsident Heinz Janalik. 
Die BARMER GEK wurde vertreten 

Mitglieder der Jury
Björn Ahsbahs LSV Baden-Württem-
berg, Michael Antwerpes Südwest-
rundfunk, Prof. Dr. Helmut Digel Exe-
kutivkomitee International Associati-
on of Athletics Federation, Heike 
Drechsler Olympiasiegerin Weit-
sprung 1992 und 2000 / BARMER 
GEK, Sönke Geil Trainervertreter des 
Landessportverbandes Baden-Würt-
temberg e.V., Helga Holz Ministerium 
für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg, Harald Müller BARMER 
GEK, Jörg Schwenk Landessportver-
band Baden-Württemberg e.V.
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Frauen im Sport /  Toto-Lotto

Umgebung nutzen diese moderne 
Anlage, selbst für Kindergeburtsta-
ge kann die Bewegungslandschaft 
gebucht werden. Betreut werden 
die jungen Akteure von geschulten 
Mitarbeitern.
Doch das LOOP bietet weitaus 
mehr. Ob Jung oder Alt, ob fitness-

Noch gibt es wenige Bewe-
gungslandschaften für Kin-
der, jene Turn- und Tobe-

welten, die den Bewegungsdrang 
der Jüngsten fördern und sie zum 
regelmäßigen Sporttreiben ani-
mieren sollen. Eine der jüngs-
ten befindet sich im Sportzent-
rum LOOP des SV Fellbach, das im 
Sommer 2010 eröffnet wurde und 
nun seit einem halben Jahr eine 
Vielzahl von neuen Sportangebo-
ten und -möglichkeiten offeriert.
Eine Attraktion des neuen Zent-
rums ist besagte Bewegungsland-
schaft, die sich auf einer Fläche 
von 15 x 18 m erstreckt und ein 
kleines Turn- und Kletterpara-
dies darstellt – mit einer großen 
Schaumstoff-Schnitzelgrube, Klet-
terwand, Tauen, Netzen, Stricklei-
tern, einer Tumblingbahn, einem 
Großtrampolin und verschiede-
nen Turngeräten. Hier können sich 
Kinder, aber auch Jugendliche und 
sogar Erwachsene nach Herzens-
lust austoben und verschiedene 
Bewegungserfahrungen machen. 
Kindergärten und Schulen der 

Dank Toto-Lotto!

Strategieentwicklung

bewusst oder sportlich-konservativ, 
ob Reha- oder Gesundheitssport – 
für jeden ist etwas im Angebot. Im 
Fitness-Studio „Balance“ ist nicht 
nur Kraft- und Cardiotraining 
möglich, ein abwechslungsreiches 
Kursprogramm spricht zahlreiche 
Interessenten an, selbst Workshops 
und Vorträge stehen auf dem Pro-
gramm. Unterschiedliche Räum-
lichkeiten – eine Turnhalle von 15 
x 12 m, ein Gymnastikraum (15 
x 10 m) und ein Multifunktions-
raum (10 x 8 m) – erlauben ein 
flexibles, an den Ansprüchen und 
Gruppengrößen orientiertes Üben 
und Trainieren. Auch an einen ex-
tra Raum für eine Kinderbetreuung 
wurde gedacht, so dass sogar ein 
Sporttag mit der Familie geplant 
werden kann. 
Mit dem LOOP gehen die Fellba-
cher gut gerüstet in die Zukunft. 
Der WLSB hat für das 2,2-Millio-
nen-Euro-Projekt 250.000 an Zu-
schussmitteln bewilligt, die aus 
dem Wettmittelfonds des Landes 
stammen. Sport im Verein ist eben 
besser. Dank Toto-Lotto.

Hochmodernes Sportzentrum LOOP des SV Fellbach

Ein Turn-, Kletter- 
und Tobe-Para-
dies: die Bewe-
gungslandschaft 
im LOOP des SV 
Fellbach. Nähere 
Infos unter www.
svfellbach.de

Foto: SV Fellbach 

LSV-Ausschuss „Frauen im Sport“ setzt  
wichtiges Modellprojekt auf die Agenda

Am 21. Januar 2011 tag-
te im SpOrt Stuttgart der 
LSV-Ausschuss „Frauen im 

Sport“ (siehe Kasten). Dessen kon-
stituierende Sitzung hatte am 16. 
Dezember 2010 stattgefunden, 
nachdem das LSV-Präsidium die 
Einsetzung dieses Ausschusses für 
die neue Legislaturperiode be-
schlossen hatte.

Als besonders wichtiger Arbeits-
schwerpunkt für das Jahr 2011 
galt von Anfang an das Modell-
projekt des DOSB „Strukturier-
ter Dialog“ mit dem Hauptthema 
„Strategieentwicklung zur Positio-
nierung der Frauen im baden-würt-
tembergischen Sport“. Ziel dieses 
Projektes ist es, so erläuterte die 
Ausschuss-Vorsitzende Dr. Barba-
ra Oettinger, „Mittel und Wege 
zu finden, wie auf längere Sicht 

Die Mitglieder des LSV-Ausschusses „Frauen im Sport“ (v. li.): 
PD Dr. Ilka Seidel, PD Dr. Ulrike Korsten-Reck, Dr. Barbara 
Oettinger, Claudia Mlodzian und Uschi Riegger.

noch mehr Frauen Führungsposi-
tionen in den Gremien des Sports 
übernehmen können.“ Auch wenn 
sich in der Vergangenheit auf die-
sem Gebiet schon viel getan habe, 
seien Frauen in den Vereinen und 
Verbänden noch immer unterre-
präsentiert. „Die Erarbeitung ei-
ner entsprechenden Strategie soll 
die Frauen einen großen Schritt 
weiterbringen“, so Dr. Oettinger. 
Zu diesem Zweck wurde ein Pro-
jektteam berufen, dem neben dem 
LSV-Ausschuss noch Barbara Eckle, 
Irmgard Quelle und Carolin Steiss
linger angehören. 

Zweifellos wird dieses Thema auch 
bei der Frauen-Vollversammlung 
des Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) diskutiert werden, 
die vom 18. bis 20. September 2011 
in Stuttgart stattfindet.

Andreas Götze

LSV-Ausschuss „Frauen im Sport“
Dr. Barbara Oettinger (Vorsitzende)
Uschi Riegger (WLSB)
PD Dr. Ilka Seidel (BSB Nord)
PD Dr. Ulrike Korsten-Reck (BSB Freiburg)
Claudia Mlodzian (Geschäftsführung)
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STERNE DES SPORTS

@ Weitere Infos:
www.sterne-des-sports.de

Bundespräsident 
Christian Wulff 
(links) und DOSB-
Präsident Thomas 
Bach (rechts) gra-
tulierten Mathias 
Tröndle von der 
TS Durlach und 
Wolfgang Kno-
bloch von der 
Volksbank Karls-
ruhe.

Foto: Kai Bienert/
Andrea Göpfert

Platz 1: Riesener-
folg für das Kara-
te-Team Reutlin-
gen um Erika 
Seitz und Ekke-
hard Bader (li.) 
Moderatorin der 
Veranstaltung 
war Kathrin Mül-
ler-Hohenstein 
vom ZDF. 

Foto: Kai Bienert/
Andrea Göpfert

Das Karate-Team Reutlingen 
e.V. hat den mit 10.000 Euro 
dotierten „Großen Stern 

des Sports“ in Gold 2010 des Deut-
schen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) und der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken verliehen be-
kommen. Bundespräsident Chris-
tian Wulff, DOSB-Präsident Tho-
mas Bach und der Präsident des 
Bundesverbandes der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR), Uwe Fröhlich, überga-
ben den Preis in der DZ BANK am 
Brandenburger Tor in Berlin. Das 
Karate-Team Reutlingen e.V. wur-
de dabei für das Angebot „Dra-
chenstark“ ausgezeichnet, das die 
Lesekompetenz fördert und ist der 
erste baden-württembergische 
Verein, der diesen bundesweiten 
Wettbewerb gewinnen konnte. 
Vor Jahren wurde 1844 Freiburg 
einmal Zweiter.

Insgesamt wurden 19 Sportvereine 
aus ganz Deutschland für ihr gesell-
schaftliches Engagement geehrt. 
Die Vereine hatten sich als Lan-
dessieger für das Finale qualifiziert. 
Einen hervorragenden „Mittelfeld-
platz“ (4-9) erreichte die Turner-

Große Sterne
verliehen
Bundespräsident Christian Wulff ehrte in Berlin den württembergischen  
Vertreter Karate-Team Reutlingen und die TS Durlach aus Baden

schaft Durlach mit einem integrati-
ven Handballprojekt für Menschen 
mit geistiger Behinderung. 
Der Bundespräsident, der Schirm-
herr dieses DOSB-Projekts ist, zeig-
te sich sehr angetan von dem Enga-
gement der Sportvereine und hob 
ihr Wirken für das Gemeinwesen 
besonders hervor. Wulff: „Die vie-
len tausend Ehrenamtlichen und 
die Sportvereine sind eine der tra-
genden Säulen unserer Gesell-
schaft. Ihr unermüdlicher Einsatz 
kann nicht hoch genug gewürdigt 
werden.“ 
„Die Auszeichnung ‚Sterne des 
Sports’ steht für die große Vielfalt 
des Sports und die Bereitschaft der 
Vereine, gesellschaftliche Verant-
wortung zu übernehmen“, sag-
te DOSB-Präsident Thomas Bach: 
„Diese Verantwortung wird in un-
seren Sportvereinen Tag für Tag 
durch ehrenamtlich tätige Men-
schen mit großem Engagement 
gelebt.“ BVR-Präsident Uwe Fröh-
lich lobte den Einsatz der Vereine: 
„Es ist beeindruckend, wie vielfäl-
tig und intensiv das soziale En-
gagement von Sportvereinen in 
Deutschland ist. Als regional ver-
ankerte und von Sozialreformern 
gegründete genossenschaftliche 
Kreditinstitute freuen wir uns, die-
se Form des bürgerschaftlichen En-

gagements vor Ort mit den ‚Ster-
nen des Sports’ zu unterstützen.“
Der Bundessieger, der seine Bewer-
bung bei der Bezirksvereinigung 
der Volksbanken Raiffeisenban-
ken im Kreis Reutlingen einge-
reicht hatte, überzeugte die Jury 
einhellig durch die kluge Kombi-
nation von Sport und Lesen. „Dra-
chenstark“ verbinde, so die Jury, in 
überzeugender Form die Bereiche 
Motorik, Lesekompetenz, Selbst-
behauptung und Kreativität und 
fördere sie gleichermaßen. Die ge-
ehrten Vereine hatten sich in dem 
dreistufigen Wettbewerb zuvor 
auf der Lokal- und Landesebene 
durchgesetzt und erhielten bereits 
die „Großen Sterne des Sports“ in 
Bronze und Silber. 
Insgesamt reichten bundesweit 
fast 3.000 Sportvereine ihre Be-
werbungen bei den Volksbanken 
und Raiffeisenbanken ein. Der 
Wettbewerb umfasst zehn Kate-
gorien des Engagements von Ge-
sundheits-, Umwelt- und Klima-
schutzmaßnahmen über Angebote 
für Kinder, Jugendliche, Familien 
und Senioren bis zur Förderung der 
Leistungsmotivation. 

 Joachim Spägele



11Sport in BW  03|2011

WISSENSCHAFT /  SPORT UND NATUR

Um künftig noch mehr Menschen 
für die kleinen und großen Kost-
barkeiten unserer Heimat und die 
vielfältigen Facetten des Naturer-
lebnislandes Baden-Württemberg 
zu begeistern, hat die Umweltaka-
demie Baden-Württemberg die 
landesweite Aktion „Naturerleb-
niswoche“ gestartet. Im Jahr 2010 
haben rund 350 Veranstaltungen 
mit über 9.000 Besuchern stattge-
funden! Vom 30. April bis 8. Mai 
2011 soll nun zum vierten Mal 
eine Vielzahl von Aktionen und 
Events angeboten werden, um die 
breite Öffentlichkeit auf die Faszi-
nation unserer heimischen Natur 

Sportlich Natur erleben

aufmerksam zu machen. Der Lan-
dessportverband arbeitet schon 
seit geraumer Zeit mit der Akade-
mie zusammen und unterstützt 
diese Aktion.
Sportvereine können hierzu ei-
nen konkreten Beitrag leisten und 
mit einer oder mehreren Aktivitä-
ten wie etwa Wander-, Fahrrad-, 
Walkingtouren in der Umgebung 
mit kurzen Informationen zu Na-
tur und Heimat oder Kletterevents 
während der ersten Maiwoche zum 

landesweiten Naturerleben beitra-
gen. Die Umweltakademie unter-
stützt Sie dabei auf vielfältige Wei-
se, näheres finden Sie unter http://
bw.naturerlebniswoche.info. In 
diesem Jahr wird auch täglich die 
„Aktion des Tages“ gekürt, die 
dann von einem Mitarbeiter der 
Umweltakademie begleitet wird 
und für die überregionale Presse 
vorgestellt wird.

Und so geht’s:
Tragen Sie sich als Verein auf unserer Internetplattform 
zur Naturerlebniswoche 2011 kostenlos unter http://
bw.naturerlebniswoche.info unter „Eintragung“ ein. 
Sobald Sie registriert sind, können Sie Ihre Veranstaltung ins 
Internet einpflegen.
Liegt die Veranstaltung im Zeitraum vom 30. April bis 8. Mai 
2011, erscheint Ihr Hinweis automatisch auf der Seite http://
bw.naturerlebniswoche.info. 
Sie sind nun offiziell Akteur der Naturerlebniswoche 2011und 
werden im Rahmen der Aktion von der Umweltakademie in 
Sachen Werbung, Bekanntmachung der Aktion und Pressear-
beit tatkräftig unterstützt.

@ Weitere Infos:
Bei Fragen steht Marion Rapp 
von der Umweltakademie 
Baden-Württemberg (Marion.
Rapp@uvm.bwl.de) gerne zur 
Verfügung

Sport und Natur passen herrlich zusammen. 
� Foto: Umwelt-Akademie

„Die baden-württembergi-
schen Hochschulen ha-
ben sich in den Sport-

wissenschaften im bundesweiten 
Vergleich hervorragend positio-
niert. Das wird an der Auszeich-
nung des Freiburger Wissenschaft-
lers Urs Granacher besonders 
deutlich. Die Sportwissenschaft 
ist eine relativ junge Disziplin, die 
in den letzten vierzig Jahren eine 
beeindruckende Entwicklung ge-
nommen hat“. 

Dies sagte der WLSB-Präsident 
Klaus Tappeser in seiner hauptamt-
lichen Funktion als Ministerial

Ausgezeichnet!
Wissenschaftspreise des DOSB in Tübingen verliehen

direktor des Wissenschaftsminis-
teriums anlässlich der  Verleihung 
des Wissenschaftspreises des Deut-
schen Olympischen Sportbundes 
in Tübingen. Alle zwei Jahre zeich-
net der DOSB mit diesem Preis her-
ausragende sportwissenschaftliche 
Qualifikationsarbeiten aus. 
Der mit der Gesamtsumme von 
12.000 Euro dotierte Preis wird in 
den Kategorien Gold, Silber und 
Bronze verliehen. Erste Preise er-
hielten die Frankfurter Forscherin 
und gebürtige Tübingerin Claudia 
Pawlenka und Jürgen Scharhag aus 
Potsdam. In Anwesenheit des LSV-
Präsidenten Dieter Schmidt-Volk-

mar sowie des DOSB-Präsidenten 
Thomas Bach wurde zudem der 
Freiburger Wissenschaftler Urs 
Granacher mit einem dritten Preis 
bedacht. Granacher studierte und 
arbeitete jahrelang an der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg und 
habilitierte dort bis 2010 zum The-
ma „Balance and Strenght Perfor-
mance in Children, Adolescents 
and Seniors“. 
Klaus Tappeser dankte in Tübingen 
dem DOSB für dessen Engagement 
in Sachen Sportwissenschaft: „Mit 
diesem Preis erhalten die Wissen-
schaftler eine herausragende Platt-
form, ihre Forschungsarbeiten vor-
zustellen“.� Joachim Spägele

Ministerialdirek-
tor Klaus Tappe-
ser bei seiner An-
sprache anlässlich 
der Verleihung 
des DOSB-Medi-
enpreises in Tü-
bingen. 

Foto: DOSB

Die Ausgezeich-
neten, von links: 
Jürgen Scharhag, 
Claudia Pawlenka, 
Urs Granacher 
und Daniel Men-
nert. 

Foto: DOSB
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Neue Mit ar bei ter ge win nen –aber wie?
120 Ver eins ver te ter in for mier ten sich bei Fach ta gung Per so nal ent wick lung

Am 5. Fe bru ar 2011 ging die BSB-
Fach ta gung Per so nal ent wick lung sehr
er folg reich über die Büh ne des Ho hen -
wart Fo rums in Pforz heim. Die 120
Teil neh mer er hiel ten in Vor trä gen, Dis-
kus sions run den und Works hops in -
ter es san te In for ma tio nen und Im pul se
zu den The men Mit ar bei ter ge win nung
und -bin dung im Sport ver ein.

Kri se des Eh ren am tes
Ger hard Schä fer er öff ne te die Fach-
ta gung in sei ner Funk tion als Vi ze -
prä si dent mit der Zu stän dig keit für
Bil dung und Qua li fi zie rung be vor
BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik mit
sei nem Im puls re fe rat „Re ak tions -
stra te gien zur Über win dung der
ak tuel len Eh ren amts-Kri se“ in die
The ma tik ein stieg. Mit Kri se ist ge -
meint, dass Ver ei ne mas si ve Pro -
ble me bei der Ge win nung und Bin-
dung von eh ren amt li chen Funk -
tions trä gern ha ben, was auch sta -
ti stisch be legt ist. 

„Aus ver kauf tes“
Haus im Ho hen -
wart Fo rum in
Pforz heim.

BSB-Prä si dent 
Ja na lik führ te mit
sei nem Im puls -
re fe rat in die 
The ma tik ein.

„Das Ge mein -
wohl pro fi tiert
in viel fäl ti ger
Wei se von zi vi -
lem En ga ge -
ment. Für jun ge 
Men schen bie tet 
eh ren amt li ches
En ga ge ment 
ei nen wert vol len 
Lern- und 
Ak tions raum.“

Mi ni ste ri al di rek tor 
Tho mas Hal der

„Das The ma
Per so nal ent -
wick lung ist
höchst be deut -
sam für die 
Zu kunfts- und
Exi stenz si che -
rung un se rer
Sport ver ei ne.“

BSB-Prä si dent 
Heinz Ja na lik

auch grund le gen de Än de run gen
im Den ken not wen dig.
Ja na lik mach te im Kern zwei Punk-
te aus, die ei ner zu kunfts ge rich te -
ten Per so nal po li tik im We ge ste hen.
Zum Ei nen wer den die in zwi schen
sehr aus dif fe ren zier ten be zahl ten
Mit ar beits for men, die ne ben der
klas si schen Eh ren amts- und En ga -
ge ment tä tig keit be ste hen, häu fig
von vorn her ein blockiert. Un ter
be zahl te Mit ar beits for men fal len
400-Eu ro-Kräf te, be zahl te ne ben -
be ruf li che Übungs lei ter, (in Teil zeit)
an ge stell te Trai ner, Sport leh rer, Ver-
wal tungs kräf te, Ge schäfts füh rer,
FSJ’ler, aber auch ex tern ver ge be ne
Dienst lei stun gen, bspw. im Be reich
der Buch hal tung. Zum An de ren ist
der Wunsch, stets ein Sport an bie -
ter mit nie drig sten Bei trä gen sein
zu wol len, kri tisch zu se hen, da er
den Spiel raum des Ver eins be trächt -
lich ein schränkt. Ja na lik schlägt ei -
ne stär ke re Bei trags dif fe ren zie rung
vor, um nicht nur den Ka pi tal be -
darf zu decken, son dern auch wei -
ter hin so zi al ver träg li che und für je-
der mann er schwing li che Bei trä ge
zu er he ben.

Kitt für un se re Ge sell schaft
In sei nem Gruß wort ging Mi ni ste -
ri al di rek tor Tho mas Hal der vom
„So zi al mi ni ste ri um“ kurz auf die
Maß nah men ein, die die Lan des -
re gie rung zur För de rung des Eh -
ren am tes um setzt: die Ein rich tung
des „Lan des bü ros Eh ren amt“ im
Mi ni ste ri um für Kul tus, Ju gend und
Sport“ so wie der Ein satz von Staats-
se kre tär Dr. Schef fold, der den Vor -

„Mit der heu ti gen Ta gung grei fen
wir mit dem Ge ne ral the ma Per so -
nal ent wick lung ei ne Per spek ti ve
auf, die ge gen wär tig zu neh mend
als höchst be deut sam für die Zu -
kunfts- und Exi stenz si che rung un -
se rer Sport ver ei ne an ge se hen wird.“
Im Ver lauf sei ner – wie ge wohnt
wort ge wand ten und be gei stern -
den Re de – plä dier te Ja na lik für die
Ver mei dung von Denk blocka den.
Da es sich bei der ak tuel len Pro ble -
ma tik nicht um in di vi duel le Pro -
ble me ein zel ner Ver ei ne, son dern
um ein grund le gen des Struk tur-
und Sy stem pro blem han delt, sind

Do ku men ta tion auf Ho me pa ge

Sie wol len mehr wis sen zum The -
ma Per so nal ent wick lung? Sie wa -
ren bei der Fach ta gung und wol -
len die Prä sen ta tio nen noch mals
in Ru he durch ge hen? Die Im puls-
und Haupt re fe ra te so wie Prä sen -
ta tio nen zur Fach ta gung ste hen
zum Down lo ad be reit. Un ter 
www.ba di scher-sport bund.de 
wäh len Sie das Me nü „Hand lungs-
fel der“ und dann „Füh rung und
Ma nage ment“.

schrif ten- und Bü ro kra tie ab bau vor -
an trei ben soll und in die sem Zu -
sam men hang als An sprech part ner
für Ver ei ne fun giert. „Ich bin mir
si cher, dass die Men schen auch in
Zu kunft be reit sind, sich für die
wich ti gen ge sell schaft li chen Auf ga-
ben von Sport ver ei nen eh ren amt -
lich zu en ga gie ren. Denn das Eh ren-
amt ist ei ne Chan ce für den Ein -
zel nen und für die Ge sell schaft. Es
schafft ei ne At mo sphä re der So li -
da ri tät, der Zu ge hö rig keit und des
ge gen sei ti gen Ver trau ens. Das frei -
wil li ge En ga ge ment ist der Kitt, der
hilft, un se re Ge sell schaft zu sam -
men zu hal ten.“, schloss Hal der.

Tra di tion durch In no va tion
Am Bei spiel der Haupt amt lich keit
mach te Prof. Dr. Ans gar Thiel von
der Uni ver si tät Tü bin gen, des sen
Vor trag krank heits be dingt von sei -
nem Bre mer Kol le gen Dr. Hei ko
Meier ge hal ten wur de, zu nächst
deut lich, dass Sport ver ei ne Or ga -
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ni sa tio nen sind, die von ih rer Ver -
fasst heit in no va tions hem mend aus-
ge rich tet sind. Zu nen nen wä ren
u.a. das Feh len von Ziel grö ßen, die
aus dem Ver eins zweck ein deu tig
ab leit bar wä ren, stark per sön lich -
keits ge bun de ne und we ni ger qua -
li fi ka tions o rien tier te Per so nal aus -
wahl so wie kom ple xe Kom mu ni ka-
tions- und Ent schei dungs pro zes se.
Grund le gen de Ver än de run gen im
Sport ver ein durch zu füh ren ist so -
mit al les an de re als ein fach, er läu -
ter te Meier. Ge ra de die For de rung
nach der Ein füh rung von Haupt -
be ruf lich keit wer de da her oft be -
reits im An satz er stickt.
Die ses ef fek ti ve, na tür li che Sy stem
der Ver än de rungs blocka de, dies sei
auch er wähnt, hat nicht nur Schat -
ten sei ten, denn schließ lich be wahrt
es vie le Ver ei ne vor über eil ten und
ri skan ten Ent schei dun gen.
Wie kann ein Ver än de rungs pro zess
in Rich tung Ver be ruf li chung den -
noch funk tio nie ren?
„Den Ver ein auf sei ne Sei te zu be -
kom men, setzt da bei zu nächst ein -
mal vor aus die Angst zu neh men,
dass mit der Ein füh rung von Haupt -
be ruf lich keit die tra di tio nel len For-
men der Mit ar beit nicht ge fähr det,
son dern un ter stützt wer den. … Die
In no va tion ist es, die der Tra di tion
zu neu em Le ben ver hilft“, brach te
Meier auf den Punkt.
Und nicht nur die Er fah run gen
bzgl. Tra di tions o rien tie rung sind
bei (auf der ge schäfts füh ren den
Ebe ne) ver be ruf lich ten Ver ei nen
ganz über wie gend po si tiv. Eh ren -
amt li che kön nen sich auf ih re ei -

gent li chen Füh rungs auf ga ben be -
sin nen und die Ver ei ne ha ben in -
ter es san ter wei se, trotz hö he rer
Per so nal aus ga ben, we ni ger fi nan -
ziel le Pro ble me.
Al ler dings setzt In no va tion vor aus,
und das trifft nicht nur auf Ver be -
ruf li chungs pro zes se in der Ge -
schäfts füh rung zu, dass stra te gi sche
Per so nal pla nungs kon zep te er ar bei -
tet wer den, mit de nen auch Kri ti -
ker über zeugt wer den kön nen. Die
ver bes ser te Er fül lung des zen tra len
Ver eins zwecks soll te da bei be wusst
ge macht wer den.

Ver trau en statt 
„Stall ge ruch“

Dr. Meier nahm dann den Ver be -
ruf li chungs pro zess zum An lass, um
deut lich zu ma chen, wel che Grund -
be din gung er füllt sein muss, da mit
Eh ren amt li che ge won nen wer den
kön nen, denn ei nes ist klar: auch
in Zu kunft wer den Sport ver ei ne in
er ster Li nie durch eh ren amt li che
Kräf te ge führt und das An ge bot
von vie len En ga gier ten auf die Bei -
ne ge stellt, ob mit oder oh ne die
Un ter stüt zung be zahl ter Kräf te.
Eben so ein deu tig scheint die Not -
wen dig keit, über die klas si sche Re -
kru tie rungs stra te gie hin aus – ein
lan ger Weg durch ver schie de ne
Funk tio nen bis hin zu hö he ren Ver -
ein säm tern –, Men schen für die
äm ter ge bun de ne Ver ein sar beit zu
ge win nen. Er stell te da bei klar, dass
es zur Ver ein skar rie re kei nen funk -
tio na len Er satz gibt und dass Ver -
trau en in die Per son ei ne not wen -
di ge Vor aus set zung ist. Geht man
nun aber als Ver ein auf Men schen
zu, die nicht über den „Stall ge ruch“
ver fü gen, kann die ses Ver trau en
nur – eben wie bei an ge stell ten Ge-
schäfts füh rern – im Nach gang her -

ge stellt wer den. Der Ver ein soll te
al so, wenn er auf Per so nen zu geht,
die dem en ge ren Füh rungs kreis we -
nig be kannt sind, dar auf ach ten,
dass die se un ter kon trol lier ten Be -
din gun gen Ge le gen hei ten zum Ver-
trau ens miss brauch er hal ten. Wenn
Sie die se nicht nut zen, sich al so als
ver trau ens wür dig er wei sen, kann
ei ne Ein glie de rung in das Füh rungs -
team er fol gen, an son sten soll te sich
der Ver ein lie ber tren nen. Das heißt
auch: von Be ginn an Aus stiegs op -
tio nen ver ein ba ren.

Die Haupt vor trä ge leg ten so mit dar,
wa rum es häu fig zäh ist, Ver än de -
run gen, nicht nur im Per so nal be -
reich, aber eben und nicht zu letzt
auch dort, an zu sto ßen. Sie zeig ten
die Grund be din gung für ge lin gen -
de Per so nal ent wick lungs maß nah -
men auf, seien sie nun im eh ren -
amt li chen oder be ruf li chen Be reich
– ei ne am Ver eins zweck und den
Zie len aus ge rich te te stra te gi sche
Pla nung.

Aus der Pra xis
Wel che An sät ze zur Um set zung es
gibt und wel che Er fah rungs wer te
vor lie gen, war Ge gen stand der
nach mit täg li chen Mo du le.
So zeig ten Ro land Hein zel becker,
SG Hems bach, und Kurt Bo nas -
zews ki, TSV Bu chen, an hand ih rer
Ver eins bei spie le, dass es un ab ding-
bar ist, den Ver ein zu nächst struk -
tu rell gut auf zu stel len. Ins be son de-
re das Vor han den sein von Funk -
tions be schrei bun gen zur Ver mei -
dung von Dop pel ar beit und um
Mit glie der ziel ge rich tet an spre chen
zu kön nen wur de auch in der sich
an schlie ßen den Di skus sion als äu -
ßerst hilf reich er ach tet. Ju  an Lo pez,
SV Lan genst ein bach, zeig te aus sei -

„Die In no va tion
ist es, die der
Tra di tion zu
neu em Le ben
ver hilft.“

Dr. Hei ko Meier
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ner War te auf, dass der Kom mu ni -
ka tion und zwar der Dar stel lung
der spe zi fi schen Ver ein skul tur (was
macht uns be son ders?) und der
spe zi fi schen Be nen nung des Mit -
ar beits be darfs ei ne wich ti ge Rol le
zu kommt. Das Non-Plus-Ul tra für
die Ge win nung von län ger fri sti -
gen Mit ar bei ter in nen und Mit ar -
bei tern war, ist und bleibt da bei die
per sön li che An spra che, wahr lich
kein No vum, aber auf die Um set -
zung kommt es eben an: Zen tral ist
da bei, dass durch Wahl der Wor te
und der Rah men be din gun gen, die
mit der An spra che ver bun de ne
Wert schät zung deut lich wird (wa -
rum wol len wir als Ver ein ge ra de
dich? Was kannst du, was an de re
nicht kön nen? Was bie ten wir als
Ver ein?).
Dr. Flo ri an Dürr, BSB Nord, fas ste
die ein zel nen Schrit te, die zur Ge -
win nung Eh ren amt li cher über dacht
wer den soll ten, kurz zu sam men (s.
hier zu auch den Bei trag von Sport
in BW im Ja nu ar  2010).
Dass auch die Ein bin dung von Frei -
wil li gen im Rah men des Frei wil li -
gen So zi a len Jah res – und zu künf -
tig auch im Rah men des Bun des -
frei wil li gen dien stes – ei ne gro ße
Be rei che rung für den Ver ein sind,
zeig te sich ein drucks voll im von
Bernd Rö ber (Ba den-Würt tem ber -
gi sche Sport ju gend) mo de rier ten
Di skus sions fo rum. Ca. 70% der Frei -
wil li gen, so ei ne zen tra le Er kennt -
nis, blei ben dem Sy stem Sport nach
Be en di gung des so zi a len Jah res als
Übungs lei ter oder in an de rer Funk -
tion er hal ten. Sie sind al so nicht
nur wäh rend der Ein satz zeit ei ne
Be rei che rung für den Ver ein, son -
dern auch mit gro ßer Wahr schein -
lich keit da nach und im sport li chen
Sin ne „so zi a li siert“, was auch aus
Sicht der Frei wil li gen als be rei -
chernd emp fun den wird.
Wenn sich Ver ei ne zum Schritt in
die Ver be ruf li chung (v.a. auf der
Füh rungs e be ne) ent schei den, so
zei gen die Ein sich ten der bei den
Ver ei ne Tur ner schaft Mühl burg und
TSG Wein heim, decken sich die se
mit den in den Haupt vor trä gen re -
fe rier ten po si ti ven Er fah run gen:
„Der Schritt zur haupt amt lich be -
setz ten Ge schäfts stel le in un se rem
Ver ein war ein Schritt in die rich -
ti ge Rich tung. Sie ent la stet das Eh -
ren amt, nicht nur das Vor stands -
team, son dern auch die Ab tei lungs-
lei te rin nen und -lei ter. Da mit hat
es der Ver ein auch leich ter, Eh ren -

äm ter zu be set zen“, so Ga brie le
Haus tein von der TS Mühl burg. Ei -
nen Schritt, den die TSG Wein heim
be reits vor Jahr zehn ten er folg reich
ge gan gen ist, wie Vol ker Ja cob und
Ale xan der Erg zu be rich ten wus sten.
Trotz die ser grund sätz lich po si ti -
ven Er fah rung stell te Erg klar, dass
ein Eh ren amt li cher das Glei che und
manch mal auch mehr lei sten kann
als Haupt amt li che und zwar in al -
len Be rei chen. Die ent schei den de
Fra ge ist al so, ob es aus rei chend
Eh ren amt li che für das mo men ta ne
und an ge streb te An ge bot des Ver -
eins gibt und wie viel die se lei sten
wol len und kön nen. Erst da nach
kommt die Fra ge der Haupt amt -
lich keit und ih rer Fi nan zie rung.
In ter es san te und in no va ti ve An -
sät ze zur Mit glie der ein bin dung und
Mit ar bei ter för de rung wur den von
den Works hop lei te rin nen An net te
Kurth, Fir ma pro ma nage ment, und
Tan ja Grö ber, Füh rungs a ka de mie
des Deut schen Olym pi schen Sport-
bun des, ver mit telt und er ar bei tet.
So gab Tan ja Grö ber An re gun gen,
wie klas si sche In stru men te der Per -
so nal ent wick lung auch im Ver ei ne
um ge setzt wer den kön nen. Ein

kon kre tes Bei spiel sind Se mi na re
„aus den ei ge nen Rei hen“, bei de -
nen auf das Wis sen und Kön nen
ein zel ner Mit ar bei ter oder Mit glie -
der zu rück ge grif fen wird, um an -
de re zu schu len.
Rein hard Stark, Ba di scher Tur ner-
Bund, ver quick te die Er fah run gen
sei ner un ter schied li chen Funk tio -
nen als Ver bands ma na ger und Bas -
ket ball trai ner zu ei nem Re fe rat, in
dem er Ele men te des Trai nings aus
der Sport pra xis auf ih re An wend -
bar keit im Be reich Füh rung und
Per so nal ent wick lung für eh ren- und
haupt amt li che Mit ar bei ter in nen
und Mit ar bei ter über trug. An hand
von zahl rei chen Bei spie len konn -
te er leb haft und über zeu gend dar -
le gen, dass der Trans fer von Er -
kennt nis sen aus der Trai nings leh re
und der Sport me tho dik auch für
die Be rei che Or ga ni sa tion und Ver-
wal tung ge lin gen kann. Te nor der
Teil neh mer: Ein ori gi nel ler An satz,
der es lohnt, ver folgt zu wer den!

Ein Fa zit zu zie hen fällt an ge sichts
der viel schich ti gen The ma tik nicht
leicht, wie Ja na lik in sei nem mit -
rei ßen den Schluss wort fest stell te.
Es wur de ins ge samt sehr deut lich,
dass nicht die ein zel ne Maß nah me
den gro ßen Er folg bringt, son dern
das in di vi duell zu er ar bei ten de Ge -
samt kon zept des Ver eins, ge paart
mit dem ge wis sen Quänt chen
Glück, das eben falls not wen dig ist,
um gu tes Per so nal zu ge win nen
und bin den. Das Ge samt kon zept
soll te, oh ne An spruch auf Voll -
stän dig keit, Ant wor ten auf fol gen -
de Fra gen fin den:
• Wel che Funk tio nen (Äm ter, Stel -

len etc.) sind zu künf tig not wen -
dig und wie schaf fen wir es, die

„Die haupt amt -
lich be setz te
Ge schäfts stel le
in un se rem 
Ver ein ent la stet
nicht nur das
Vor stands team,
son dern auch
die Ab tei lungs -
lei te rin nen und 
-lei ter. Da mit hat 
es der Ver ein
auch leich ter,
Eh ren äm ter zu
be set zen.“
Ga brie le Haus tein, 

Tur ner sch. Mühl burg

Die nach mit täg -
lichen Mo du le
ver mit tel ten
inter es san te In fos
und Er fah run gen
aus der Pra xis.
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ein zel nen Zu stän dig kei ten so zu
schnü ren, dass sie leist bar sind?

• Gibt es Funk tio nen/Auf ga ben be-
rei che, die sich nicht eh ren amt -
lich (un be zahlt) er le di gen las sen
und wel che Form der be zahl ten
Mit ar beit ist not wen dig?

• Wie schaf fen wir es, Mit glie der
am Ver ein sle ben teil ha ben zu las-
sen und ein Ge fühl der Zu ge hö -
rig keit zu er mög li chen?

• Wie schaf fen wir über Pro jek te
oder ein zel ne Maß nah men, Ge -
le gen hei ten zum zu nächst zeit -
lich be grenz ten En ga ge ment?

• Wie tre ten Füh rungs kräf te auf
und wel che Maß nah men zur Per-
so nal ent wick lung er grei fen sie?

• Wer küm mert sich dau er haft um
die Per so nal ent wick lung im Ver -
ein (inkl. Re ge lun gen zu Ein ar -
bei tungs pha sen, Dank sa gun gen/
Eh run gen, Qua li fi zie rung usw.)

• Wie tritt der Ver ein in der Öf fent-
lich keit auf und wie macht er auf
den Mit ar beits be darf auf merk -
sam (po si tiv!)?

• Wie wer den Per so nen für va kan te
Äm ter/Funk tio nen an ge spro chen
und wird durch Form und In halt
der An spra che die da mit ver bun-
de ne Wert schät zung ver mit telt?

Der Wunsch nach ein fa chen und
all ge mein gül ti gen Lö sun gen, der
im mer wie der ge äu ßert wird, ist
ab so lut ver ständ lich. Wer sich in -
ten siv mit dem The ma be schäf tigt,
kommt aber zum Schluss, dass ge -
nau dies nicht mög lich ist. Wie be -
reits ge schrie ben, ist der Er folg von
vie len Fak to ren und das kon kre te
Vor ge hen von der ak tuel len Struk -
tur und den Ziel set zun gen des je -
wei li gen Ver eins bzw. Ver ban des
ab hän gig. Das Kon zept ei nes 50
Per so nen zäh len den Mo no spar ten -

ver eins wird an ders aus se hen müs -
sen als das ei nes mehr als 1.000
Mit glie der star ken Mehrs par ten ver -
ein oder ei nes Fach ver ban des. Die
Fra gen, mit de nen man sich da bei
be schäf ti gen soll te, sind je doch
durch aus ver gleich bar, die Lö sun -
gen müs sen aber in di vi duell und
frei von im Vor feld ge trof fe nen Set -
zun gen (Stich punkt be zahl te Mit -
ar beit), ent wickelt wer den. Und
auch wenn die struk tu rel le Ver fasst-
heit der Ver ei ne nicht ge ra de da zu
ein lädt: Für die Be wäl ti gung der
Pro ble me im Be reich der Per so nal -
ge win nung ist ein nach vor ne ge -

rich te tes, stra te gi sches Den ken und
Han deln not wen dig. Die po si ti ven
Bei spie le zei gen, dass es ge hen
kann. Der or ga ni sier te Sport hat
sich im Lau fe der letz ten Jahr zehn -
te im mer wie der als wand lungs-
und an pas sungs fä hig er wie sen, oh -
ne je den Hy pe mit zu ge hen. Da her
sind wir si cher, dass es Ver ei nen und
Ver bän den auch ge lin gen wird, die
ak tuel len Pro ble me im Per so nal be -
reich in den Griff zu be kom men.

Flo ri an Dürr und An net te Kaul

Un ter stüt zungs be darf 
im Be reich der Per so nal ent wick lung?

Es gibt Punk te in der Ver ein sent wick lung, an de nen
kommt man al lei ne nicht wei ter. Da hilft es, wenn je -
mand von au ßen auf den Ver ein schaut und ei nen Pro -
zess an stößt und ggf. be glei tet. Der BSB Nord bie tet
hier zu ger ne sei ne Hil fe an, in dem er er ste Ge sprä che
führt und Per so nen ver mit telt, die Ver eins- und Per so-
nal ent wick lungs pro zes se pro fes sio nell be glei ten. 
Hil fe zur Selbst hil fe ist da bei das Mot to und die In ves -
ti tion, die hier für auf ge bracht wer den muss, er fah rungs-
ge mäß gut in ve stier tes Geld. Wen den Sie sich bei In -
ter es se bit te an Herrn Dr. Flo ri an Dürr (Tel. 0721/
1808-24; f.duerr@badischer-sport bund.de).

Ver eins wett be werb 2011
„Ta lent för de rung im Sport“

Bis 1. April beim BSB be wer ben!

Im An schluss an die er folg rei che Aus zeich nungs feier „Ta lent för de rung im Sport“ im letz ten
Jahr wird der Ba di sche Sport bund Nord auch in 2011 über durch schnitt li che und vor bild li che
lei stungs sport li che Nach wuchs ar beit in sei nen nord ba di schen Mit glieds ve rei nen wür di gen
und aus zeich nen. Zum drit ten Mal wird die ver eins be zo ge ne „Ta lent för de rung“ als Ver eins -
wett be werb aus ge schrie ben. Los geht’s, gleich das Be wer bungs for mu lar aus fül len und an den
BSB sen den!

Bis zu zehn Ver ei ne wird der Ba di sche Sport bund bei die ser Ar beit mit ei nem Preis geld von
3.000 Eu ro un ter stüt zen und de ren Lei stun gen im Rah men ei ner Aus zeich nungs feier wür di -
gen. Der Ba di sche Sport bund Nord möch te auch die ses Jahr wie der ex pli zit Ver ei ne zur Teil -
nah me er mu ti gen, bei de nen der Lei stungs sport noch in den Kin der schu hen steckt, die sich
ei ner be son de ren Ziel grup pe an neh men oder in no va ti ve (Teil-) Kon zep te auf wei sen kön nen
(bsp. sys te ma ti sche Re kru tie rung von Trai nern im Nach wuchs be reich). Die Ver ga be von Son -
der prei sen ist hier für mög lich. Die Ent schei dung über Son der prei se und die Hö he des da mit
ver bun de nen Preis gel des liegt bei der Ju ry.

Vor aus set zung für die Un ter stüt zung ist ei ne er folg rei che Be wer bung im Rah men der dies -
jäh ri gen Aus schrei bung. Das ent spre chen de Be wer bungs for mu lar fin den Sie auf der Ho me -
pa ge www.ba di scher-sport bund.de un ter der Ru brik Ak tuel les oder er hal ten es über die
Ge schäfts stel le des Ba di schen Sport bun des (An sprech part ne rin ist Ker stin Kum ler).

In for ma tio nen und Be wer bungs un ter la gen: Ba di scher Sport bund Nord, 
Ker stin Kum ler, Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/1808-25, Fax 0721/1808-28,
K.Kumler@badischer-sport bund.de oder un ter www.ba di scher-sport bund.de
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Ko sten lo se Teil nah me 
ver spricht ein zig ar ti ges Er leb nis
Lan des gym naest ra da vom 
3. – 5. Ju ni 2011 in Kon stanz

an stal tun gen wie Gym nae -
st ra da-Ga la, Ma ti nee so wie

ei ner Ga la für Äl te re und Se nio ren.
Ju gend li che und Jung ge blie be ne
kön nen sich bei den Ak tio nen im
Was ser mit Dra chen boo ten und Ka-
nus aus to ben, den im Kon stan zer
Stadt gar ten auf ge bau ten Er leb ni s -
park te sten oder den Gym naest ra -
da-Markt be su chen. Ei ner von zahl-
rei chen Hö he punk ten wird die Ver -
ga be des „Tu Ju(Tur ner ju gend)-Star“
sein. An den Aben den wird die
Lan des gym naest ra da in Kon stanz
durch viel Mu sik und Par ty lau ne
am Bo den se eu fer be glei tet. Wer die
Teil nah me oder den Be such mit ei -
nem ver län ger ten Wo che nen de ver-
bin den möch te, kann auch schon
am Don ners tag, dem 2. Ju ni 2011
(Chri sti Him mel fahrt), an rei sen. Die
Schu len in Kon stanz wer den des -

BSB- und LSV-Ter mi ne
22. März 2011
BSB-Prä si di um,
Haus des Sports, Karls ru he

31. März 2011
BSB-Haupt aus schuss,
Haus des Sports, Karls ru he

14. April 2011
LSV-Prä si di um, SpOrt, Stutt gart
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Der Sport an la gen-Check
Fit für die Zu kunft – Be ra tung für ei ne ganz heit li che 
Be trach tung von Sport an la gen.

Neu bau, Um bau, Sa nie rung – was tun? Wie wich tig die Ein bin dung ei nes pro fes sio nel-
len Sport an la gen-Checks in die Re a li sie rung und Um set zung von Bau vor ha ben sein kann,
möch ten wir Ih nen im Rah men ei ner In for ma tions ver an stal tung ge mein sam mit un se-
rem Part ner Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser am 14. April 2011 auf zei gen. Zu Gast sind
wir im neu en, hoch mo der nen Ver eins heim der SG Bad Schön born. Der Sport an la gen-
Check ist ei ne In i ti a ti ve von Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser. Er hilft den Ver ei nen, sich den
ge sell schaft li chen und so zi a len Ver än de run gen an pas sen so wie ge eigne te Maß nah men
ein lei ten zu kön nen, um die Über le bens fä hig keit von Ver eins sport an la gen zu si chern.

Ter min: 14.04.2011, 18 – 20 Uhr
Ort: Club haus-Gast stät te der SG Bad Schön born,
Ko sten: die In fo-Ver an stal tung ist ko sten los
Re fe ren ten: Mat thi as Renz (Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser); Wolf gang Elf ner (BSB)
An mel dung und In fo:
BSB Nord, Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25, K.Kumler@badischer-sport bund.de
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halb als Über nach tungs stät te be -
reits ab dem Va ter tag ge öff net. Ei -
nen in ter na tio na len Char ak ter er -
hält das Tref fen durch die Mit wir -
kung des „Na tio nal Da nish Per for -
man ce Team“, das auf sei ner Welt -
tour nee Sta tion in Kon stanz ma cht
und am 2. Ju ni um 18 Uhr in der
Schänz le hal le mit ei ner Ga la-Ver -
an stal tung für ein Pre Ope ning der
Lan des gym naest ra da sor gen wird.
Al le In for ma tio nen so wie die Aus -
schrei bung zur Lan des gym naest ra -
da 2011 sind beim Ba di schen Tur -
ner-Bund (Tel. 0721/18150) zu er -
hal ten und ste hen im In ter net un -
ter www.gym naest ra da.de. Hier ist
auch als Ein stim mung auf die ses
er leb nis rei che Wo che nen de ein
Kurz film von der letz ten Gym nae -
st ra da des Ba di schen Tur ner-Bun -
des in Ba den-Ba den ver öf fent licht.

Die Sym bio se könn te bes ser nicht
sein. Ei ne wun der schö ne Stadt mit
ei nem ganz be son de ren Flair paart
sich für ein Wo che nen de mit ei ner
lan des wei ten Ver an stal tung, die an
Fröh lich keit, Aus strah lung und Be-
we gungs freu de kaum noch zu über-
tref fen ist. Vom 3. bis zum 5. Ju ni
2011 wer den auf Ein la dung des
Ba di schen Tur ner-Bun des hun der -
te von Vor führ grup pen auf meh re -
ren Büh nen am Bo den see-Ufer und
in der reiz vol len Alt stadt in Kon -
stanz ein bun tes Ka lei do skop aus
Mu sik, Tur nen, Tanz und Akro ba -
tik prä sen tie ren. Und al le dür fen
mit ma chen. Mel de schluss ist am
5. April 2011.
Das Zau ber wort heißt LAN DES -
GYM NAEST RA DA. Da hin ter ver -
birgt sich die ein fa che Über set zung
„Gym na stik auf der Stra ße“, wo bei
der Ideen viel falt der auf tre ten den
Ama teur grup pen aus den Turn- und
Sport ver ei nen, Schu len und Uni -
ver si tä ten, Ju gend zen tren und so -
zi a len Ein rich tun gen (fast) kei ne
Gren zen ge setzt sind. Ei ne Mit glied-
schaft beim Ba di schen Tur ner-Bund
ist nicht not wen dig, und die Teil -
nah me ist eben so ko sten los wie die
Be nut zung der städ ti schen Bus se
für die in den Kon stan zer Schu len
über nach ten den Ak ti ven.
Die Lan des gym naest ra da in der Bo-
den see-Me tro po le wird auch zum
Tref fen der Ge ne ra tio nen. Er leb nis-
rei che An ge bo te wer den gleich er -
ma ßen für Kin der, Ju gend li che, Er -
wach se ne und Se nio ren ge bo ten.
Be rei chert wird das drei tä gi ge Pro -
gramm durch ei ne Viel zahl an Ver-
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In über 30 Jah ren mehr als 
20.000 Übungs lei ter aus ge bil det
BSB ver ab schie de te Stu dien lei ter Her mann Kim mey er in den Ru he stand

Ei ner geht und 70 kom men! Der
ei ne ist Her mann Kim mey er, BSB-
Stu dien lei ter an der Sport schu le
Schön eck, die 70 an de ren sind Prä -
si den ten, Prä si di ums mit glie der, Stu -
dien lei ter kol le gen, Ar beits kol le gen,
lang jäh ri ge Weg ge fähr ten. Ge la den
hat te der Ba di sche Sport bund Nord,
um im Rah men ei ner klei nen Feier -
stun de im Kon fe renz saal der Sport-
schu le die Ver dien ste ei nes Men -
schen zu wür di gen, der mehr als
30 Jah re Übungs lei ter und Trai ner
un se rer Ver ei ne aus- und fort ge bil -
det hat.
Exakt am 15. Au gust 1979 be gann
Her mann Kim mey er sei ne be ruf li -
che Tä tig keit für den BSB, ausge -
wählt u.a. vom da ma li gen Prä si -
den ten Theo Gie ßel mann und An -
ton Häff ner (da mals Schatz mei ster).
Er er hielt die Be zeich nung ‚Studi-
enleiter-As si stent‘ und war zu nächst
vor ran gig in der Aus bil dung von
Übungs lei tern im Frei zeit sport ein -
ge setzt. Mehr als 31 Jah re spä ter,
am 17. De zem ber 2010 lei te te er er-
folg reich sei nen letz ten Prü fungs -
lehr gang ‚C-Trai ner Ge rät tur nen‘
und ist seit dem in der ‚passiven Al -
ters teil zeit‘. BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik wür dig te den jun gen ‚Un-
ruheständler‘ und zeich ne te in der
ihm ei ge nen Art die mehr als drei -
ßig Jah re nach, in de nen der ge bo -
re ne und ge lern te ‚Leibeserzieher‘
Kim mey er er folg reich da für sorg -
te, dass Übungs lei ter und Trai ner
ih re Tä tig keit im und für den Ver -
ein mit Freu de, Kön nen und so zi -
a ler Ver ant wor tung lei sten. Von
un schätz ba rem Vor teil war da bei,

An er ken nung und
Dank für 31 Jah re
„auf Schön eck“ 
von BSB-Prä si dent 
Heinz Ja na lik (re.)
und Ge schäfts -
füh rer Wolf gang
Ei tel.

Her mann 
Kim mey er mit 
der zu vor von
Rolf Wein zierl
ver lie he nen 
„Doz ent en me -
dail le in Gold“.
Bei fall gab’s von
Prä si dent Heinz
Ja na lik.

dass der ge bür -
ti ge West fa le
selbst zahl rei -
che Sport ar ten
ak tiv aus üb te
und im mer be -
dacht war, von
den Spe zi a li s -
ten der ein zel -
nen Sport dis zi -
pli nen zu ler -
nen. Er kennt
und lebt die
Mehr per spek ti -
vi tät des Sports.
Das Sie gen und

Ver lie ren im Wett kampf ist ihm
ge nau so ver traut wie das ‚sich Fin -
den und Er spü ren‘ im me di ta ti ven
Be reich der Ein heit von Kör per und
See le. Im Ver bund mit sei nem,
durch die 68’er Jah re ge präg ten,
so zi al wis sen schaft li chen und po li -
ti schen In ter es se konn te sich Her -
mann Kim mey er im nicht im mer
leicht zu durch schau en den sport -
ver bands po li ti schen Mu skel spiel
nicht nur be haup ten, son dern bei
Be darf klug und wir kungs voll auch
als Ak teur auf tre ten.
Über ei ge ne Er fol ge freut er sich bis
heu te ger ne im Stil len, dem Ram -
pen licht weicht er lie ber aus. Und
so fiel es ihm auch nicht leicht, die
vie len Lo bes wor te über sich er ge -
hen zu las sen. Nach BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik dank te bfv-Vi ze Hel -
mut Sick mül ler im Na men des Ba -
di schen Fuß ball ver ban des, dem

Schön eck ge hört, für die stets gu te
und ein wand freie Zu sam men ar beit.
Mi chael Tit ze von der Ge schäfts -
stel le am Fä cher bad ver stand es
dann vor züg lich, an Hand ei ni ger
Re chen bei spie le den An we sen den
au gen schein lich zu ma chen, wie
vie le Un ter richts stun den Her mann
Kim mey er ge ge ben hat (46.080)
und dass mehr als 20.000 Übungs -
lei ter bei ihm ih re Li zenz er wor -
ben ha ben. Als Ver tre ter der zahl -
reich an we sen den Fach ver bän de
dank ten Rein hard Stark und Hans
Hof rich ter für die in ten si ve und ko -
 o pe ra ti ve Zu sam men ar beit.
Her mann Kim mey er selbst ließ es
sich dann nicht neh men, sei ne Zeit
auf der Schön eck Re vue pas sie ren
zu las sen und an vie le Per so nen,
von de nen die mei sten an we send
wa ren, in sehr per sön li chen Wor -
ten an die ge mein sa men Zei ten zu
er in nern. Und wer er lebt hat, wie
er das tat und wie eng er mit al len
ver bun den ist, der be kam ei ne Ah -
nung, dass Stu dien lei ter Her mann
Kim mey er sei nen Be ruf leb te und
bis heu te liebt. Wie sehr, wird auch
dar an deut lich, dass sei ne Ab -
schieds re de exakt 45 Mi nu ten um -
fas ste, mit an de ren Wor ten ei ne
Ler nein heit.
Der Ba di sche Sport bund wünscht
Her mann Kim mey er al les Gu te,
span nen de Jahre mit vie len Er leb -
nis sen und freut sich, dass er uns
sein Wis sen wei ter hin zur Ver fü -
gung stel len will!

Her mann Kim mey er bei ei ner sei ner
46.080 Un ter richts stun den.
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Mäd chen vor, noch ein Tor
Diet mar-Hopp Stif tung über reicht „Mäd chen fuß ball-Schatz ki sten“ 
an zwei Sins hei mer Ver ei ne

So et was hat das be schau li che Ört -
chen Reich arts hau sen noch nicht ge -
se hen: Zur Über ga be der „Mäd chen -
fuß ball-Schatz ki sten“ im Fuß ball kreis
Sins heim wa ren am 11. Fe bru ar rund
200 Jung kicke rin nen, El tern, Ver wand-
te und Ver ein smit glie der ge kom men.
Ne ben der Gast ge ber mann schaft TSV
Reich arts hau sen durf te sich auch der
TSV Phö nix Steins furt über ei ne kom -
plet te neue Trai nings aus stat tung für
sei ne Mäd chen mann schaf ten freu en.
Dieses Fuß ball-
Event in Reich -
arts hau sen fand
im Rah men der
Ak tion „Mä dels
vor, noch ein
Tor!“ der Diet -
mar Hopp Stif -
tung statt.

„Uns liegt die För de rung des Mäd -
chen fuß balls in der Me tro pol re gion
Rhein-Neckar ganz be son ders am
Her zen“, so Diet mar Pfäh ler, Sport-
re fe rent der Stif tung. Be reits seit

Gro ße Freu de 
bei den Jung-Fuß -
bal le rin nen aus
Reich arts hau sen
und Steins furt.

Die 13- jäh ri ge 
So phia vom TSV
Phö nix Steins furt
im „Mä dels vor,
noch ein Tor!“-
Out fit.

Okt o ber 2010 und noch bis zur
Frau en fuß ball-WM im Ju ni die ses
Jah res wer den je den Mo nat Ver ei -
ne, die sich für die Zu kunft des
Frau en fuß balls stark ma chen, in
be son de rer Wei se ge ehrt. So auch
der der TSV Phö nix Steins furt und
der TSV Reich arts hau sen, der sich
als Ver ein be reits seit 1999 um mo-
ti vier te Mäd chen be müht. „Wir
möch ten, dass der Mäd chen fuß -
ball dau er haft ein fest er Be stand -
teil in un se rem Ver ein wird“, sagt
Thor sten Ko der, Reich arts hau se ner
Ju gend lei ter. Die Gä ste ap plau dier -
ten und ju bel ten be gei stert, als Diet -
mar Pfäh ler die knapp 70 ge spann -
ten Jung kicke rin nen auf die Büh ne
rief um ih nen die Ge schen ke zu
über ge ben. 
Die „Schatz ki sten“ ent hal ten al les,
was das jun ge Fuß bal le rin nen herz
hö her schla gen lässt: Ne ben ei nem
Satz mo der ner Tri kots und pas sen -
der Stut zen fin den sich in den Kis -
ten auch zahl rei che Trai nings u ten-
si lien wie Trai nings to re, Stan gen,
Hüt chen und Bäl le. 

Ju gend lei ter Ko der sprach von ei -
nem Freu den tag für den Fuß ball:
„Für un se re Fuß ball ju gend ab tei lung
ist das ei ne groß ar ti ge Chan ce, un -
se re Ju nio rin nen-Mann schaf ten für
den Trai nings- und Spiel be trieb op-
ti mal aus zu stat ten.“ Bis her mus -
sten sich die Mäd chen noch mit
den Tri kots der Jun gen mann schaf -
ten be gnü gen. Doch das ist nun
vor bei. „Die neue Mäd chen-Aus -
rüs tung un ter streicht den ho hen
Stel len wert von Mäd chen fuß ball.”

TSG Mann heim-Secken heim sucht Übungs lei ter!
Für un ser Sport- und Kurs an ge bot su chen wir qua li fi zier te und en ga gier -
te Übungs lei ter/in nen, be vor zugt in den Be rei chen Prä ven tions sport
(Aqua fit ness) und all ge mei ner Fit ness sport. Wir bie ten un se ren Übungs -
lei tern/in nen gu te Per spek ti ven und ein adä qua tes Ho no rar, je nach Aus -
bil dung.
Wenn Sie in ter es siert sind, wen den Sie sich bit te an die TSG Secken heim,
Secken hei mer Haupt stra ße 68, 69239 Mann heim, E-Mail: J.Heruth@tsg-
secken heim.de, Te le fon 0621/4814877.

Übungs lei ter/in 
für El tern-Kind Tur nen ge sucht

Der Karls ru her Turn ver ein sucht drin gend ab so fort
ei ne/n Übungs lei ter/in für das El tern-Kind-Tur nen
mitt wochs 16 – 17 Uhr und/oder 17 – 18 Uhr in der
Gut en berg schu le, West stadt.

Kon takt: KTV Ge schäfts stel le, Frau Bir git Son nen, 
Te le fon 0721/753424 oder 816493
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Post für den BSB-Prä si den ten

BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik bit -
tet al le Mit ar bei ter/ in nen in Ver -
bän den und Ver ei nen, auch an
ihn per sön lich ge rich te te Post
grund sätz lich an die Ge schäfts -
stel le nach Karls ru he zu sen den
und kei nes falls an sei ne Pri vat a -
dres se. Al le Post er reicht Herrn
Ja na lik auch auf die sem Weg.
Wir bit ten um Be ach tung und
Ihr Ver ständ nis!
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Jahr des Eh ren amts –
IST-Stu die nin stitut
ver gibt Sti pen dien

Die Eu ro pä i sche Union hat 2011 zum of fi ziel len Jahr des
Eh ren am tes aus ge ru fen und da mit ei nen wür di gen Rah men
für ei ne be son de re Eh ren amts ak tion ge schaf fen. Un ter dem
Na men www.dan keEh ren amt.de wur de ein ein zig ar ti ges In -
ter net por tal aus schließ lich zur Wür di gung des eh ren amt li -
chen En ga ge ments und zur Be loh nung der Eh ren amt li chen
kon zi piert und um ge setzt. Ne ben zahl rei chen an de ren Prei -
sen kön nen dort auch sechs Fern stu dien gän ge „Sport ma na -
ge ment (IST)“ ge won nen wer den.
Un ter www.dan keEh ren amt.de dreht sich al les um das Eh -
ren amt – egal ob Funk tio när, Schieds rich ter, Übungs lei ter
oder die gu te See le des Ver eins. Un ter stützt wird die Ak tion
von zahl rei chen Sport ver bän den, u.a. auch vom Lan des -
sport ver band Ba den-Würt tem berg.
Auf der In ter net sei te kön nen Eh ren amt li che ih re ku rio sen,
lu sti gen oder span nen den Er fah run gen mit an de ren Eh ren -
amt li chen tei len und er hal ten di rekt ei ne lu kra ti ve Dan ke -
schön-Prä mie. Un ter al len Er fah rungs be rich ten wer den fer ner
über das gan ze Jahr Prei se im Wert von über 60.000 Eu ro

ver lost. Dar un ter auch sechs
Sti pen dien für die Wei ter bil -
dung „Sport ma nage ment“ des
IST-Stu dien in sti tuts. Durch ge -
führt als staat lich zu ge las se ner
Fern un ter richt kön nen die Ge-
win ner mit die ser Wei ter bil -

dung be rufs be glei tend wich ti ge Kennt nis se für die pro fes -
sio nel le Ar beit in der Sport bran che er wer ben. So pro fi tiert
auch der Ver ein lang fri stig vom Fach wis sen und Know-how
„sei nes“ Eh ren amt li chen.
Au ßer dem gibt es un ter www.dan keEh ren amt.de die er ste
bun des wei te Da ten bank über Eh run gen und Ver an stal tun -
gen spe ziell für Eh ren amt li che. Zu gu ter Letzt gibt es für al le
sport li chen Eh ren amt li chen ein er stes of fi ziel les Au to-An ge-
bot. Nach über zehn Jah ren er folg rei cher Er pro bung im deut-
schen Lei stungs sport ist die ses ein zig ar ti ge An ge bot erst mals
zur Feier des „Jahr des Eh ren amts“ für al le Eh ren amt li chen
zu gäng lich. Al les wei te re zur Eh ren amts ak tion gibt es un -
ter www.dan keEh ren amt.de, In for ma tio nen zu den be rufs -
be glei ten den Wei ter bil dun gen des IST-Stu dien in sti tus un ter
www.ist.de. To
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Bei www.dan keEh ren amt.de dreht sich al les um das Eh ren amt – egal
ob Übungs lei ter, Kampf rich ter Funk tio när oder gu te See le des Ver eins.
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Vor teils wel ten für den 
Sport und die Part ner
Ver ei ne kön nen für den Deut schen Sport aus weis selbst stän dig 
ei ge ne re gio na le Part ner an wer ben – die Ver ein smit glie der pro fi tie ren da von

Ein we sent li cher Be stand teil des
Sy stems Deut scher Sport aus -
weis ist die In te gra tion von

Wirt schafts part nern auf na tio na ler
und re gio na ler Ebe ne. Ne ben den
na tio na len Part nern, wel che die
DSA Deut sche Sport aus weis GmbH
an wirbt, kön nen Ver ei ne und Ver -
bän de mit dem Sport aus weis auch
an Un ter neh men vor Ort her an -
tre ten.

Der Deut sche Sport aus weis ver ein -
facht nicht nur die Ver wal tung und
Kom mu ni ka tion, son dern bie tet
Ver ei nen und Sport lern auch fi -
nan ziel le Vor tei le. Na tio na le Wirt -
schafts part ner bie ten ex klu si ve An -
ge bo te für Aus weis in ha ber. Ge gen
Vor la ge des Sport aus wei ses bei den
Part nern oder An ga be der Aus weis-
num mer bei ei nem On li ne-Be stell -
vor gang pro fi tie ren Ver ei ne und
Sport ler di rekt von Ra bat ten und
Ser vi ce ver gün sti gun gen. Und wäh-
rend sie so Geld spa ren, för dern sie
zu gleich den Ver eins sport: Von je -
dem Um satz, der mit dem Deut -
schen Sport aus weis bei na tio na len
Part nern ge tä tigt wird, fließt ein
Teil zu rück an den or ga ni sier ten
Sport in Deutsch land.
Al le Wirt schafts part ner sind in den
Vor teils wel ten un ter www.sport -
aus weis.de zu fin den. Die An wer -
bung wei te rer na tio na ler Part ner
durch die DSA läuft auf Hoch tou -
ren. Zu sätz lich gibt es für Sport aus-
weis in ha ber die Vor teils an ge bo te
des Sports hops Spurt und Rei se an -
ge bo te des spe ziel len Rei se por tals.

drucks voll vor. In ner halb we ni ger
Wo chen nach der Ein füh rung des
Sport aus wei ses konn ten neue Un -
ter neh men für die Un ter stüt zung
des Ver eins ge won nen wer den. Die
Ver ein smit glie der er hal ten bei Vor-
la ge ih res Sport aus wei ses Ra bat te,
die Un ter neh mer pro fi tie ren von
ge stei ger ten Um sät zen und neu en
Wer be mög lich kei ten.
Bei der Ver hand lung und Um set -
zung der re gio na len Vor tei le ha ben
die Ver ei ne völ lig freie Hand. Sie
selbst kön nen in Ab spra che mit
ih ren Part nern über die Art der Ver-
gün sti gun gen und die Be zugs be -
rech tig ten be stim men. Der Deut -
sche Sport aus weis dient da bei nur
als Me di um zur Kon trol le, so wohl
für die Part ner als auch die Ver ei ne.
Es müs sen kei ne Ge neh mi gun gen
vom Sy stem Deut scher Sport aus -
weis ein ge holt und auch kei ne Pro-
vi sio nen oder Be tei li gun gen ab ge -
führt wer den.

Wer bung für die
Re gio nal-Part ner

Ver ei ne kön nen ih re re gio na len
Vor teils part ner auch ko sten frei im
In for ma tions- und Kom mu ni ka -
tions por tal un ter www.sport aus -
weis.de ein tra gen und so ih ren Mit-
glie dern prä sen tie ren. Dies be deu tet
auch ei nen Vor teil für die re gio na -
len Part ner, für die auf die se Wei se
ko sten los ge wor ben wird. Bald wird
es zu dem Wer be mit tel ge ben, die
der Ver ein sei nen Part nern zur Ver -
fü gung stel len kann. So kön nen die
re gio na len Vor teils part ner ih re Rol-
le als För de rer des Ver eins sports in
die ei ge ne Kom mu ni ka tion mit auf -
neh men.

Un ter den Ra batt an ge bo ten aus den
Be rei chen Sport, Well ness, Li fe sty -
le und Ur laub wird je dem et was
ge bo ten. Und von den Um sät zen
fließt ein Teil der Er lö se aus dem
na tio na len Vor teils sy stem zu rück
in den or ga ni sier ten Sport.

Star ke Part ner für
star ke Ver ei ne

Wie hilf reich der Sport aus weis bei
der An wer bung re gio na ler Vor teils-
part ner ist, führ ten be reits meh re -
re Ver ei ne wie z.B. der Voll ey ball -
club Ein tracht Gel dern oder der
TSV Ber lin-Wit te nau 1896 e.V. ein -

@ Weitere Infos:
Im Internet unter
www.sportausweis/info oder
telefonisch unter 01805/ 
776780 (0,14 €/Min. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,42
€/Min. aus dem Mobilfunk).
www.sportausweis.de

Mitgliederausweis und Vorteilskarte in einem: der Deutsche Sport -
ausweis als Gemeinschaftsprojekt des deutschen Sports.
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Sport ge rä te-För der richt li nien 2011
für die Ge wäh rung von Zu schüs sen zur Be schaf fung von Sport- und Pfle ge ge rä ten

Der An schaf fungs zei traum ist im Zu schuss ver fah ren 2011
das Ka len der jahr, so mit der 01.01. bis 31.12.2011.

An trags schluss ist der 31.01.2012.

• Dem An trag müs sen bei lie gen:
1. Ori gi nal-Rech nungs be leg 

(wird nach der Be ar bei tung zu rück ge sandt)
2. als Zah lungs nach weis wer den aus schließ lich 

an er kannt (kei ne Bar zah lung):
a) für Ein zel ü ber wei sung: Ko pie des Kon to aus zugs
b) für Sam mel ü ber wei sung (Di sket te, On li ne-Ban king):

Ko pie des Kon to aus zugs und Zah lungs pro to koll

➞ Stem pel „Be trag er hal ten“, Durch schlä ge von Über -
wei sungs trä gern und Bank stem pel wer den als Zah -
lungs nach weis nicht an er kannt.

• An schaf fungs zei traum 01.01.2011 bis 31.12.2011

1. All ge mei ne Be stim mun gen
1.1. Die nach fol gen den Re ge lun gen wur den zwi schen dem Ba -

di schen Sport bund Nord, dem Ba di schen Sport bund Frei -
burg und dem Würt tem ber gi schen Lan des sport bund ab -
ge stimmt und wer den ge mein sam ver öf fent licht.

1.2. Die Be zu schus sung von Sport ge rä ten ge schieht als An teils -
fi nan zie rung in Hö he von 30% der als zu schuss fä hig an -
er kann ten Ko sten. Ein Rechts an spruch be steht nicht.

1.3. Be zu schusst wer den Sport- und Pfle ge ge rä te, die im An -
schaf fungs zei traum 01.01.2011 bis 31.12.2011 an ge schafft
wer den. Maß ge bend hier für ist das Rech nungs da tum!

1.4. Für Ge rä te ist durch Un ter schrift auf dem An trag/Ver wen -
dungs nach weis ei ne Zweck bin dung von fünf Jah ren zu be -
stä ti gen. Ei ne In ven ta ri sie rung ist vor zu neh men. Die Be le -
ge sind ent spre chend den recht li chen Vor schrif ten auf zu -
be wah ren.

1.5. Bei der För de rung ver schie de ner Sport- und Pfle ge ge rä te
gel ten Be schrän kun gen/Li mi tie run gen der zu schuss fä hi gen
An schaf fungs ko sten (sie he un ter 3.).

1.6. Die Aus zah lung des Zu schus ses gilt als Be wil li gungs bescheid.

1.7. An trä ge sind mit dem je weils gül ti gen An trags vor druck
ein zu rei chen. Für die Prü fung des An trags wer den die mit
dem An trag ein ge reich ten Un ter la gen her an ge zo gen.

1.8. Sport- und Pfle ge ge rä te, de ren Ver wen dungs zweck nicht
klar er sicht lich ist, be dür fen ei ner nä he ren Er läu te rung,
die dem An trag bei ge legt wer den muss.

1.9. Be mes sungs grund la ge für die zu schuss fä hi gen Ko sten sind
die je wei li gen Brut to ver kaufs prei se (einschl. ge setz li che
MwSt) ab züg lich ge währ te Nach läs se bzw. Ra bat te und
Skon ti oh ne Ver sand-, Ver si che rungs- und Trans port ko s -
ten bzw. Ver pack ungs ko sten. Im Fal le der Vor steu er ab -
zugs be rech ti gung ist dies im An trag zu be rück sich ti gen.

1.10. Die An trä ge sind kor rekt und voll stän dig aus zu fül len, da
die se gleich zei tig den Ver wen dungs nach weis dar stel len.
Vor der Ver sen dung der Rech nungs-Ori gi nal be le ge und
Zah lungs nach wei se an den Lan des sport bund bit te un be -
dingt Ko pien er stel len. Nach der Be ar bei tung er hal ten Sie
die Ori gi nal be le ge zu rück.

1.11. Mehrs par ten ver ei ne ha ben ih re Auf stel lung nach Fach ver -
bands zu ord nung ge trennt ein zu rei chen. Der An trag selbst
kann nicht von den Ab tei lun gen, son dern nur vom Ge -
samt ver ein ge stellt wer den.

1.12. Die all ge mei nen Be stim mun gen der Lan des haus halts ord -
nung des Lan des Ba den-Würt tem berg und die ent spre -
chen den Ver wal tungs vor schrif ten so wie die Richt li nien
des Mi ni ste ri ums für Kul tus, Ju gend und Sport Ba den-
Würt tem berg (Sport för der richt li nien) vom 01.01.2005 sind
zu be ach ten.

1.13. An trags schluss ist der 31. Ja nu ar 2012.
Dem Ver ein muss zum Zeit punkt der An trag stel lung ein gül-
ti ger Frei stel lungs be scheid des zu stän di gen Fi nanz am tes
vor lie gen.

1.14. Aus zah lun gen wer den un bar ge lei stet und er fol gen nur auf
die der Fi nanz ab tei lung be kann te Bank ver bin dung.
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4. Nicht zu schuss fä hig sind
• Sport be klei dung (inkl. Schutz beklei dung) jeg li cher Art
• Re pa ra tu ren und In stand set zun gen
• Er satz tei le für Re pa ra tu ren
• Ein rich tung Ver eins heim und Bü ro
• Klein bus se, Mo tor rä der, Pkw und Lkw
• Trans port mit tel und -ge rä te jeg li cher Art und Nut zung
• Me di zi ni sche Ge rä te (mit Aus nah me von De fi bril la to ren)
• Per so nal com pu ter, Ver eins ver wal tungs-Soft ware, Lehr- und

Schu lungs ma te ri al, Aus stat tung
• Schei ben zug an la gen (sind in der Ver eins sport stät ten bau för de -

rung vor An schaf fung und Ein bau zu be an tra gen)
• Bän ke, Er satz spie ler-Bän ke, -Ka bi nen
• Ge brauchs ge gen stän de (Bü ro, Kü che, Werk statt)
• Spiel stands an zei gen und Laut spre cher an la gen zur Zu schauer -

 in for ma tion
• Sport ge rä te-Grund aus stat tung von ge mein de ei ge nen Sport -

hal len und Sport frei an la gen

An trags vor drucke er hal ten Sie auf der Ho me pa ge www.ba di scher-sport bund.de oder 
bei un se rem Mit ar bei ter Wolf gang Elf ner, an den Sie sich auch bei Fra gen wen den kön nen:

Ba di scher Sport bund Nord, Wolf gang Elf ner
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he, Te l. 0721/1808-18, Fax 0721/1808-28, 
w.elfner@badischer-sport bund.de, info@badischer-sport bund.de

In fos und Kon takt:

Ein zel fall ent schei dun gen 
blei ben vor be hal ten
Die Auf zäh lung hat kei nen An -
spruch auf Voll stän dig keit und
Voll zäh lig keit. 
Die Viel zahl der zu schuss fä hi -
gen und nicht zu schuss fä hi gen
Sport- und Pfle ge ge rä te lässt
kei ne voll stän di ge und er schöp-
fen de Auf zäh lung im Rah men
die ser Ver öf fent li chung zu. 
In Zwei fels fäl len über sen den Sie
uns ein An ge bot mit Ge rä te be -
schrei bung zur Prü fung.

2. Be zu schusst wer den:
• Sport ge rä te und Hilfs ge rä te zur Durch füh rung der in den Sport-

bün den ver tre te nen Fach sport ar ten, de ren Ein zel an schaf fungs-
wert min de stens 2.000 Eu ro be tra gen (Li mi tie run gen un ter 3.)

• Pfle ge- und Rei ni gungs ge rä te, so weit für den Sport be trieb er -
for der lich, de ren Ein zel an schaf fungs wert min d. 5.000 Eu ro
be tra gen (Li mi tie run gen un ter 3.)

3. Be gren zun gen/Li mi tie run gen 
zur Sport ge rä te för de rung
(för der fä hi ge Höchst be trä ge im An schaf fungs zei traum = 
Ka len der jahr), Vor aus set zun gen:
Min dest an schaf fungs wert 2.000 bzw. 5.000 Eu ro (s. 2.)

• Kraft- und Fit ness ge rä te ab 2.000 Eu ro Ein zel an schaf fungs -
ko sten, bis 5.000 Eu ro Höchst be trag (kei ne Erst aus stat tung)

• Schul pfer de ab 3.000 Eu ro Ein zel an schaf fungs ko sten, in ner -
halb von 5 Jah ren bis zu ei nem Höchst be trag von 10.000 Eu ro

• Mu sik an la ge bis 4.000 Eu ro Höchst be trag
• Schwimm lei nen-Satz (9er) bis 3.000 Eu ro Höchst be trag
• Zeit mes san la ge bis 5.000 Eu ro Höchst be trag
• Se gel boo te bis 10.000 Eu ro Höchst be trag
• Ru der boo te bis 15.000 Eu ro Höchst be trag
• Ka nus bis 5.000 Eu ro Höchst be trag
• Be gleit boo te bis 3.000 Eu ro Höchst be trag
• Flug zeu ge bis 10.000 Eu ro Höchst be trag
• Mat ten sät ze z.B. bei Sport art Rin gen, Ju do, Ka ra te, Taek won -

do, Ju-Jut su, Tur nen ab 2.000 Eu ro Ge samt ko sten, in ner halb
von 5 Jah ren bis zu ei nem Höchstbe trag von 7.000 Eu ro

• Sport waf fen bis 4.000 Eu ro Höchst be trag
• Pfle ge ge rä te ab 5.000 Eu ro Ein zel an schaf fungs ko sten, je

Sport art in ner halb von 5 Jah ren bis zu ei nem Höchst be trag
von 10.000 Eu ro

➞ Zu schuss be rech nung: 30% vom Kauf preis, ma xi mal aber 
30% vom Höchst be trag
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Wie geht man ge gen Be schlüs se
der Mit glie der ver samm lung vor?
Meh re re Ver ein smit glie der klag ten ge gen den ei ge nen
Ver ein auf Fest stel lung der Nich tig keit von Be schlüs -
sen in der Mit glie der ver samm lung so wie auf Her aus -
ga be der Mit glie der li ste.

der ver samm lung ein be rech tig tes
In ter es se und das Recht auf Ein sicht
in die Bü cher und Un ter la gen des
Ver eins ein schließ lich der Mit glie -
der li ste zu.
Ei ne sol che Ein sicht nah me kann
näm lich not wen dig sein, um das
Mit glied über haupt in die La ge zu
ver set zen, sei ne Mit ver wal tungs -
rech te in der Mit glie der ver samm -
lung über haupt gel tend ma chen zu
kön nen. Das Ein sichts recht recht -
fer tigt sich des halb aus ei nem not -
wen di gen Vor be rei tungs an spruch
des Mit glieds und ist nicht auf die

Ver samm lung be schränkt, bei der
im Zwei fel die er for der li chen Un -
ter la gen schon tech nisch gar nicht
zur Ver fü gung ste hen.
Nach dem OLG hat das Mit glied
ge gen den Ver ein so gar ei nen An -
spruch auf Über sen dung der Mit -
glie der li ste. Die an fal len den Ko sten
hat al ler dings gem. § 811 BGB ana-
log das Mit glied zu tra gen.
Das oft ver wen de te Ge gen ar gu ment
des Da ten schut zes greift im Übri -
gen auch nicht. Die Ver ein smit -
glie der sind hier nicht schut zwür -
dig. Grund la ge ist § 28 Abs.1 Nr.1
und Nr.2 BDSG. Da nach ist das
Über mit teln per so nen be zo ge ner
Da ten als Mit tel für die Er fül lung
des Ver eins zwecks zu läs sig, wenn
kei ne Be lan ge Drit ter, hier kon kret
der an de ren Mit glie der, ent ge hen
ste hen. Die Aus ü bung der Mit glie -
der rech te nach § 37 BGB (Min der -
hei ten be geh ren) fällt nach über -
wie gen der Mei nung je den falls dar -
un ter, so dass – zu sam men ge fasst –
die Über ga be der Mit glie der li ste
nicht am Da ten schutz schei tert.

Hin weis: Nach stän di ger Recht spre chung des BGH
gilt für das Ver ein srecht, dass ei ne ana lo ge An wen dung
der §§ 241 ff. AktG we gen der Viel ge stal tig keit des
Ver ein sle bens und der da rum an ders ge la ger ten tat -
säch li chen und recht li chen Ver hält nis se nicht in Be tracht
kommt. Män gel von Ver eins be schlüs sen kön nen da her
nur mit der all ge mei nen Fest stel lungs kla ge nach § 256
ZPO ver folgt wer den. Die Klä ger müs sen da bei stets das
er for der li che Fest stel lungs in te res se dar le gen kön nen.

La dungs frist ver säumt: Fol gen?
Die Nicht ein hal tung der sat zungs -
ge mä ßen La dungs frist führt nicht
au to ma tisch zur Nich tig keit der Be-
schlüs se der Mit glie der ver samm -
lung. Denn bei ei nem Ver stoß ge -
gen ei ne Ver fah rens vor schrift der
Sat zung, die nicht über ge ord ne ten
In ter es sen, son dern dem Schutz
der Mit glie der dient, tritt die Nich -
tig keit nur ein, wenn das in sei nen
Rech ten ver letz te Mit glied dem
Be schluss der Mit glie der ver samm -
lung in an ge mes se ner Wei se wi der -
spricht.

Un ter wel chen Vor aus set zun gen
muss die Mit glie der li ste her aus ge -
ge ben wer den?
Sehr aus führ lich hat sich das OLG
mit der Fra ge des Ein sichts rechts
und der Her aus ga be der Mit glie der-
li ste be schäf tigt und die ses Recht
um fas send be jaht.
Mit glie der ha ben da nach um fas -
sen de Mit glie der rech te ge gen ü ber
dem Ver ein, ins be son de re Mit ver -
wal tungs rech te. Da zu ge hört u.a.
auch das Recht nach § 37 BGB, die
Ein be ru fung ei ner au ßer or dent li -
chen Mit glie der ver samm lung zu
ver lan gen und durch zu set zen. Nach
dem OLG ste hen da her ei nem Mit-
glied auch au ßer halb der Mit glie -

Mit den Artikeln auf den Seiten 24 & 25 bietet die Haufe-Lex-
ware GmbH & Co. KG unter der Marke redmark den Lesern
von „Sport in BW“ wichtige Informationen rund um das Ver-
einsmanagement.
Weitere Informationen unter: www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein

Schrif ten und Bil der – 
ko sten los aus dem Netz

Zur Ge stal tung von Ver ein sma te ri a -
lien (Flug blät ter, Wer be bro schü ren,
Pla ka te usw.) steht heu te fast je dem
Ver ein ein Com pu ter mit ent spre chen -
der Soft ware zur Ver fü gung. Doch häu -
fig feh len in ter es san te Schrif ten für
die Schlag zei len oder Fo tos und Gra -
fi ken, um die Druck sa chen le ben dig
zu ge stal ten. Über die Pro ble me des
Ur he ber rechts ha ben wir an die ser
Stel le ja be reits des Öf te ren hin ge wie -
sen. Doch im In ter net fin den Sie auch
Sei ten, von de nen man – oh ne recht -
li che Pro ble me fürch ten zu müs sen –
ko sten los Schrif ten und Il lu stra tio nen
her un ter la den kann.

Reiz vol le Über-Schrif ten
Bei ei ner Bro schü re soll te man mit
Schrif ten spar sam um ge hen. Doch
manch mal braucht man bei spiels -
wei se für Ti tel zei len in ter es san te
Schrif ten. Auch Pla ka te kön nen mit

Hil fe von Schrif ten auf ge peppt wer-
den. Ver an stal ten Sie bei spiels wei se
ei nen Kri mi-Abend, wä re ei ne „blut-
trie fen de Schrift“ wün schens wert.
Für ei nen klas si schen Mu sik a bend
be nö ti gen Sie ei ne ver schnör kel te
Schrift.
In ter es san te Schrif ten fin den Sie
auf der In ter net sei te www.da font.
com. Die Schrif ten kann man sich
auf den Sei ten an se hen. Durch An -
klicken kommt man in den Be reich,
in dem man sie her un ter la den
kann. Sie fin den dann rechts ei nen
But ton „Down lo ad“. Klicken Sie
hier auf, er scheint ei ne Ma ske, in
der Sie ge fragt wer den, ob die Da -
tei so fort aus ge führt oder zu nächst
ge spei chert wer den soll. Wir emp -
feh len, die Da tei zu spei chern. Es
han delt sich da bei um ei ne ge pack-
te, so ge nann te ZIP-Da tei. Wenn Sie
sie ge spei chert ha ben, klicken Sie



ten Sie in je dem Fall die Be din gun -
gen le sen, die der An bie ter bei ei -
ner Ver öf fent li chung an Sie stellt.
In vie len Fäl len ist bei spiels wei se
je de Art der Ver än de rung – mit Aus -
nah me des Ver grö ßerns oder Ver -
klei nern der ge sam ten Il lu stra tion
– un ter sagt. Bei Fo tos wird auch
häu fig un ter sagt, nur Aus schnit te
der Auf nah me zu ver wen den.
Au ßer dem ver lan gen vie le An bie -
ter, dass ei ne Quel len an ga be und/
oder ein Hin weis auf die Ur he ber -
rech te er folgt – denn auch ko sten -
lo se Fo tos sind nicht frei von Ur -
he ber rech ten.

die se Da tei an. Es kann sein, dass
Ih nen da nach meh re re Da teien
an ge zeigt wer den. Wäh len Sie die
Da tei, die als „True Ty pe-Schrif ten -
ar ten da tei“ de kla riert ist. Es wird
Ih nen dann noch ein mal die Schrift
an ge zeigt. In der glei chen Ma ske, in
der die Schrift ge zeigt wird, klicken
sie oben auf „In stal lie ren“. Da nach
steht die Schrift zur Ver fü gung.

Wei te re in ter es san te Schrif ten fin -
den Sie im In ter net auch un ter
www.my font.de. Zu den Schrif ten
ge lan gen Sie über die Ein trä ge in
der schma len un te ren Zei le des
blau en Kop fes der Start sei te.
Au ßer dem emp feh lens wert: www.
font pool.de. Ach tung: Die Schrif -
ten sind mit ei nem Schat ten hin -
ter legt, der beim Ein satz der Schrif -
ten nicht vor han den ist.
Eben falls ei ne in ter es san te Sei te,
wenn Sie auf der Su che nach den
rich ti gen Schrif ten sind: www.
font world.de.

Fo tos
Ein gro ßes Ar chiv li zenz freier und
ko sten lo ser Fo tos fin den Sie un ter
www.pi xe lio.de. Die Auf nah men
ste hen Ih nen zum Down lo ad zur
Ver fü gung, nach dem Sie sich bei
Pi xe lio re gi striert ha ben. Die ge -
wünsch ten Auf nah men fin den Sie,
wenn Sie ent spre chen de Such be -
grif fe ein ge ben. Ih nen wer den dann
die hier zu pas sen den Bil der zu -
nächst in ei ner Über sicht vor ge -
stellt. Durch Klick auf ein Bild kom-
men Sie in den Be reich, in dem Sie
die Auf nah me her un ter la den kön -
nen.

Qua li ta tiv sehr hoch wer ti ge Auf -
nah men lie fert die Sei te www.
quar knet.de. Aber hier sind ei ni ge
Re gu la rien zu be ach ten. Klicken Sie
des halb bei der er sten Nut zung auf
der Start sei te auf den Ein trag „gra -
tis Bil der li zenz frei“ und le sen Sie
sich die An wei sun gen ge nau durch.

Il lu stra tio nen
Zur op ti schen Auf locke rung eig -
nen sich auch die klei nen Zeich -
nun gen, die man im mer häu fi ger
in Druck sa chen und auf In ter net -
sei ten fin det. Man be zeich net die -
se Bild chen als „Clip-Arts“.
Ei ne in ter es san te Samm lung an
Clip-Arts fin den Sie im In ter net
un ter www.gra fik sei te.de. Auf der
Start sei te fin den Sie links in ei ner
Lei ste un ter „Gra fik“ den Ein trag
„Cli parts“. Wenn Sie hier klicken,
ge lan gen Sie in den ent spre chen -
den Be reich. Un ten links auf der
Sei te fin den Sie die ein zel nen Ka -
teg o rien. Durch Klick hier auf wird
die Samm lung ge öff net. Wäh len
Sie hier durch Klick die ge wünsch -
te Gra fik aus. Die se wird dann in
Ori gi nal grö ße an ge zeigt. Klicken
Sie nun mit der rech ten Mau sta ste
auf die Gra fik und wäh len Sie in
dem sich öff nen den Me nü den Be -
fehl „Ziel spei chern un ter …“ aus.
Es er scheint dann ei ne Ma ske, in
der Sie be stim men kön nen, wo die
Gra fik für die wei te re Ver wen dung
ge spei chert wer den kann.
Wei te re Cli parts fin den Sie auch
un ter www.fun cli part.de. Die Vor -
ge hens wei se ist hier weit est ge hend
mit der auf www.grafik sei te.de
iden tisch.

Dar auf soll ten Sie ach ten
Ne ben den hier ge nann ten Sei ten
fin den Sie si cher auch noch vie le
an de re An ge bo te im Netz. Be vor
Sie aber Da ten her un ter la den, soll -
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Tipp: In stal lie ren Sie nicht zu vie le Schrif ten und lö -
schen Sie die Schrif ten, die Sie nicht mehr be nö ti gen,
da bei ei ner ho hen An zahl von Schrif ten Ihr Rech ner
lang sa mer wer den kann.

Wichtig: Die Fo tos sind zwar ko sten los, Sie müs sen
aber dar auf hin wei sen, dass das Co py right bei dem Fo -
to gra fen (Na me wird Ih nen an ge ge ben) und pi xe lio.de
liegt. Ein sehr klei ner Hin weis am un te ren Bild rand
reicht hier aus.

Per sön li che Haf tung
des Vor stands für nicht
ab ge führ te So zi al ver -
siche rungs  bei trä ge

Der Fall
Ein Ver ein war 2004 in In sol venz
ge gan gen und hat te für meh re re
Mo na te kei ne SV-Bei trä ge mehr für
sei ne Ar beit neh mer ab ge führt (ca.
31.500 Eu ro).
Die Ein zugs stel le für So zi al ver si -
che rungs bei trä ge ver lang te in der
Fol ge vom Vor stand nach § 26 BGB
des in sol ven ten Ver eins per sön lich
Scha dens er satz we gen Vor ent hal -
te nes von SV-Bei trä gen nach §§
823 Abs. 2 BGB i.V.m. 266a StGB.

Das Ur teil
Der Ver ein hat te für den be tref fen -
den Zei traum für sei ne Ar beit neh -
mer kei ne So zi al ver si che rungs bei -
trä ge ent rich tet, ob wohl er für die -
sen Zei traum die Net to ver gü tung
an die Ar beit neh mer aus ge zahlt
hat te, der Ver ein al so zah lungs fä -
hig war und es ihm da her mög lich
und zu mut bar ge we sen ist, sei ne
ihm ob lie gen den Zah lungs pflich -
ten zu er fül len.
Die ehe ma li gen Vor stands mit glie -
der des in sol ven ten Ver eins haf ten
für die nicht ab ge führ ten SV-Bei -
trä ge über die Zu rech nungs norm
§ 14 Abs.1 Nr. 1 StGB i.V.m. § 26
Abs. 2 BGB.
Die Vor stands mit glie der hat ten es
vor sätz lich un ter las sen, die Ar beit -
nehm er an tei le zum Ge samt so zi al -
ver si che rungs bei trag recht zei tig ab -
zu füh ren. Für die Ver wirk li chung
des § 266a StGB ge nügt be ding -
ter Vor satz.
(Fund stel le: Bran den bur gi sches OLG,
Ur teil v. 27.8.2009, Az.: 12 U 1/09)
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Haftung von
alpinen 

Sportvereinen
Unfälle im Berg- und Klettersport
sind, gemessen an der hohen
Zahl der aktiven Sportler, nicht
besonders häufig, haben jedoch
oft besonders schwere Folgen. 
Nach Auskunft von ARAG Ex-
perten nimmt der Bergsport da -
her eine gewisse Sonderstellung
unter den Sportarten ein, die
sich auch auf die Unfallhaftung
auswirken kann.

Bei geführten Bergtouren eines
Vereins beispielsweise über-
nimmt der Tourenleiter während
der Tour echte Führungsverant-
wortung. Er trifft strategische
Entscheidungen zu Routenwahl
und Sicherungstaktik. 
Die ARAG Experten weisen da-
rauf hin, dass er daher einer Ver-
kehrssicherungspflicht unter-
liegt. Allerdings hat er wie ein
Arbeitnehmer einen Freistel-
lungsanspruch gegen den Ver-
ein. Wenn ein Mitglied bei einer
vom Verein veranstalteten Berg-
tour geschädigt wird, kommt da -
her auch eine Haftung des Ver-
eins für das Verhalten seiner
Organe und sonstigen Hilfsper-
sonen in Betracht (§§ 31 und
278 BGB).
Doch ARAG Experten warnen:
Jede Bergtour bringt ein Restri-
siko mit sich, welches auch
durch sachgerechte, umsichtige
Führung nicht vollständig be-
herrscht werden kann. Dieses
alpine Restrisiko trägt der Tour-
teilnehmer selbst.

Sport-Si cher heits-Pro gramm
Schutz für Mo bi lien und Im mo bi lien im Ver ein (II)

Versicherte Sachen sind
• alle Bauleistungen, Baustoffe und

Bauteile der versicherten Baumaß-
nahme,

• als wesentliche Bestandteile ein-
zubauende Einrichtungsgegen-
stände,

• Außenanlagen, jedoch ohne Gar-
tenanlage und Pflanzungen,

• Hilfsbauten, Baugrund- und Bo-
denmassen.

Was kann z.B. nicht unter den Ver-
sicherungsschutz fallen:
• Mängel der versicherten Bauleis-

tung (Pfusch = Gewährleistung)
• Verlust von nicht fest mit dem

Gebäude verbundenen Teilen
• Schäden durch Baustoffe, die

durch eine Prüfstelle beanstan-
det wurden

• Kleingeräte und Handwerkszeug
• Schäden durch Krieg, Innere Un-

ruhen, Streik, Aussperrung, Kern-
energie

Schadenbeispiel:
An einem Mehrfamilienhaus, das
kurz vor der Fertigstellung stand,
wurde die bereits verputzte und
gestrichene Fassade von „Graffiti-
künstlern“ großflächig beschmiert.
Die Fassade musste wieder einge-
rüstet und gestrichen werden –
Schadenhöhe 9.100 Euro.

Noch ein Tipp:
Als Bauherr können Sie die Prämie
der Bauleistungsversicherung auf
die einzelnen Unternehmer – die
auf Ihrer Baustelle tätig sind – um-
legen, wenn dies zuvor in der Aus-
schreibung vereinbart worden ist.
Bei Fertighäusern sollte die Frage
nach der Bauleistungsversicherung
unbedingt vor Auftragserteilung ge-
klärt werden!

Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Das Sport-Si cher heits-Pro gramm
der ARAG schützt al le Sach wer te
ei nes Ver eins durch ein maß ge -
schnei der tes Pro gramm an Sach -
ver si che run gen. In der letzten und
in den folgenden Ausgaben stellen
wir Ihnen die einzelnen Bestand-
teile des Programms vor:

Teil II: Bauleistungs ver si che rung

Wer benötigt eine Bauleistungsver-
sicherung?
Den Bauverträgen liegt im Regelfall
die VOB (Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen) zugrunde.
Danach kann sich der beauftragte
Bauunternehmer (Handwerker) in
bestimmten Fällen auch bei einer
nicht ordnungsgemäßen Leistung
entlasten. So gehen Schäden, die
durch unabwendbare Ereignisse
entstehen 
• schon vor Abnahme der Bauleis-

tung
• und nach Abnahme einer ferti-

gen Teilleistung (z.B. Keller) zu
Lasten des Bauherrn.

Wenn der Handwerker eine Bau-
leistung erbracht hat und vor Ab-
nahme dieser erbrachten Bauleis-
tung ein für den Handwerker ab-
wendbares Schadenereignis eintritt,
dann hat der Handwerker vor Ab-
nahme die Erneuerung der bereits
erbrachten Leistungen auf seine
Kosten zu tragen. Beide Interessen-
lagen deckt die Bauleistungsversi-
cherung ab. Eine alleinige Versiche-
rung für den Handwerker ist nicht
möglich.
Finanzielle Schäden können dem
Bauherrn darüber hinaus z.B. auch
entstehen, wenn nachts bereits ein-
gebrachte Heizungsanlagen oder
sanitäre Einrichtungen gestohlen
werden oder ein frischer Estrich-
boden zertrampelt wird.

Welche Schäden sind versichert?
• Ungewöhnliche Naturereignisse
• Diebstahl fest eingebauter Sachen
• Planungs- und Berechnungsfeh-

ler
• Schadensuchkosten, zusätzliche

Aufräumungskosten



Ot to A. Bru sis, Mi chael Mat lik,
Mar tin Un ver dor ben (Hrsg.)

Hand buch der 
Herz grup pen be treu ung

Herz-Kreis lauf-Er kran kun-
gen ge hö ren zu den häu -
fig sten Er kran kun gen in
Deutsch land. Gut do sier -
te Be we gung spielt in der
Re ha bi li ta tion und The -
ra pie von Herz pa tien ten
ei ne gro ße Rol le. Die ein-
füh ren den Ka pi tel über
Ana to mie und Phy si o lo -
gie des Her zens so wie die
ver schie de nen Ein fluss-
und Ri si ko fak to ren des
Herz in fark tes bil den die
Grund la ge für die um fas -
sen de und an schau li che
Dar stel lung ver schie de ner
The ra pie an sät ze zur Re -

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
Ba den-Würt tem berg, Uwe Scholz
Te l. 0711/28077-180, Fax -108
uscholz@wlsb.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Annette Kaul, Te l. 0721/1808-31
A.Kaul@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck
ist nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. Co py right der
Sport  pik to gram me: ©1976 by ER CO 

ISSN 1868-5765

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Dienstag, 22. März und 
19. April 2011, 12.00 Uhr
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ha bi li ta tion von Kör per und See le
des Herz pa tien ten. Dar ü ber hin aus
wer den auch so zi al me di zi ni sche,
ju ri sti sche und or ga ni sa to ri sche As -
pek te der Herz grup pen be treu ung in
dem Hand buch er läu tert. Das um -
fas sen de Werk, das al le Aspek te der
Be treu ung be han delt, wen det sich
vor al lem an Übungs lei ter am bu lan-
ter Ko ro nar sport grup pen. Es dient
aber auch in ter es sier ten Ärz ten in
Re ha bi li ta tions ein rich tun gen und
Pra xen zur Ein füh rung und Wei -
ter bil dung in die Pra xis der kar dio -
lo gi schen Re ha bi li ta tion und Prä -
ven tion. Es wird da her von fol gen -
den Or ga ni sa tio nen als Lehr buch
emp foh len: Deut sche Ge sell schaft
für Prä ven tion und Re ha bi li ta tion
von Herz-Kreis lauf er kran kun gen
(DGPR), Deut sche Ge sell schaft für
Sport me di zin & Prä ven tion (DGSP),
Deut scher Olym pi scher Sport bund
(DOSB), Deut scher Ver band für Ge-
sund heits sport und Sport the ra pie
(DVGS) so wie vom Deut schen Ver -
band für Phy si o the ra pie – Zen tral -
ver band der Phy si o the ra peu ten/
Kran ken gym na sten (ZVK).

Trai ner und Übungs lei ter, die Ab -
wechs lung und neu en Schwung in
ih re Stun den brin gen möch ten, fin-
den neue Ideen für va ri a tions rei -
ches üben und spie len mit Kin dern
und Ju gend li chen. Die Spiel i deen
sind auch für Sport frei zeiten oder
Hüt te nauf ent hal te ide al ge eignet,
denn oh ne gro ße Er klä run gen kann
so fort los ge spielt wer den.

Chri sti an Rein schmidt/
Vicki Wer ner

Al le(s) in Be we gung 
Spiel- und Sport -
an ge bo te für die 
Ganz tags schu le

In diesem Buch ge ben die
Au to ren so wohl für den
Pau sen sport, als auch für
die sport li che Nach mit -
tags be treu ung an ei ner
Ganz tags schu le neue Im -
pul se. Es ist die er ste Ver -
öf fent li chung beim Ver -
lag an der Ruhr, die sich
mit die ser spe ziel len Ziel -
set zung be fasst. Das Kon zept: Viel -
fäl ti ge, neue Spie le, mit de nen sich
die Schü ler al lei ne in den Pau sen
aus to ben kön nen, egal ob auf dem
Schul hof oder im Klas sen zim mer,
so wie an ge lei te te Be we gungs ab en -
t eu er am Nach mit tag. Mit die ser
Aus wahl pra xis er prob ter – schnell
um setz ba rer Sport an ge bo te kommt
man ei ner be we gungs freu di gen
Schu le ei nen gro ßen Schritt nä her.
Ju gend be glei ter, Schul sport Men -
to ren und Sport leh rer fin den in der
Spiel- und Übungs samm lung Trend -
sport ar ten (Foot bag, Sport stacking,
He a dis), als auch Klas si sches für
den ak ti ven und mo ti vie ren den
Ta ges ab lauf an ei ner Schu le.

Al le vor ge stell ten Bü cher sind für BSB-
Mit glieds vereine ver sand kos ten frei zu be -
ziehen über: Ver eins- & Ver bands ser  vi ce,
Rolf Höf ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12,
60528 Frank furt, Tel. 069/6700-303, Fax
069/674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.deB
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:
7. durch ge se he ne Auf la ge,
417 S., 98 Abb., 39 Tab., 
Bro schur, 39,80 Eu ro, Spit ta
Ver lag Ba lin gen 2010.

106 S., über 90 Zeich nun gen,
A4, kar t., 19,80 Eu ro, Ver lag 
a. d. Ruhr, Mül heim 2010.
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Fort bil dun gen der BSJ
… und Ac tion!

Ein fa che Vi deo-Clips mit dem Han -
dy oder der Vi de o ka me ra er stel len,
be ar bei ten und ver öf fent li chen

Als die Bil der lau fen lern ten, dach -
te noch nie mand dar an, dass die se
Tech nik ein mal in je dem Han dy zu
fin den sein wird und da mit fast
im mer und fast über all ein setz bar
sein wür de.
In die sem pra xis na hen Works hop
wird das nö ti ge Know-How ver -
mit telt, um von der Idee zum fer -
ti gen Vi de o film zu kom men. Da -
bei steht das „sel ber ma chen“ im
Vor der grund. Mit dem mit ge brach-
ten Han dy oder der mit ge brach ten
Vi de o ka me ra, dre hen wir bei spiel -
haft ei nen kur zen Film, schnei den
die sen, um ihn an schlie ßend bei
You Tu be zu ver öf fent li chen.
Zu schau er wa ren wir ge stern, heu te
pro du zie ren wir un se re Fil me selbst!

In hal te in The o rie und Pra xis:
• Film tech ni sches Grund wis sen
• Ein stel lungs grö ßen, Per spek ti ven,

Ka me ra be we gun gen, Orts- und
Zeit sprün ge

An er ken nung die ser Fort bil dung
auf die Aus bil dung zum Ver ein s -
ma na ger mit 8 Ler nein hei ten.

Nach teu len, Seil ar ti sten 
& Hal len ge spen ster

Aben teu er sport in Hal le & Ge län de

Ob Er leb nis rei se in der Sport hal le
oder das klei ne Aben teu er im Ge -
län de, egal ob am Ta ge oder bei
Dun kel heit. Es gibt im mer kre a ti ve
Mög lich kei ten, Auf ga ben und Spie-
le für ei ne Grup pe zu ge stal ten. 
An die sem Wo che nen de wer det ihr
ei ni ge Aben teu er selbst be ste hen
kön nen und si cher lich vie le An re -
gun gen für eu re Übungs stun den
oder die näch ste Frei zeit be kom -
men. 
Ein Be such im Walds eil park run -
det das Pro gramm ab.

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. 

Das An trags for mu lar fin den Sie
un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Ser vi ce“. 

Wei te re In for ma tio nen zur Frei -
stel lung bei Frau Löffler, Tel.
0721/1808-20.
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• Ein füh rung Vi de o schnitt
• Mon ta ge und Nach be ar bei tung
• Han dy-Vi de o for ma te
• O-Ton und Nach ver to nung

(Spra che, Ge räu sche, Mu sik)
• Auf nah me und Be ar bei ten von

Film ma te ri al
• Aus ga be des Film ma te ri als 

(Vi de o for ma te)
• Ver öf fent li chen bei You Tu be

Teil nah me vor aus set zung:
Han dy und Di gi tal ka me ra kön nen
nicht vom Ver an stal ter ge stellt wer -
den und sind da her von den Teil -
neh mern selbst mit zu brin gen, auch
die für die Da ten ü ber tra gung auf
den PC be nö tig ten Ka bel.

Wann? Sa., 02.04., 9.30 – 17 Uhr
Wo? Karls ru he
Ko sten? 15,– Eu ro

An mel de schluss: 10.03.2011
Die Teil nehm er zahl ist auf 12 Per -
so nen be grenzt! Mel dun gen wer -
den in der Rei hen fol ge ih res Ein -
gangs be rück sich tigt.

Aus- und Fortbildungen der Badischen Sportjugend
■■ … und Action, 02.04.2011
■■ Nachteulen, Seilartisten & Hallengespenster, 06. – 08.05.2011

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Telefon

Verein                                                                                                                                                                                                                  Unterschrift / Erziehungsberechtigter

Bit te sen den an: Ba di sche Sportjugend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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Fotos: ©LSB NRW,
Mark An sorg
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Wann? Fr. 06.05., 17.00 Uhr bis 
So. 08.05., 13.00 Uhr

Wo? Karls ru he,
Sport schu le Schön eck

Ko sten? 25,– Eu ro

An mel de schluss: 13.04.2011

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Ab ga be von 
al ko ho li schen 
Geträn ken durch
Min der jäh ri ge
In den letz ten Mo na ten er rei chen
uns ver mehrt An fra gen nach der
Zu läs sig keit des Al ko hol ver kaufs
durch Min der jäh ri ge bei öf fent li -
chen Ver an stal tun gen. Des halb
neh men das Mi ni ste ri um für Ar -
beit und So zi al ord nung, Fa mi lien
und Se nio ren so wie die Ak tion Ju -
gend schutz Ba den-Würt tem berg
da zu wie folgt Stel lung: Grund -
sätz lich dür fen Min der jäh ri ge nur
beim Aus schank/Ver kauf von Al -
ko hol ein ge setzt wer den, wenn ei -
ne er wach se ne Per son die sen lü-
cken los über wacht. Die er wach se ne
Per son hat die Auf sichts pflicht und
haf tet im Fal le von un zu läs si ger
Ab ga be oder Ei gen kon sum – ei ne
ent spre chen de Er mah nung oder
ein Ver bot rei chen nicht aus. In
der Pra xis dürf te es au ßer or dent -
lich schwie rig sein, die se lücken lo -
se Über wa chung durch zu füh ren.
Völ lig aus ge schlos sen ist der Aus -
schank/Ver kauf sol chen Al ko hols
durch Min der jäh ri ge, den sie auf -

Ju gend li che su chen nach Zu kunfts -
per spek ti ven, Er folgs er leb nis sen
und An er ken nung. Vor al lem für
Ju gend li che mit Mi gra tions hin ter -
grund und für bil dungs be nach tei -
lig te jun ge Men schen ver läuft die se
Su che al ler dings oft oh ne Er folg.
Sie brau chen ne ben der An er ken -
nung und För de rung ih rer kul tu -
rel len, sprach li chen und re li gi ö sen
Viel falt auch ent spre chen de Un -
ter stüt zung bei der Über win dung
be ste hen der Be nach tei li gung. 
Hier setzt die Ba den-Würt tem berg
Stif tung mit dem Pro gramm „In te -
gra tion durch so zi a les En ga ge ment“
an. Im Pro gramm geht es um die
För de rung des En ga ge ments von
jun gen Men schen mit Mi gra tions -
hin ter grund und/oder Bil dungs be -
nach tei li gung im Al ter von 12 bis

In te gra tion 
durch so zi a les En ga ge ment

26 Jah ren. Es rich tet sich vor ran gig
an klei ne nie der schwel li ge Pro jek -
te, die von Ju gend li chen und jun -
gen Er wach se nen der Ziel grup pen
selbst eh ren amt lich durch ge führt
wer den. 
Sie ge win nen an de re Ju gend li che
für ein En ga ge ment, füh ren Ak tio -
nen für sich und An de re durch oder
un ter stüt zen durch ih re Ak ti vi tä ten
Men schen aus dem ei ge nen Um -
feld. 
Die Aus schrei bung fin den Sie un -
ter www.ba di sche-sport ju gend.de.
An trags frist beim Lan des ju gen d -
ring ist der 06.05.2011. Die Pro jek -
te müs sen in der Zeit vom 01.07. –
31.12.2011 durch ge führt wer den.

Quel le: Ba den-Würt tem berg 
Stif tung gGmbH

grund der Al ters be schrän kung nach
§ 9 des Ju gend schutz ge set zes selbst
nicht kon su mie ren dür fen.
(§ 9 JuSchG re gelt den Kon sum
und Ver kauf von Al ko hol in der
Öf fent lich keit: An Kin der und Ju -
gend li che un ter 16 Jah ren darf Al -
ko hol we der ab ge ge ben noch darf
ih nen der Ver zehr ge stat tet wer den.
Brannt wein und brannt wein hal ti -
ge Ge trän ke dür fen an un ter 18-
Jäh ri ge we der ab ge ge ben noch darf
ih nen der Ver zehr ge stat tet wer -
den).
Ne ben die sen recht li chen Aspek -
ten sind die pä da go gi schen zu be -
den ken. Der Aus schank von Al ko -
hol kon fron tiert Kin der und Ju -
gend li che mit der Si tu a tion,
Gleich al tri gen oder auch Äl te ren
ge gen ü ber das Ju gend schutz ge setz
durch set zen zu müs sen. Da mit
über for dern wir Er wach se nen die
be trof fe nen Kin der und Ju gend li -
chen und lö sen un ter Um stän den
Kon flik te un ter Gleich al tri gen oder
Freun den aus.
Die für den Aus schank/Ver kauf von
Al ko hol bei Ver eins- und Stadt fe s -
ten oder an de ren öf fent li chen Ver -
an stal tun gen Zu stän di gen soll ten
sich ih rer er zie he ri schen Ver ant -
wor tung be wusst sein und an ge -
sichts der alar mie ren den Zah len zu
Al ko hol miss brauch und Ko ma sau -
fen von Ju gend li chen über le gen,
wel ches ver harm lo sen de Signal sie
ge ben, in dem sie Min der jäh ri gen
den Aus schank al ko ho li scher Ge -
trän ke über tra gen.
Wir emp feh len, aus den ge nann ten
pä da go gi schen und recht li chen
Grün den oh ne je de Aus nah me auf
den Ein satz von Min der jäh ri gen
beim Aus schank/Ver kauf von al -
ko ho li schen Ge trän ken zu ver zich -
ten.

Günt her Mächt le,
Mi ni ste ri um für Ar beit und 
So zi al ord nung, 
Fa mi lien und Se nio ren

Ma rion von War ten berg,
Ak tion Ju gend schutz

In fos bei Frau Lang: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:



Weitere Informationen: Detaillierte Informationen zu den Häusern erhalten Sie unter www.wlsb.de, 
Stichwort „Sportschulen“, www.sportschule-schoeneck.de und www.suedbadische-sportschule-steinbach.de

Die Sportschulen in Baden-Württemberg
Ob Bildung, Training oder Feiern – die Bildungsstätten des Sports haben für jeden 
Anspruch und Geschmack das richtige Angebot parat

Vogelsangstraße 21
72461 Albstadt
Tel. 07432/9821-0
Fax 07432/9821-16
E-Mail:  landessportschule@lssa.de 

Lage:  900 m über N.N.

Kapazität: Übernachtungs möglichkeit 
für ca. 140 Personen

Warum in die Ferne schweifen …? Nutzen Sie als Verein, Ver-
band oder Sportgruppe die vielfältigen Möglichkeiten, die Ih-
nen die Bildungsstätten des Sports in landschaftlich reizvoller 
Umgebung bieten. Mit ihren professionell ausgestatteten Ta-
gungsräumen, den modernen Sportanlagen und einer niveau-
vollen Gastronomie eignen sich die Häuser besonders für:

Landessportschule Albstadt

Kirchheimer Straße 125 
73760 Ostfi ldern
Tel.  0711/3484-0
Fax 0711/3484-147
E-Mail: info@sportschuleruit.de

Kapazität: 85 DZ u. 18 EZ mit DU/WC
(5 behindertengerechte EZ)

Sportschule Ruit

Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel.:  0721/409040
Fax:  0721/40904366
E-Mail:  info@sportschule-schoeneck.de

Kapazität: 143 Betten überwiegend in 
DZ und EZ mit Dusche/WC
24 Betten im Jugendhaus (Stockbetten)

Sportschule Schöneck

Yburgstraße 115
76534 Baden-Baden-Steinbach
Tel.:  07223/51190
Fax:  07223/5119-17
E-Mail:   suedbadische

@sportschule-steinbach.de

Kapazität: 146 Betten verteilt auf 
4 Häuser
6 rollstuhlgerechte EZ

Südbadische Sportschule Steinbach

q Aus- und Fortbildungen, Seminare

q Trainingslager von Sportgruppen

q Klausurtagungen von Vereinen

q Jugendfreizeiten und Vereinsausfl üge

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (50x25 m), 
Trainingshalle (48x24 m) 
Sporthalle (45x27 m) 
Fitnesshalle (21x15 m) 
Gymnastikhalle (20x10 m) 
Schwimmbad (17 m)
Konditionsraum
Kletterwand
Sauna 

Außenanlagen: 
Beachanlage, Rasen-Kleinspielfeld, 
Kunstrasen-Großspielfeld, 
Wurf-, Sprung- und Laufanlage, 
Finnenbahn

Seminarräume:
für 20 bzw. 30 Personen, sowie 4 
Hörsäle mit 20-30 Plätzen jeweils. 
Bibliothek mit Sport-Fachliteratur

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (u.a. Boxen/
Ringen) (40x29m)
Spielhalle (Judomatten) (24x12m)
Fußballhalle (50x25m)
Turnhalle (38x25m)
Sporthalle (44x24m)
Gymnastikraum (10x25m)
Langhantel- /Kraft- /Cardioraum
Schwimmbad (15x8m)
Schießanlage
Gerätturn-/Trampolinhalle
2 Saunen/Dampfbad

Außenanlagen:
3 Rasenplätze (einer beheizbar)
1 Kunstrasenplatz (beheizbar)
1 Mini-Spielfeld
Wald für Erlebnispädagogik

Seminarräume:
Kongress-Saal (80–120 Pers.)
Wiesenhaussaal (50–70 Pers.)
Hörsaal (56 Pers.)
9 Seminarräume für 15–30 Pers.

Physiotherapiezentrum: 
(freie Praxis)

Sporteinrichtungen: 
Fritz-Meinzer-Halle (40 x 22 m)
Halle 2: 36 x 18 m
Halle 3: 60 x 40 m (Kunstrasen) 
3 Tennisfelder
Hallenbad (16,66 x 8 m) 
Fitnessraum; Ringer-/Judoraum; 
2 Kegelbahnen; Sauna
Fußball; Bocciabahn

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen
2 Tennisplätze (Kunststoffbelag)
Finnenbahn, Beachanlage

Seminarräume:
3  Besprechungszimmer je 20 Pers.
2  Hörsäle für jew. 30 Personen
Spiegelsaal mit 36 Sitzplätzen
2  Konferenzräume 30-40 Pers.
1  Bibliothek mit 40 Sitzplätzen
1 Filmsaal, für bis  zu 100 Personen

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen + 
1 Tennenplatz, alle mit Flutlicht
2 Tennisplätze/ Kunststoffbelag
Städtisches Freischwimmbad 
mit 1-10 m Sprungturm
Leichtathletikanlage

Seminarräume:
1 Seminarraum für 350 Personen
1 Seminarraum für 100 Personen
10 weitere Seminarräume für 15-40 
Personen

Sporteinrichtungen: 
Sporthalle 1 (49 x 24 m)
Sporthalle 2 (45 x 27m)
Sporthalle 3 (36 x 18 m)
Gymnastikhalle (15 x 13 m)
Hallenlehrschwimmbecken (16,66 
x 8 m) mit Hebeboden
Kraft- und Fitnessräume

Physiotherapie: 
Unterwassermassage, Whirlpool, 
Massageraum, Sauna 2x 
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Ei ne Rah men ver ein ba rung für Sport an Ganz -
tags schu len un ter zeich ne ten Bil dungs- und Sport-
bür ger mei ste rin Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer
und der Vor sit zen de des Sport krei ses Mann heim,
Mi chael Schei del. Da mit soll ein um fas sen des
Sport an ge bot für Kin der und Ju gend li che an
Ganz tags schu len si cher ge stellt wer den.
„Wir wol len ge mein sam mit den Mann hei mer
Sport ver ei nen ein brei tes, qua li ta tiv hoch wer ti -
ges Sport- und Be we gungs an ge bot für Kin der an
Ganz tags schu len ein rich ten“, er läu tert War mins -
ki-Lei theu ßer. „Denn Be we gung er mög licht Kin -
dern und Ju gend li chen, ih ren Le bens all tag im
Hin blick auf Kör per ge fühl, so zi a len Um gang,
Selbst wahr neh mung und Aus drucks fä hig keit zu
be rei chern. Da zu wol len wir die um fan grei chen
Er fah run gen und Kom pe ten zen der Sport ver ei ne
nut zen.“
Um Ko o pe ra tio nen zwi schen Schu len und Sport -
ver ei nen in Mann heim ins be son de re in Ganz -

Neu er Rah men für Sport-
an ge bo te an Ganz tags schu len

tags schu len zu er leich tern, wur de der ge mein sa-
me Rah men ver trag ent wickelt. Die se Ver ein ba -
rung steht Schu len und Ver ei nen zur Ver fü gung,
um ei nen ab ge si cher ten Rah men für ih re zu künf -
ti ge Zu sam men ar beit zu nut zen. Sie wur de ge -
mein sam von den Ganz tags schu len in Mann heim,
den Fach be rei chen Bil dung und Sport und Frei -
zeit so wie dem Sport kreis Mann heim er ar bei tet.
„Der Rah men ver trag er mög licht es uns, die An -
ge bo te der Ver ei ne in Mann hei mer Schu len be -
kann ter zu ma chen und neue Sport be gei ster te
zu fin den“, so Schei del und be dankt sich zu gleich
bei Nor bert Ufer und Mi chael Hoff man die für
den Sport kreis Mann heim bei der Aus ar bei tung
des Rah men ver trags be tei ligt wa ren.
„Die Rah men ver ein ba rung ist ein in ter es san tes
Hand werks zeug, das es Schu len und Sport ver ei -
nen leich ter macht, mit ein an der ins Ge spräch zu
kom men und letz tend lich Ko o pe ra tio nen zu ver -
ein ba ren“, so War mins ki-Lei theu ßer. 

In ei nem näch sten Schritt sol le der Rah men ver -
trag beim Sport ler stamm tisch den Mann hei mer
Sport ver ei nen er läu tert und pa ral lel den Rek to ren
der Ganz tags schu len vor ge stellt wer den.

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Bil dungs- und Sport bür ger mei ste rin Ga brie le
War mins ki-Lei theu ßer und der Sport kreis vor sit -
zen de Mi chael Schei del be sie geln die Rah men -
ver ein ba rung für Sport an Ganz tags schu len.

Die des a strö se Haus halts la ge der Stadt Pforz heim
hat im ver gan ge nen Jahr da zu ge führt, dass in
al len Be rei chen die Aus ga ben um 15 Pro zent ge -
kürzt wer den mus sten. So auch beim Sport. Zwar
wur de die För de rung des Kin der- und Ju gend -
sports be las sen, bei den Er wach se nen aber wur de
rich tig zu ge langt. Die Hal len ge büh ren, die bis -
her mit 70 Pro zent be zu schusst wur den, wer den
nun über haupt nicht mehr ge för dert. Das bringt
der Stadt ei ne Mehr ein nah me von ca. 200.000
Eu ro. Die Kür zung be trifft vor al lem die Ver ei ne,
die auf Hal len an ge wie sen und Sport ar ten wie
Hand ball, Bad min ton, Tur nen, Ge sund heits sport
und vor al lem auch Schwim men be trei ben. Als die
Ver ei ne die Trag wei te die ser mas si ven Ge büh ren-
er hö hung er kannt hat ten, schlos sen sie sich zu
ei ner „In i ti a ti ve der Pforz hei mer Sport ver ei ne“ un -
ter der Füh rung des Sport krei ses Pforz heim Enz -
kreis und des Turn gaus Pforz heim-Enz zu sam men
mit dem Ziel, die Rück nah me der enor men Kos -
ten stei ge rung durch die Stadt zu er rei chen. Ein
von der In i ti a ti ve ver fas stes Dos sier wur de dann
zur Vor la ge für ei ne Sport aus schuss sit zung des Ge-
mein de ra tes der Stadt Pforz heim ver wen det.
In die ser Sit zung wur de dem Spre cher der In i ti a-
ti ve, dem stell ver tr. Vor sit zen den des Sport krei ses,
Frank Nau hei mer, die Ge le gen heit ge ge ben, den
Stand punkt bzw. die Si tu a tion der Pforz hei mer
Sport ver ei ne zu er läu tern. „An dem Ent wick lungs-

Spä te Ein sicht? – Pforz hei mer
Sport ver ei ne weh ren sich
grad des Sports er kennt man den Ent wick lungs -
grad ei ner Ge sell schaft“. Mit die ser all ge mein
gül ti gen The se be gann Nau hei mer sei ne lei den -
schaft lich vor ge tra ge ne Re de. Sport lei stet ei nen
maß geb li chen Bei trag zur Ge sund heit, zur In te -
gra tion, zur Ge walt prä ven tion so wie zur Iden ti fi-
ka tion mit dem Ge mein we sen und er füllt da durch
ei ne wich ti ge ge sund heits- und so zi al po li ti sche
Auf ga be in der Stadt Pforz heim. 100 Sport ver ei ne,
31.000 Mit glie der, 2.400 Eh ren amt li che und mehr
als 10.000 Frei wil li ge lei sten im Jahr ca. 600.000
Stun den. Al lein die se Zah len be le gen den gro ßen
Ein satz, der not wen dig ist, um die Auf ga ben zu
er fül len. Die fi nan ziel le Si tu a tion der Sport ver ei ne
ist ge kenn zeich net durch ih re Ge mein nüt zig keit,
d.h. sie dür fen kei ne Ge win ne er wirt schaf ten. Sie
fi nan zie ren sich aus schließ lich durch Mit glieds bei-
trä ge, Spen den und Zu schüs se öf fent li cher Haus -
hal te. Die Hö he der Bei trä ge orien tiert sich an dem
Mot to „Sport für al le“. Das be deu tet, dass auch
fi nanz schwa che Kin der und Ju gend li che Zu gang
zu den Sport ver ei nen ha ben müs sen, wo bei de -
ren Bei trä ge bei wei tem nicht aus rei chen, um den
Sport be trieb ge ra de in die sen Al ters klas sen zu fi -
nan zie ren. Hier müs sen al so die Bei trä ge der Er -
wach se nen aus den Brei ten sport ab tei lun gen her-
an ge zo gen wer den. Aber ge ra de die se ste hen
nun auf Grund der Mit tel kür zun gen durch die
Stadt Pforz heim im Er wach se nen be reich nicht
mehr in aus rei chen dem Ma ße zur Ver fü gung.
Ei ni ge Pforz hei mer Sport ver ei ne trifft die Ge büh -
ren er hö hung der Stadt der ma ßen, dass sie von
der In sol venz be droht sind. So hat z.B. die Eis -
hockey ab tei lung des CfR ih re Mann schaft von

der Li ga ab mel den müs sen. Die Schwimm ver ei ne
in der Stadt trifft die Kür zung der Hal len ge büh -
ren  mit über 40.000 Eu ro.
Un ter dem Ein druck die ser Si tu a tion fand die Sit -
zung des Sport aus schus ses statt. Über 100 Ver tre -
ter der Sport ver ei ne der Stadt sa ßen auf der Tri -
bü ne, um die Sit zung zu ver fol gen. Mit Er stau nen,
aber auch gro ßer Er leich te rung nah men die Zu -
hö rer und die Ver ant wort li chen der In i ti a ti ve der
Pforz hei mer Sport ver ei ne zur Kennt nis, dass al le
Par teien uni so no er klär ten, sie hät ten bei dem Be-
schluss, die Hal len ge büh ren so stark zu er hö hen,
„of fen sicht lich über das Ziel hin aus ge schos sen“.
Bür ger mei ster Uh lig er klär te, dass in der Ver gan -
gen heit bei der Sport för de rung vor al lem der Sport
ge se hen wor den sei, nicht aber die ge sell schaft -
li che Lei stung der Ver ei ne für die Stadt. Hier se he
er An satz punk te. Er er kann te auch an, dass im Ge-
gen satz zum Sport im So zi al be reich deut lich mehr
haupt amt li che Mit ar bei ter ein ge setzt sind. An -
de rer seits konn te die Ver wal tung, ver tre ten durch
BM Uh lig, kei ne Zu sa gen für ei ne Än de rung der
Haus hals be schlüs se ma chen. Aber die Ver ant wort-
li chen hät ten die ern ste Si tu a tion der Ver ei ne und
da mit des Sports in Pforz heim er kannt und ei nen
Hand lungs auf trag zur Kennt nis ge nom men. Der
Vor sit zen de des Turn gaus Pforz heim-Enz, Wolf -
gang Schick, mach te noch mals die Dring lich keit
deut lich. Die zahl rei chen Ver eins ver tre ter, die die
Sit zung des Sport aus schus ses auf merk sam ver folgt
hat ten, gin gen mit ei nem gu ten Ge fühl nach Hau-
se, im Ver trau en dar auf, dass Ge mein de rat und
die Ver wal tung der Stadt Pforz heim die Not la ge
der Ver ei ne er kannt ha ben und han deln wer den.

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

Der stell ver tre ten de
Sport kreis vor sit zen de
und Spre cher der 
„In i ti a ti ve der Pforz hei mer 
Sport ver ei ne“ er läu ter te
vor dem Sport aus schuss
die Po si tion der Ver ei ne.
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HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Fuß ball ist nach weis lich die be lieb te ste Mann -
schafts sport art der Welt. Aus die sem Grund ver -
an stal tet der Sport kreis Hei del berg in Ko o pe ra -
tion mit der Soc cA re na Hei del berg ein spe ziel les
Pro jekt für Schu len aus sei nem Ein zugs ge biet.
Ziel ist es, durch Fuß ball den Kin dern Spaß an Be -
we gung zu ver mit teln und den ein oder an de ren
viel leicht so gar in ei nem Fuß ball ver ein un ter zu -
brin gen. Durch spe ziel le Ak tions ta ge un ter dem
Mot to „Ganz schön Bal la Bal la“ kön nen da bei
zwei Flie gen mit ei ner Klap pe schla gen wer den.
Zum ei nen wer den Kin der an ge regt, wie der in -
for mel len Fuß ball zu spie len (Stich wort: Stra ßen -
fuß ball) und zum an de ren wer den Kin der oh ne
Ver ein szu ge hö rig keit da zu mo ti viert, sich ei nem
Sport ver ein an zu schlie ßen.
„Ganz schön Bal la Bal la“ be steht aus drei ab -
wechs lungs rei chen Pha sen: 1. Spiel- und Übungs -
pha se (60 Mi nu ten), 2. Prü fungs pha se (45 Mi -
nu ten) und 3. Elf me ter schie ßen (15 Mi nu ten).
Al le Schü le rIn nen neh men an ei nem Tur nier teil
und er wer ben zu sätz lich das Hei del ber ger In door-
Soc cer-Ab zei chen, bei dem sie in ver schie de nen
Tech nik for men ge prüft wer den. Beim Tem po drib-
bler, Flan ken kö nig, Ban den kicker und Mei ster -

Fuß ball pro jekt „Ganz schön Bal la Bal la“ für
An fän ger und Fort ge schrit te ne

schüt zen kön nen al le Schü le rIn nen Punk te sam -
meln, um Ur kun den in Bron ze, Sil ber und Gold
zu er zie len. Die se An er ken nung soll zum Wei ter -
ü ben mo ti vie ren um sich bei der näch sten Ab -
zei chen prü fung zu ver bes sern. Ab ge run det wird
je der Ak tions tag vom „El fer kö nig“. Hier bei wird
der be ste Elf me ter schüt ze ge kürt.
Auf fal lend ist, dass zu den Dau er gä sten die ses
Pro jekts vor al lem För der schu len zäh len, wie z.B.
die Kä the-Koll witz-Schu le Hei del berg oder ihr
Na mens vet ter aus Ep pel heim. Für be nach tei lig te

Schü le rin nen und Schü ler ist es näm lich be son ders
wich tig, Er folgs er leb nis se ver bu chen zu kön nen
und da von gibt es bei „Ganz schön Bal la Bal la“
vie le.
Der Sport kreis Hei del berg zeigt sich mit dem bis -
he ri gen Ver lauf sei ner Schul-Fuß ball-Ak tion sehr
zu frie den und wür de sich freu en, wei te re Schu -
len bei sei nen Ak tions ta gen be grü ßen zu dür fen.
In for ma tio nen un ter 06221-160563 bei Ke vin
Stotz oder Mar ti no Car bot ti vom Sport kreis Hei -
del berg.

Wer in die Hal le der The o dor-Heuss-Re al schu le
hin ein kommt merkt schnell, dass es hier pul siert.
Denn der Ju gend sport treff „Down-Town-Sports“
kommt gut an bei den Ju gend li chen aus der Alt -
stadt und Berg heim. Zwi schen 20 bis 40 Ju gend -
li che tref fen sich hier re gel mä ßig zu Tanz, Akro ba-
tik, Ball spie len, New-Ga mes, Base ball und Kampf -
sport.
Der ver ant wort li che Trai ner Si mon Rei bert vom
Sport kreis Hei del berg ist be gei stert von der Mo -
ti va tion der Ju gend li chen, die hier ei nen Ort ge -
fun den ha ben, an dem sie frei zwi schen den Sport-
ar ten wech seln kön nen oder sich ganz auf ei nen
be stimm ten Lieb lings sport kon zen trie ren kön nen.
So hat sich z.B. um die Tanz trai ne rin An na Smir -
now, selbst Ge win ne rin des Ju gend tanz ta ges,
mitt ler wei le ei ne feste Tanz grup pe zu sam men -
ge fun den. „Der Er folg liegt in der Ei gen dy na mik“,
so Pro jekt lei ter Mar ti no Car bot ti vom Sport kreis

Er folgs mo dell Ju gend-Sport-Treff „Down-Town-Sports“

––––––––––––––––––––––––– Projekt –––––––––––––––––––––––––

Hei del berg. Denn
nach der ge mein -
sa men Grün dung
von „Down-Town-
Sports“ durch den
Sport kreis Hei del -
berg, der The o dor-
Heuss Re al schu le,
Ci ty cult (Ju gend -
treff Alt stadt), so -
wie der Po li zei di -
rek tion Hei del berg,
die da mals die
Start i ni ti a ti ve gab,
sind im mer mehr

Ju gend li che dazu ge kom men.
Mit Kin der reich Hei del berg e.V. ist jetzt ein wei -
te rer er fah re ner Ko o pe ra tions part ner hin zu ge -
kom men. Kin der reich Hei del berg e.V. en ga giert
sich für die Ver bes se rung der Le bens si tu a tio nen
von Kin dern und Fa mi lien in der Alt stadt, bie tet
ei nen ko sten lo sen Mit tag stisch, Haus auf ga ben be -
treu ung und kre a ti ve Frei zeit an ge bo te an. Statt
„pa ral lel Struk tu ren auf zu bau en, ist es bes ser Kräf -
te zu bün deln“ be grün det Re ne Rich ter, Vor sit -
zen der des Ver eins, das En ga ge ment für „Down -
town sports“. Zum Ein stieg wur den von Kin der -
reich gleich vier neue Wa ve bo ards und wei te re
Sport ge rä te aus dem Be reich New-Ga mes in das
Pro jekt ein ge bracht. Da mit gibt es noch mehr
Sport mög lich kei ten für die be we gungs hun gri gen
Kids. Wei te re In for ma tio nen sind auf der Web sei-
te des Sport krei ses Hei del berg (www.sport kreis-
hei del berg.de) zu fin den. Ralph Fü lop

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
red mark–Haufe-Lexware GmbH&Co.KG,
Frau n hof er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen,
Tel. 0180 5555-690, Fax 0180 5050-441,
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@
redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

Über ga be der neu en Wa ve bo ards durch Kin der reich Hei del berg e.V.
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Be reits in der Grund schu le soll te ein kom pe ten ter
Schwimm un ter richt in aus rei chen dem Um fang
ge währ lei stet wer den, um Kin dern früh- bzw.
recht zei tig den si che ren Um gang mit Was ser zu
ver mit teln. Das Pro jekt „Hei del ber ger Kids auf
Schwimm kurs“ hat sich zum Ziel ge setzt, den
Schwimm un ter richt der Kin der im Grund schul -
al ter zu för dern. Je des Kind soll mit Be en di gung
der Grund schu le min de stens ei ne Schwimm art
(Rücken-, Frei stil-, Delp hin- oder Brust schwim men)
tech nisch sau ber schwim men kön nen. Mit der
Be herr schung der rich ti gen Tech nik kön nen Kin -
der in Ge fah ren si tu a tio nen ru hi ger und kraft spa -
ren der rea gie ren. Rich ti ges Schwim men kann da -
her le bens ret tend sein.
An fang 2008 fan den er ste Ge sprä che zwi schen
den Schu len, Bä dern, Äm tern der Stadt Hei del -
berg und Fran zi ska van Alm sick statt. Dar auf hin
wur de ei ne um fas sen de Be darfs er mitt lung an den
Hei del ber ger Grund schu len un ter der Lei tung der
Stadt Hei del berg durch ge führt. Un ter stützt wur -
de die Un ter su chung von Uni ver si täts stu den ten
der Sport wis sen schaf ten, die auch heu te noch für
das Pro jekt tä tig sind. 
Das Pro jekt star te te zu Be ginn des Schul jah res
2008/09 in ins ge samt zehn Grund schu len der
Stadt Hei del berg. In ner halb des Pro jek tes wer -
den die Leh rer an den Schu len im Schwimm un -
ter richt von Schwimm ex per ten kon zep tio nell und
in halt lich un ter stützt. Der Schwimm un ter richt
konn te da mit so wohl quan ti ta tiv als auch qua li -
ta tiv op ti miert wer den. Im Okt o ber und No vem -
ber 2008 fan den dar ü ber hin aus zwei Leh rerf ort -
bil dun gen statt, um die Qua li tät des Schwimm -
un ter richts wei ter hin zu si chern und zu op ti mie -
ren.

Die Hei del ber ger Stadt wer ke er klär ten sich be reit,
im Rah men des Pro jekts die Was ser flä chen der
Bä der ko sten los zur Ver fü gung zu stel len. So bald
wei te re Schu len am Pro jekt teil neh men wer den
zu sätz li che Was ser flä chen be reit ge stellt. Die Ko -
or di na tion des Pro jek tes (Ver tei lung der Bä der -
zei ten auf die Schu len, Be darfs pla nung an zu sätz-
li chen Aus bil dungs kräf ten, …) über nimmt über -
wie gend die Stadt Hei del berg (Amt für Sport und
Ge sund heits för de rung). Der Trans port der Kin der
zum Schwimm un ter richt wird durch die Hei del -
ber ger Schul ver wal tung ko or di niert und fi nan ziert.
Das Pro jekt ist zu nächst auf die Grund schu len in
Hei del berg be schränkt. Ziel ist es je doch, auf
Lan des- und spä ter auf Bun des e be ne ein heit lich
durch zu set zen, dass al le Kin der mit Be en di gung
der Grund schu le min de stens ei ne Schwimm art

tech nisch sau ber schwim men kön nen. Der fi nan-
ziel le Auf wand pro Schul jahr ist er heb lich. Es wer-
den 60.000 Eu ro für die Be treu ung der Grund -
schu len auf ge wen det. Die se Geld wird aus schließ-
lich, dank Fran zi ska van Alm sick über Spen den
zur Ver fü gung ge stellt.
Im Schul jahr 2010/11 neh men 20 Schu len am
Pro jekt teil. Hei ke Furch und 11 Leh ras si sten ten
be treu en 46 Schul schwimm un ter richts stun den.
Ins ge samt pro fi tie ren je de Wo che 1549 Kin der
von die sem vor bild li chen Pro jekt. Für die Ko or -
di na tion des Pro jek tes sind Hei ke Furch (Sport -
wis sen schaft le rin) und Chri sti an Schulz (Di plom -
sport leh rer beim Amt für Sport und Ge sund -
heits för de rung Hei del berg) ver ant wort lich. Letz -
te rer er teilt Aus kunft zum Pro jekt un ter 06221/
5134411. Stadt Hei del berg

Fran zi ska van Alm sick
mit Kin dern und ih rer
Kin der buch fi gur
„Paul Plan schna se“
im Tier gar ten -
schwimm bad Hei del -
berg.

20 Schu len bei Pro jekt 
„Hei del ber ger Kids auf Schwimm kurs“

Seit En de Ja nu ar wer den im Rah men des Hei del -
ber ger Pro jekts „In te gra tion durch Di a log und
Be we gung“, wie der Schwimm- und Aqua-Fit ness-
Kur se spe ziell für Frau en an ge bo ten. In en ger
Ko o pe ra tion zwi schen der Bä der ab tei lung der
Stadt wer ke Hei del berg, dem Ca ri tas ver band Hei -
del berg, dem Sport kreis Hei del berg so wie dem
Aus län der rat/Mi gra tions rat der Stadt Hei del berg
konn te das An ge bot um ge setzt wer den. Es er -
mög licht Frau en, drei Stun den wö chent lich un -
ge stört und mit viel Freu de Sport und Be we gung
im Was ser zu trei ben. Hier bei wird den Be dürf -
nis sen von mus li mi schen Teil neh me rin nen be -
son ders Rech nung ge tra gen. Selbst ver ständ lich
kön nen al le Hei del ber ge rin nen an die sem Pro jekt
un ge zwun gen teil neh men. Ziel des An ge bots ist
es, ei nen Bei trag zur In te gra tion von Mi gran tin -
nen in Hei del berg zu lei sten, so Dr. Ham di Ga lal
El-Din, Lei ter des In te gra tions pro jekts.
Die Teil nah me ge bühr ein schließ lich der Ver si che-
rung be trägt vier Eu ro im Mo nat. Es han delt sich
hier bei um ei ne spe ziell aus ge han del te und ver -
rin ger te Ge bühr für al le Teil neh me rin nen des Pro-
jekts, so Klaus Fuchs, 1. Vor sit zen der des FT Kirch-
heim (Pro jekt-Netz werk part ner). Das Schwimm -

In te gra tion durch Di a log und Be we gung: Frau en schwim men star tet wie der

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Projekt ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

an ge bot bein hal tet das Er ler nen der Grund -
schwimm tech nik wie auch Aqua-Fit ness und
Aqua-Jog ging. Ei ne be son ders gro ße Nach fra ge
zeig te sich be reits in den er sten Wo chen im Be -
reich des Schwim men ler nens, so Fa ti ma Panz,
Haupt ü bungs lei te rin des Pro jek tes. Er fah rungs -
ge mäß zei gen sich sehr schnell Fort schrit te, so
dass, un ter stützt durch den sport li chen Ehr geiz
der Teil neh me rin nen, sehr gu te Er geb nis se er -
zielt wer den. Hier bei spielt auch das ge sund heit -
li che Wohl be fin den ei ne gro ße Rol le. Vie le Teil -

neh me rin nen er hof fen sich po si ti ve Ver än de run -
gen durch die Nut zung die ses An ge bo tes.

Ziel grup pe: Frau en und Mäd chen aus al ler Welt
Wo: Ha sen lei ser Schwimm hal le (Ba den-Ba de ner-
Straße 14, 69126 Hei del berg)
Wann: Sams tags, 9.00 – 12.00 Uhr
Al le in ter es sier ten Frau en kön nen sich an den
Ca ri tas ver band in Hei del berg (Telefon 06221/
33030) oder den Ca ri tas-Mi gra tions dienst (Tele-
fon 06221/720909) wen den.
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TAU BER BI SCHOFS HEIM

Mit te Fe bru ar über gab Ab tei lungs lei ter und Trai -
ner Jo a chim Fels von der Ju do ab tei lung des TSV
Tau ber bi schofs heim in der fran zö si schen Part ner-
stadt Vi try-le-Fran co is die bis her ge sam mel ten
Spen den für Pa tri ce Ja co tez vom Ju do club Vi try -
at. Mit da bei war das Tau ber bi schofs hei mer Part -
ner schafts ko mi tee, an des sen Spit ze In go Bru de -
reck.
Jo a chim Fels hat te das gro ße Ver gnü gen gleich
zwei Schecks zu gun sten des schwer ver letz ten
Ju do-Sport lers über ge ben zu kön nen. Ins ge samt
wur de ein Be trag von 4.440 Eu ro an Spen den in
der Hei mat ge sam melt. Da bei zeig ten sich die
TSV-Ju do-Trai ner sehr auf ge schlos sen, denn sie
spen de ten ihr ge sam tes Übungs lei ter geld von
2010 in Hö he von 2.440 Eu ro, das sie vom Ba di -
schen Sport bund er hal ten hat ten (sie he Ber icht
in der letz ten Aus ga be). Die bis her ein ge gan ge -
nen, übri gen 2.000 Eu ro ka men durch Spen den
von Mit glie dern und dem Sport und Ver ein na he
ste hen den Bür gern zu sam men.
An we send wa ren Pa tri ce Ja co tez‘ drei Kin der und
sei ne Ehe frau so wie Ge mein de rä te aus Vi try, Mit -
glie der und Trai ner des Ju do clubs, Ver tre ter bei -
der Städ te part ner schafts ko mi tees und Bür ger -
mei ster Je  an Pier re Bou quet. Im Rah men ei nes
Emp fangs in der Trai nings hal le des OMS (Vi try-
Sport amt) konn te dann kei ner der An we sen den
sei ne Emo tio nen ver stecken. Die ge la de nen Gäs -
te wa ren hoch er freut über die So li da ri tät sei tens
der Ju do ab tei lung des TSV Tau ber bi schofs heim.
Die Mensch lich keit, die in die ser Ak tion steckt,
war für al le über wäl ti gend. „Es ist ein be schei de -
ner Bei trag, um den schwie ri gen All tag von Pa -
tri ce zu ver bes sern“, um schreibt Jo a chim Fels die

Jo a chim Fels über gibt Spen de in Part ner stadt 
Vi try-le-Fran co is

Hil fe durch das En ga ge ment der Ju do ab tei lung
bei der Über ga be der bei den Schecks.
Das Wohn haus von Pa tri ce Ja co tez ge nügt bei
Wei tem nicht den ho hen An for de run gen, die mit
den Fol gen der Ver let zung ein her ge hen. Um die
Le bens qua li tät von Pa tri ce und sei ner Fa mi lie auf -
zu bes sern, muss das Erd ge schoss, ins be son de re
das Ba de zim mer, an die neu en Le bens be din gun -
gen an ge passt und um ge baut wer den. Drin gend
er for der lich ist in na her Zu kunft au ßer dem ein
elek tro ni scher Roll stuhl für 26.000 Eu ro und ei ne
An ti-De ku bi tus-Ma trat ze, wel che mit 5.000 Eu ro
zu Bu che schlägt. Hier für wol len die bei den Ju do-
Ver ei ne und die Part ner schafts ko mi tees noch ein-
mal um wei te re Spen den wer ben. Des halb wird
vor al lem die TSV Ju do ab tei lung im Jahr 2011
noch wei te re Ak tio nen durch füh ren, um noch an
mehr Spen den gel der zu ge lan gen.

Scheck ü ber ga be an Pa tri ce Ja co tez Vi try-le-Fran co is durch TSV Ab -
tei lungs lei ter Jo a chim Fels: mit da bei wa ren sei ne Fa mi lie so wie
Bür ger mei ster Je  an Pier re Bou quet und wei te re Eh ren gä ste.

Die Sport ju gend im Main-Tau ber-Kreis in Ko o -
pe ra tion mit der Kauf män ni schen Schu le Merg -
ent heim be tei lig ten sich am tra di tio nel len Schnee-
sport fe sti val der Schu len auf dem Ober joch bei
Hin de lang im All gäu. Zum 14. Mal or ga ni sier te
der Schwä bi sche Ski ver band zu sam men mit dem

Win ter spaß beim 14. Schnee fe sti val in Ober joch

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltung ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ober schul amt un ter der Lei tung von dem aus
Lau da stam men den Jo chen Dietz das Schnee -
sport fe sti val.
Ver bun den wur de die Rei se nach Bad Hin de lang
mit ei nem Grup pen lei ter lehr gang für pä da go gi -
sche Be treu er bei Skif rei zei ten. In die sem Lehr gang
wur den or ga ni sa to ri sche und pä da go gi sche Hin -
ter grün de für Grup pen lei ter und ver schie de ne
Kom mu ni ka tions we ge zwi schen Be treu ern ver -
mit telt. Eben so soll te An fän gern die Band brei te
des Schnee sports nä her ge bracht wer den. Ein
be son de rer Schwer punkt bei die sem Lehr gang
wur de auf die Sucht prä ven tion ge legt. Hier konn-
ten die Teil neh mer an hand von Al ko hol bril len
das Fahr ge fühl un ter Al ko hol ein fluss re a li stisch
si mu lie ren. Re ger Er fah rungs aus tausch zwi schen
den Teil neh mern und das fröh li che Mit ein an der
stan den, wie über all im Sport, im Vor der grund.
Die Schü le rIn nen so wie die Ver ant wort li chen hat-
ten die Mög lich keit die gan ze Band brei te des
Schnee sports aus zu pro bie ren. Die an ge bo te nen
Mit mach-Sta tio nen wur den nach den ört li chen
Ge ge ben hei ten ge stal tet. Sie reich ten vom Pa ral-
lel-Rie sens la lom, Bo jen car ven, Snow-Cross, ei ner

Speed-Strecke, ei nem Snow bo ard cross, der An -
lei tung im Be reich ei nes Slo pe sty le par kes bis zur
Durch füh rung des ‚Skitty-Te stes’ des Deut schen
Ski ver ban des. Da ne ben bot die Pä da go gi sche
Hoch schu le Hei del berg ei ne Schnee werk statt an,
da mit auch Nicht-Ski läu fer Ak ti vi tä ten im Schnee
er le ben konn ten. Auch die Rod ler fan den ihr Be -
tä ti gungs feld auf den Ro del bah nen im Ort. Am
Schluss ei nes er leb nis rei chen Ta ges wa ren sich al -
le Schü le rIn nen ei nig: Es soll te min de stens je den
Mo nat ein Schnee fe sti val für Schu len ge ben.

Sucht prä ven tion an Hand von „Al ko hol-Bril len“.

Die Rei se grup pe beim 14. Schnee sport fe sti val in
Ober joch.

Sei nen Le bens mut hat Pa tri ce aber den noch nicht
ver lo ren, auch des halb, da er spürt, dass sich vie -
le Ver ein smit glie der und Freun de um ihn küm -
mern. Es zei ge sich, so Bür ger mei ster Bou quet,
dass Deut sche und Fran zo sen hier ei ne au ßer ge -
wöhn li che Freund schaft ver bin de und er hofft,
dass die ses aus ge zeich ne te Ver hält nis auch wei -
ter Be stand ha be. Die Tau ber bi schofs hei mer De le-
ga tion ging al ler dings auch nicht ganz mit lee ren
Hän den nach Hau se, denn die ei gens ge schaf fe -
nen T-Shirts mit der Auf schrift „Pour avec Pa tri ce“
(Ge mein sam mit Pa tri ce) konn te man mit Freu de
ent ge gen neh men.
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Die er wei ter te Vor stand schaft des Sport krei ses Bu-
chen hat te bei ih rer er sten Sit zung im neu en Jahr
di ver se The men ab zu ar bei ten. Im Mit tel punkt
stand da bei al ler dings der kurz fri sti ge Wech sel an
der Spit ze des Sport krei ses, da Vor sit zen der Pe ter
Nir mai er über ra schend wis sen ließ, dass er aus
be ruf li chen und pri va ten Grün den nach 16-jäh ri-
ger Amts zeit sei nen Po sten als er ster Vor sit zen der
ab ge ben wer de. Pe ter Nir mai er wird Bu chen in
Rich tung Zell am Har mers bach bei Of fen burg
ver las sen. Er schlug sei  nen Stell ver tre ter Man fred
Jeh le als kom mis sa ri schen Vor sit zen den bis zum
näch sten Sport kreis tag reis tag im März 2013 vor.
„Die ser Schritt fiel mir ab so lut nicht leicht, aber
die be ruf li chen Grün de ga ben schließ lich den
Aus schlag für mei ne Ent schei dung. Mit mei ner
Hei mat ge mein de wer de ich aber im mer in Ver -
bin dung blei ben“ ließ Pe ter Nir mai er wis sen.
Nach dem er vor ei nem Jahr be reits sein Amt als
Vor sit zen der des BTV ab gab, trennt er sich nun
al so auch vom Vor sitz des Sport krei ses Bu chen.
„Die Auf ga be mei ner Eh ren äm ter war ein ganz
be wus ster Schritt.“ Nach fol ger in die sem Amt
wird laut Be schluss des ge schäfts füh ren den Vor -
stands Man fred Jeh le, der acht Jah re die Hand -
ball ab tei lung des TSV Bu chen führ te und zwölf
Jah re auch TSV-Vor sit zen der war. „Bis März 2013
über neh me ich die ses Amt kom mis sa risch, dann

Pe ter Nir mai er gibt Sport kreis vor sitz ab
wird auf dem Sport kreis tag ein neu er Vor sit zen der
ge wählt“, stell te Man fred Jeh le fest, des sen Stell -
ver tre ter der Oster bur ke ner Bür ger mei ster Jür gen
Galm ist.
Die an de ren Ta ges ord nungs punk te, kei nes wegs
un wich tig, ge rie ten zwangs läu fig et was in den
Hin ter grund. Pe ter Nir mai er un ter rich te te das
Gre mi um über Ent wick lun gen und die au gen blick -
li che Si tu a tion des Spor tes in Ba den-Würt temberg
und im Neckar-Oden wald-Kreis. Er sprach da bei
die Neu reg lung hin sicht lich der Zu wen dun gen
des BSB an so wie die Zu sam men ar beit mit dem
Nach bar sport kreis Mos bach. Wei ter lud er ein zu
ei ner Po di ums di skus sion, wel che die Sport krei se
BCH und MOS ge mein sam im Vor feld der Land -
tags wahl zu sam men mit den vier Spit zen kan di -
da ten in Hei ders bach ver an stal ten. Wei te res The -
ma war die Un ter stüt zung des Spor tes durch den
Neckar-Oden wald-Kreis, ins be son de re ei ne Neu -
reg lung der Be zu schus sung im Sport stät ten bau.
So kön nen künf tig auch klei ne re Pro jek te in den
Ge nuss ei ner För de rung kom men.
Auf der Ta ges ord nung stand auch der für den
Herbst vor ge se he ne Ge gen be such von Ju gend -
sport lern aus dem NOK beim Part ner-Ko mi tat
Vas in Un garn. Auf grund ei ner Um struk tu rie rung
in Un garn ste hen bis jetzt al ler dings we der der
end gül ti ge Ter min noch die zu be tei li gen den

Fach schaf ten fest. Zu nächst müs sen da her wei te-
re In for ma tio nen aus Un garn ab ge war tet wer den.
Wer ner Mohr be rich te te über ei nen er sten Kon -
takt be such bei den Sport freun den im NOK-Part -
ner schafts kreis Gör litz-Zit tau in Sach sen. Auch hier
bleibt die wei te re Ent wick lung ab zu war ten, Kon -
kre tes konn te noch nicht ver ein bart wer den.
Ei nig keit be stand im Gre mi um dar ü ber, dass nach
dem Aus fall im Jah re 2010 die Sport-Ga la mit Wahl
der Kreis sport ler 2011 un be dingt wie der nach
be währ tem Mo dus statt fin den soll te. Da bei sind
die Fach schaf ten ge for dert, ent spre chen de Be -
wer bun gen vor zu schla gen. Bei der näch sten Vor-
stands sit zung soll dann die end gül ti ge Ent schei -
dung ge trof fen wer den. Die Aus wer tun gen bei
den Sport ab zei chen-Ab nah men sind noch nicht
ab ge schlos sen, es darf hier mit ei nem ähn li chen
Er geb nis wie im Vor jahr ge rech net wer den.
Die näch ste Vor stands sit zung wur den auf den
24. Mai ter mi niert. Zum Ab schluss der Ta ges ord -
nung äu ßer te Man fred Jeh le die Hoff nung auf ei -
ne gu te und ef fek ti ve Zu sam men ar beit und bat
um Ver ständ nis und Un ter stüt zung wäh rend der
Ein ar bei tungs- und Über gangs zeit. Mit dem Dank
an al le Vor stands mit glie der für die gu te Mit- und
Zu sam men ar beit wäh rend sei ner 16-Amts jah re
be schloss Pe ter Nir mai er die se Sit zung.

Wal ter Jauf mann

BUCHEN

Mit den Wor ten „Herz lich Will kom men zu ei ner
au ßer ge wöhn li chen Sprech stun de beim Fi nanz -
amt“ be grüß ten die Sport kreis vor sit zen den Dr.
Do ro thee Schle gel (Mos bach) und Pe ter Nir mai er
(Bu chen) En de Ja nu ar die Ver tre ter der Ver ei ne
bei der Sport krei se und den Lei ter des Fi nanz amts
Mos bach, Wer ner Pfi ste rer und sein Team. An drei
Aben den hat ten die Sport krei se Bu chen und Mos -
bach den Ver ei nen an ge bo ten, sich aus gie big über
das The ma „Ver ei ne und Steu ern“ zu in for mie ren,
so wohl über Re ge lun gen und Pa ra gra phen zu
Lohn steu er, als auch zu Um satz steu er.
„Nein, wir sind kei ne Raub rit ter“, stell te Pfi ster sich
und sein Team vor, „wir fal len nicht über die Ver -
ei ne her, son dern wir kom men ger ne zu Ih nen
und Sie müs sen nicht die Trutz burg Fi nanz amt er -
klim men, auf die wir uns als Fi nanz be am te nicht
zu rück ge zo gen ha ben“. In locke rer At mo sphä re
re fe rier te er über die wich tig sten Aspek te zu den
The men Steu er frei be trä ge, Er trags- und Um satz -
steu er für Ver ei ne. „Es ist für al le, aber be son ders
für Mehrs par ten ver ei ne sehr wich tig, die Tren -
nung in den wirt schaft li chen Be reich und in den
Zweck be trieb zu ken nen.“ Ver eins fe ste, Ver mie -
tun gen der Ver ein sräu me an Mit glie der und Nicht -
mit glie der, Alt pa pier samm lun gen, Ge trän ke ver -
kauf usw., d.h. al les, wo mit ein Ver ein in Kon kur -

Vom Ver ein zum „Klein un ter neh men“
Drei In fo-Aben de mit dem 
Fi nanz amt Mos bach

renz zur freien Wirt schaft tritt, un ter liegt der Um-
satz steu er und so der Mehr wert steu er von 19%.
Er trags steu er frei sind Mit glieds bei trä ge, Spen den
und Zu schüs se.
Ein Zweck be trieb liegt dann vor, wenn es da rum
geht, den Sat zungs zweck des Ver eins zu ver wirk -
li chen, d.h. die Ein tritts gel der für Sport ver an stal -
tun gen wer den mit 7% ver steu ert, denn Fuß ball -
spie len ist der ur ei ge ne Zweck ei nes Fuß ball ver -
eins. Und Zu schau er ge hö ren eben so zum Spiel.
Ver stößt man je doch ge gen die ei ge ne Sat zung,
kann dies zur Aber ken nung der Ge mein nüt zig keit
füh ren, eben auch mit steu er recht li chen Kon se -
quen zen. Als lang jäh ri ger Prä si dent ei nes Mos -
ba cher Ver eins mach te Pfi ste rer die Ver ei ne in
an schau li cher Art und Wei se auf mög li che Feh ler
auf merk sam, zeig te auf, wie die se ver meid bar
sind, und er gab den Ver tre tern so man chen wert-
vol len Tipp mit auf den Weg. Ob dies die An mel -
dung ei ner Tom bo la ist, die Hö he der Zu wen -
dun gen bzw. Ju bi läums ge schen ke an ver dien te
Mit glie der oder die Art der Be wir tung bei Ar beits-
ein sät zen.
Schwer punk te wa ren u.a., wel che Feh ler oder
Ver säum nis se bei der Ver wen dung von Spon so ren -
gel dern ge macht wer den kön nen oder in wel chen
Fäl len es an ge bracht ist, den Ver ein steu er lich als
Klein un ter neh men (bis zu ei ner Hö he von 17.500
Eu ro Um satz/Jahr) be han deln zu las sen. Re ge -
lun gen dies be züg lich sind je doch län ger fri stig zu
über den ken, d.h. ein Ver ein kann nicht jähr lich

zwi schen Ver ein und Klein un ter neh mer tum hin-
und her wech seln. Und dass Mit glieds bei trä ge
kei ne Spen den sind, muss im mer mal wie der als
Ne ben satz ein ge wor fen wer den.
Be son de res das The ma Eh ren amt spau scha le fand
star ke Nach fra ge. Es ging um die Ab gren zung
zur Übungs lei ter pau scha le, um die Mög lich keit
der frei wil li gen Rück spen de, um die sat zungs ge -
mä ße Re ge lung und die Ord nung, die sich ein
Ver ein selbst ge ben kann bzw. muss, in der fest -
ge hal ten wird, wer ei ne sol che Zu wen dung und
in wel cher Hö he er hält. Wich tig ist, dass je de Per -
son bei Er halt der Eh ren amt spau scha le nur ein -
mal An spruch auf Steu er be frei ung hat, auch wenn
er in meh re ren Ver ei nen die se Ent schä di gung er -
hält. Die Ver ei ne ha ben des halb die Pflicht, sich
beim Emp fän ger rück zu ver si chern, ob die Zu wen-
dung steu er be freit ist oder nicht. Se pa rat zu be -
han deln ist der Aus la gen er satz, z.B. für ent stan -
de ne Fahrt ko sten.
Im An schluss dar an stand der Fi nanz amts lei ter
mit sei nem Team für die zahl rei chen Fra gen der
Ver ei ne zur Ver fü gung. Zum Ab schluss bot Pfi s -
te rer den Ver ei nen an, sich bei Fra gen an ihn oder
sei ne Mit ar bei ter zu wen den, um je weils ge mein-
sam ei ne Lö sung zu fin den. An die Ver eins ver tre -
ter ap pel lier te er „Se hen Sie uns als Part ner, nicht
als Geg ner. Und da vie le Mit ar bei ter des Fi nanz -
amts eben falls in Ver ei nen ak tiv sind, ken nen wir
Ih re Pro ble me. Das Sy stem aber kann nur über
die Ge setz ge bung ge än dert wer den.“

BUCHEN  |  MOSBACH



Bei der Of fi ziel len Er öff nung da bei: Lau ra Wich (hin ten ganz rechts) und Fa bi an Roth (4.v.l.) vom Bad min ton -
ver band Ba den-Würt tem berg.
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Sa., 02.04. Be zirks-VMM Bez. 1 in Karls ru he
Sa., 02.04. Be zirks-VMM Bez. 2 in Gren zach-

Wyh len
Sa., 02.04. Ba den li ga, 1. Kampf tag
Sa., 09.04. Bad. Ein zel mei ster schaft U12 in Pforz-

heim
Sa., 09.04. BW Li ga 2.Kampf tag in Fell bach

Er fol ge

Iri na Mo ra Her nan dez und Ari a ne Gertz mann
sind Süddt. Mei ste rin nen U20
Mit vier Sie gen konn te sich bis 44 kg die quir-
li ge Iri na Mo ra-Her nan dez (BC Hems bach) den
Süddt. Mei ster ti tel und die Fahr kar te zur „Deut -
schen“ er kämp fen. Ih re Te am ge fähr tin Clau dia
Koz ma (-48 kg) kam auf Platz 2, sie ver lor den
Fi nal kampf ge gen die star ke Würt tem ber ge rin
Isa bell Pfeif fer. In der glei chen Ge wichts klas se
hol te Se li na Diet zer (TV Mos bach) Bron ze. Den
2. Mei ster ti tel gab es für Ari a ne Gertz mann (TV
Neu en burg), die im Fi na le Ca ro lin Flü gel (PTSV
Hof) auf Platz 2 ver wies. Ei ne wei te re Vi ze-Mei -
ste rin gab es in der Gew. Klas se +78 kg durch
Jas min Grieß ha ber (FT 1844 Frei burg). Gu te drit -
te Plät ze be leg ten Va nes sa Fleig (JC Schwen nin -
gen) -63 kg und +78 kg Vik to ria Schu mann (BC
Gref fern). Ei nen 5. Platz gab es für Ali ce Lub ber -
ger (BC Of fen burg).

Si mon Kreuz wie ser und Phil ipp Mül ler 
Süddt. Vi ze-Mei ster
Lei der gab es bei der männ li -
chen U20 kei nen ba di schen
U20-Mei ster (es wa ren 21 ba -
di sche U20-Kämp fer am Start),
da für aber zwei stark kämp -
fen de Süd deut sche Vi ze-Mei -
ster Ti tel durch Si mon Kreuz -
wie ser (BCK) in der Gew.
Klas se -66 kg und Phil ipp Mül -
ler (TV Hei ters heim) -73 kg.
Zwei gu te 3. Plät ze hol ten -60
kg Ju li an Iz sak (Ju do kan Bret -
ten) und -81 kg Jan nis Hill (Ju -
ka dio HD). Ins ge samt sind es
vier ba di sche Kämp fer, die zur
„Deut schen“ nach Her ne ge -
hen. Gu te, je doch un dank ba re
5.Plät ze hol ten: bis 60 kg Lu ca
Fal ler (Po li zei-SV HD), -73 kg

Bad min ton-Spit zen sport zen trum
in Mül heim an der Ruhr er öff net
Der Deut sche Bad min ton-Ver band und der Bad -
min ton-Lan des ver band Nordr hein-West fa len ha -
ben die Trai nings be din gun gen für die Ath le tin -
nen und Ath le ten wei ter pro fes sio na li siert: In An -
we sen heit zahl rei cher ge la de ner Gä ste aus Sport,
Po li tik, Ver wal tung und Wirt schaft wur de am 7.
Fe bru ar 2011 das Bad min ton-Spit zen sport zen -
trum Mül heim of fi ziell er öff net. Ak tuell ar bei ten
rund 100 Bad min ton spie le rin nen und -spie ler an
der ge mein sa men Trai nings stät te des DBV und
des BLV-NRW an ih rer Kar rie re, dar un ter auch
Fa bi an Roth (BSpFr. Neu satz) und Lau ra Wich
(TSG Schopf heim). Der Ba den-Würt tem ber gi -
sche Bad min ton ver band ist sehr stolz, dass bei -
de Spie le rIn nen an die sem Spit zen sport zen trum
durch ih re Lei stung über zeu gen und un ter best -
mög li chen Trai nings be din gun gen mit op ti ma ler
Trai nings qua li tät und hoch qua li fi zier ten Trai -
nern trai nie ren kön nen. Mo ni ka Knie pert

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Die vier ba di schen U20-Kämp fer, die zur „Deut schen“ nach Her ne
fah ren.

Ter mi ne
Sa., 05.03. Deut sche EM U20 in Her ne
Sa., 12.03. BW Li ga, 1. KT in Schwet zin gen
So., 13.03. Renn stadt po kal U17, U20, M/F in

Hocken heim
Sa., 19.03. Be zirks-EM U12, Be zirk 1 in Hems -

bach
Sa., 19.03. Be zirks-EM U12, Be zirk 2 in Tien gen
Sa., 19.03. Int. Thü rin gen Po kal F U17 und U20
So., 20.03. Berg stra ßen Tur nier U10/U12/U14

in Hems bach

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Flo ri an Hoff mann (PSK) und -81kg Da vid Lim (JC
Sinz heim). Auf Platz 7. ka men -55 kg Ivo Wiß ler
(TV Hei ters heim), -66 kg Ser gej Ko schev ni kov/
BAC Hocken heim), -73 kg Lu kas Schal ler (1.MJC),
-90 kg Da vid Mi ku lic (FT 1844 Frei burg), -100
kg Ah met-Se lim Kohl/JSV Vil lin gen). 9. Platz
durch Be ne dikt Hei nen (PSK).

5. Plät ze für Se ve ri ne Pesch und Sos hin 
Kats umi beim IJF Grand Prix Düs sel dorf 2011
303 Ath le ten und 194 Ath le tin nen aus ver schie -
de nen Län dern tra fen sich an zwei Ta gen beim
JCF Grand Prix in Düs sel dorf, um Punk te für die
WM zu sam meln und na tür lich auch Preis geld
zu be kom men. Dar un ter wa ren auch drei Kämp -
fer un se res Lan des ver ban des, und zwar bis 48 kg
Se ve ri ne Pesch (TUS Neu reut), bis 73 kg Sos hin
Kats umi (FT 1844 Frei burg) und bis 100 kg Di no
Pfeif fer (BCK).
Nach ei nem Frei los traf Se ve ri ne Pesch im 1.
Kampf auf die Ar gen ti nie rin Pau la Pa re to, die sie
be sieg te und eben so die Bel gie rin Ame lie Ros se -
neu. Im Kampf um den Ein zug ins Halb fi na le un -
ter lag sie der star ken Ru mä nin Ali na Du mit ru und
konn te al so nicht in die Haupt run de ein zie hen,
be leg te da durch aber ei nen sehr gu ten 5. Platz.
Bis 73 kg traf Sos hin Kats umi (FT 1844 Frei burg)
das glei che Los. Nach ei nem Frei los, be sieg te



Sos hin Anass Fa rih (MAP), da nach Em ma nuel
Nar tey (GHA) und traf dann auf den Is rae li Io seb
Pa le lash vi li, dem er sich nach ei nem „star ken“
Kampf ge schla gen ge ben mus ste und mit ei nem
gu ten 5. Platz von 43 Kämp fern aus schied. Un -
ser drit ter Kämp fer, der am tie ren de deut sche
Mei ster Di no Pfeif fer (BCK) be end e te sei nen er -
sten Kampf ge gen den BL-Rus sen An ton Mart -
su le vich mit ei nem Sieg und traf im 2. Kampf auf
den Let ten Jev ge nijs Bo ro dav ko; es war ein har -
ter Kampf, bei dem sich kei ner was schenk te, bei
ei nem Wurf an satz kon ter te der Let te und warf
Di no so un glück lich, dass er auf die lin ke Schul ter
fiel und sich ver letz te. Di no kämpf te trotz Ver let -
zung wei ter, al ler dings mit hal ber Kraft, ver lor
dann ver let zungs be dingt und schied lei der aus.
Scha de für un se ren deut schen Mei ster, der si -
cher bis ins Fi na le hät te ge lan gen kön nen, wo er
dann evtl. auf sei nen Fi nal gegner der Deut schen
Mei ster schaft ge sto ßen wä re (die ser wur de näm -
lich Zwei ter die ses Tur niers).

Ur su la Braun
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Ka der wur den Fa bien ne Frie pes aus Plei dels heim
mit Maya und Ron ja Schrei ber aus Of ter din gen
mit Sant ana und Aym ana Ebo ny Afi fa no mi niert.

Gibt es Rei ter, die trotz 
kör per li cher Be hin de rung auch
Sprin gen rei ten?

Be hin der te Pfer de sport ler sind in Dres sur und Fah-
ren längst fest eta bliert, tref fen sich re gel mä ßig
und neh men er folg reich an Wett kämp fen na tio -
nal und in ter na tio nal teil bis hin zu Eu ro pa- oder
Welt mei ster schaf ten. Auch im West ern rei ten und
bei den Is län dern gibt es ei ne gan ze Rei he von
Ak ti vi tä ten. In Frank reich oder Groß bri tan nien gilt
das auch für Spring rei ter/in nen, die so gar ei ge ne
Wett be wer be aus tra gen. In Deutsch land, wie sieht
es da aus? Das möch te das Deut sche Ku ra to ri um
für The ra peu ti sches Rei ten nun wis sen. Gibt es
hier zu lan de be hin der te Spring rei ter, die In ter es -
se an Ge dan ken aus tausch und viel leicht auch an
ei ge nen Wett kämp fen ha ben?
Rei te rin nen und Rei ter sol len sich mel den beim
Sport aus schuss des Deut schen Ku ra to ri ums für
The ra peu ti sches Rei ten, wenn sie selbst trotz Han -
di kap sprin gen oder je man den ken nen, der In -
ter es se hat: www.dkthr.de/sport.php oder Deut -
sches Ku ra to ri um The ra peu ti sches Rei ten, Al mut
Schlin gen köt ter, Tel: 02581-927919-4, aschlin-
genkoetter@fn-dokr.de stb

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schützenstr. 10, 69207 Sand hausen
Tel. 06224/52360, Fax 06224/81743
bkv-sandhausen@t-online.de

www.bkv-sandhausen.de

Haupt aus schuss sit zung 
der Sek tion Bow ling im BKBV
Ter min: Frei tag, 18. März 2011, 18.00 Uhr
Ta gungs stät te: Fe lix Bow ling Cen ter, Pa sa de na
Al lee 15, 76059 Lud wigs ha fen, T. 0621/516061.

Ta ges ord nung
Be grü ßung
Fest stel lung der Stimm be rech tig ten
Ge neh mi gung der Ta ges ord nung
Be rich te der ein zel nen Res sort lei ter
Aus spra che zu den Be rich ten
Bil dung ei nes Wahl aus schuss
Wah len
• Lan des fach wart Bow ling
• Lan des spiel lei ter Bow ling
• Sek tions da men war tin Bow ling
• Kas sen wart der Sek tion Bow ling
• Se nio ren wart der Sek tion Bow ling
• Pres se wart der Sek tion Bow ling
An trä ge
Ver schie de nes

An trä ge müs sen 8 Ta ge vor der Ver samm lung in
Schrift form beim Lan des fach wart vor lie gen. Spä -
ter ein ge hen de An trä ge wer den ge mäß Zif fer 9.7
der BKBV-Sat zung be han delt. Das Stimm recht ist
in Zif fer 9.4 ff und 9.5 der BKBV-Sat zung fest ge -
schrie ben und rich tet sich nach der Be stands er -
he bung zum 01.01.2011. Pe ter Hin ze

BKBV-Lan des ju gend tag 2011

Am 25. Ja nu ar 2011 fand in KA-Wolf arts weier der
Lan des ju gend tag 2011 des Ba di schen Keg ler-
und Bow ling ver band e.V. statt. In ei ner freund -
li chen At mo sphä re konn ten al le Ta ges ord nungs -
punk te ab ge ar bei tet wer den. Le dig lich die Be -
tei li gung der Ver ei ne des BKBV an die ser Sit zung
ließ zu wün schen übrig. Nach den ver schie de nen
Be rich ten und der Ent la stung des Ju gend vor stands,

Mi chael Jung 
im DOSB-Olym pia-Top-Team
Der Deut sche Olym pi sche Sport bund (DOSB) hat
152 Ath le tin nen und Ath le ten ins Olym pia-Top-
Team für Lon don (27. Ju li bis 12. Au gust 2012)
be ru fen. Dem Top-Team ge hö ren auch elf Rei ter
an: In der Grup pe der Viel sei tig keits rei ter ist
„selbst ver ständ lich“ der ak tuel le Welt mei ster aus
Horb auf ge führt: Mi chael Jung.
Die Sport ler des Olym pia-Top-Te ams wer den in
der Vor be rei tung auf die Olym pi schen Spie le ge -
zielt un ter stützt. Die För de rung den po ten ziel len
Me dail len kan di da ten ei ne ef fi zien te Olym pi a vor -
be rei tung ge währ lei sten. Da bei hat die Ver bes -
se rung der Rah men be din gun gen so wie die Fi -
nan zie rung not wen di ger Pro jek te in ei ner mit
al len Part nern ab ge stimm ten kon zer tier ten Ak -
tion höch ste Prio ri tät. Al ler dings müs sen sich al le
Sport ler des Olym pia-Top-Te ams zu nächst noch
qua li fi zie ren: „Die Ath le ten im DOSB-Olym pia-
Top-Team sol len die be sten, in di vi duell zu ge -
schnit te nen Be din gun gen ha ben, um sich op ti mal
auf die Som mer spie le vor be rei ten zu kön nen. Sie
sol len maß geb lich da zu bei tra gen, dass wir in
Lon don un se ren Platz un ter den be sten Sport -
na tio nen der Welt er folg reich ver tei di gen kön -
nen“, sag te der aus Tau ber bi schofs heim stam -
men de DOSB-Prä si dent Tho mas Bach.

Ba den-Würt tem ber ger im 
Bun des ka der der Dis tanz rei ter
Aus Ba den-Würt tem berg wur den fol gen de Sport-
ler in den Bun des ka der der Dis tanz rei ter be ru fen:
Im Cham pio nats-Ka der star ten Me la nie Ar nold
aus Kirch heim/Teck mit Shei ka bint Khe o ma und
Sal tan, Sa bri na Ar nold, eben falls Kirch heim/Teck,
mit Be au und N’Eclair de Su lei man. Dem B-Ka -
der ge hö ren An ge li ka Bruck ner aus Tie fen bach
mit Ab ou Ai chan, Ka tha ri na Dorn aus Rott weil
mit Don na Say da M so wie Ga bi Schrei ber aus
Of ter din gen mit Py ros an. Den B2-Ka der ver stär -
ken Re bec ca Ar nold aus Nür tin gen mit Pro spekt,
Ni co la Bohn aus Blau stein mit Zba raz, Ur su la
Kling beil aus Buch mit Ta ron el Sa ma wi und Evi
Scholz aus Tü bin gen mit Kle o pa tra. Für den C-

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ralf Zins mei ster
Guten ber gring 1, 69168 Wies loch, 
Te l. 0171/2641137, Fax 06222/8648

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

60. Lan des schüt zen tag 
in Hocken heim
Ein la dung zur De le gier ten ver samm lung am Sonn-
tag, 17. April 2011 in der Stadt hal le Hocken heim,
Be ginn: 9.30 Uhr

Feier stun de
• Be grü ßung durch Lan des schüt zen mei ster

Man fred Nes sel
• To ten ge den ken
• Gruß wor te der Gä ste
• Eh run gen des Deut schen Schüt zen bun des

und des Ba di schen Sport schüt zen ver ban des
• Bad ner Lied

De le gier ten ver samm lung
Ta ges ord nung:
1. Fest stel lung der An we sen heit und Stimm be -

rech ti gung

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

wur den die Neu wah len durch ge führt. Die bis he -
ri gen Amts in ha ber (Lan des ju gend wart, Lan des -
mä del war tin und Kas sen wart) stell ten sich zur
Wie der wahl. Die Funk tion der Lan des mä del war -
tin wur de auf An trag an den Lan des ju gend tag
mit Zu stim mung der De le gier ten in „Stell ver tre -
te ner Lan des ju gend wart“ ge än dert.

Die neue Ju gend vor stand schaft – ein stim mig:
Ge org Neu mann (Lan des ju gend wart)
In grid Schroth (stv. Lan des ju gend wart)
Ge org Neu mann (Ju gend kas sen wart)

Der Ge samt vor stand des BKBV wünscht dem al -
ten und neu en Ju gend vor stand al les Gu te und
wei ter hin ei ne er folg rei che Ar beit.

Pe ter Hin ze

38 % der Deutschen sind 
Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein * 

* dosb.de
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2. Ge neh mi gung des Pro to kolls vom 59. Lan des -
schüt zen tag

3. Be rich te über das ab ge lau fe ne Ge schäfts jahr
2010
a) Be richt des Lan des schüt zen mei sters
b)Sport be rich te: Lan des sport lei ter, Lan des ju -

gend lei ter, Lan des da men lei te rin
c) Be richt der Lan des ju gend spre cher
d)Be richt des DV-Be auf trag ten des BSV
e) Be richt über Pres se- u. Öf fent lich keits ar beit
f) Be richt des Lan des schatz mei sters
g)Be richt der Rech nungs prü fer

4. Aus spra che über die Be rich te
5. Ent la stung des ge schäfts füh ren den Vor stands
6. Wah len

a) 1. Stv. Lan des schüt zen mei ster
b)Lan des schatz mei ster
c) Lan des da men lei te rin
d)Lan des ju gend lei ter
e) DV-Be auf trag ter des BSV
f) ein tech ni scher Bei rat
g)2 Mit glie der des Schlich tungs aus schus ses
h)ein Rech nungs prü fer

7. Haus halts plan 2010
8. Aus schluss SV Ei sin gen
9. An trä ge
10. Lan des schüt zen tag 2012
11. Ver schie de nes

An trä ge zum Lan des schüt zen tag müs sen bis zum
05. April – Post stem pel – in schrift li cher Form in
der Ge schäfts stel le ein ge gan gen sein.

Man fred Nes sel
Lan des schüt zen mei ster

um Mög lich kei ten Ta len te für den Tri ath lon sport
zu ge win nen, die wei te re Ver bes se rung der Leis -
tungs sport struk tur und die Stär kung der fi nan ziel-
len Ba sis des Ver ban des.
Da für Tri ath le ten ein Wo che nen de oh ne Be we -
gung ein ver lo re nes Wo che nen de ist, wur de ei ne
zwei stün di ge „ak ti ve Pau se“ vom Groß teil der
Teil neh mer zum Jog gen oder ei nem Wald spa -
zier gang ge nutzt. Nach den Ar beits sit zun gen
wur de meist im klei ne ren Kreis beim Es sen oder
dem abend li chen ge müt li chen Bei sam men sein
wei ter di sku tiert und ge fach sim pelt.

Frau en se mi nar aus ge bucht

Das Frau en se mi nar des BWTV am er sten April -
wo che nen de war in ner halb kür ze ster Zeit kom -
plett aus ge bucht, ei ne War te li ste wur de ein ge -
rich tet. Vom 1. bis 3. April tref fen sich in der
Süd ba di schen Sport schu le Stein bach 20 Tri ath -
le tin nen un ter der Re gie von BWTV-Frau en ver -
tre te rin Ul ri ke Man they aus Mann heim zum Ler -
nen, Trai nie ren und Di sku tie ren.

BWTV-Jah res bro schü re 2011 
er schie nen
Die Jah res bro schü re 2011 des BWTV wird in die -
sen Ta gen an al le Start pas sin ha ber ver schickt.
Die Bro schü re steht un ter dem Mot to „25 Jah re
BWTV“ und bie tet ne ben ei nem kur zen Rück -
blick auf die Ge schich te um fas sen de In for ma tio -
nen zum ak tuel len Tri ath lon ge sche hen in Ba den-
Würt tem berg. LBS Cup Tri ath lon li ga und LBS Cup
Tri ath lon Nach wuchs ha ben da bei eben so ih ren
Platz wie die Spit zen ath le ten aus dem Land. Das
Salz in der Sup pe sind die zahl rei chen tol len Fo -
tos der zu meist eh ren amt li chen Fo to gra fen. 
Wei te re Exem pla re kön nen auf der Ge schäfts stel le
des BWTV un ter info@bwtv.de be stellt wer den.

50 Jah re Gold stadt po kal
Zum 50. Gold stadt po kal hat te der Schwarz-Weiß-
Club Pforz heim Paa re und Gä ste in das Con -
gress Cen trum ein ge la den. Und die Pro mi nenz
kam – al lein drei Welt mei ster konn ten die Ver -
ant wort li chen dem be gei ster ten Pu bli kum prä -
sen tie ren.
Ein Welt mei ster sag te in Pforz heim Adieu. Ale xey
Sil de/An na Fir sto va (Russ land), am tie ren de Welt -
mei ster der Ama teu re La tein, ge wan nen das IDSF
Welt rang li sten tur nier in Pforz heim klar und tanz -
ten gleich zei tig ihr letz tes Ama teur tur nier. Bei de
hat ten sich den Gold stadt po kal aus ge sucht, um
ih ren Wech sel ins Pro fi la ger zu ver kün den.
Mit An drey Zayt sev/An na Kuz mi skaya (Russ land)
be gei ster te ein wei te res Paa re. Sie sind Welt meis -
ter über 10 Tän ze und be leg ten in Pforz heim den
zwei ten Platz. Be stes deut sches Paar im Fi na le
wa ren Fer din an do Ian nac co ne/Yu lia Mu si khi na
vom gast ge ben den Ver ein. Mit zwei wei te ren
Paa ren war Pforz heim im Se mi fi na le ver tre ten:
Ma ri us-An drei Ba lan/Ni na Bez zu bo va wur den
ach te, Gen na dy Bon da ren ko/Ilo na Cu ten co zwölf -
te. Den drit ten Welt mei ster durf te man im Ein -
la dungs tur nier Stan dard be wun dern. Be ne det to
Fer rug gia/Clau dia Köh ler (TSC Asto ria Stutt gart),
die am tie ren den Welt- und Eu ro pa mei ster do mi -
nier ten das Feld klar und ge wan nen mit al len
Ein sen. Pe tra Dres

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de Ver bands ent wick lung und 

Nach wuchs för de rung im Fo kus
An fang Fe bru ar tra fen sich im Ho tel Son nen bühl
in Al ten steig-Wart das Prä si di um so wie wei te re
eh ren amt li che und haupt amt li che Mit ar bei ter
des Ver ban des zum BWTV-Se mi nar 2011. 
Wich ti ge Schwer punkt the men wa ren die Ver -
bands ent wick lung so wie die Nach wuchs för de -
rung im Tri ath lon sport. So ging es un ter an de -
rem um die Ef fi zienz der Ta lent förd er grup pen,

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Die Teil neh mer am BWTV-Se mi nar 2011. Fo to: Röhm

Be stes deut sches Paar im IDSF La tein tur nier: Fer -
din an do Ian nac co ne/Yu lia Mu si khi na (Schwarz-
Weiß-Club Pforz heim). Fo to: Zei ger

Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de



Es gibt noch mals Grup pen tickets
Für 19 aus ge wähl te Grup pen spie le und ein
Halb fi nal spiel der FI FA-Frau en-WM gibt es
vom 15. März bis 22. April noch mals ei ne
Grup pen ticket pha se für Ver ei ne und Schu len
(Sins heim wird mit zwei Be geg nun gen da -
bei sein). Die se Kar ten müs sen aus nahms los
über die Ge schäfts stel le des Ver ban des be -
stellt wer den. Die ses ex klu si ve Grup pen ticket-
an ge bot wird mo men tan vor be rei tet. Nä he re
In fos gibt es ab An fang März im In ter net des
bfv un ter www.badfv.de und na tür lich über
das ePost fach di rekt an die Ver ei ne und ab
15. März ste hen dann auch die Be stell for mu-
la re zur Ver fü gung.

BADISCHER FUSSBALLVERBAND
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Für Sins heim wird 2011 in sport li cher Hin sicht
ein ganz be son de res Jahr. Vom 26. Ju ni bis 
17. Ju li fin det in der Bun des re pu blik erst mals
ei ne FI FA-Frau en-Fuß ball-Welt mei ster schaft
statt und Sins heim so wie der Ba di sche Fuß ball -
ver band sind mit ten drin. Die Vor be rei tun gen
für die sen gro ßen Sport-Event in der klein s ten
WM-Stadt un ter den neun Aus tra gungs städ ten
lau fen in al len Be rei chen schon seit län ge rer
Zeit auf Hoch tou ren.

Das DFB-Or ga ni sa tions ko mi tee für die FI FA-Frau -
en-Welt mei ster schaft hat jetzt auch of fi ziell sein
Bü ro im tech ni schen Rat haus der Kraich gau-Me -
tro po le in der Neu lands tra ße er öff net. Zahl rei -
che Gä ste aus Po li tik und Sport wohn ten die ser
feier li chen Ze re mo nie bei. Das groß räu mi ge Bü -
ro, im ehe ma li gen Ba den werk-Ge bäu de, dient als
Au ßen stel le und soll un weit der Rhein-Neckar-
Are na als zen tra le An lauf stel le in al len Be rei chen
die nen. Die der zei tig noch spär li che Be set zung
von zwei Mit ar bei tern wird bis Tur nier be ginn auf
15/20 Per so nen auf ge stockt sein.
Sins heims eh ren amt li cher OK-Chef Ron ny Zim -
mer mann, gleich zei tig auch Fuß ball prä si dent, lobt
die sehr gu te Zu sam men ar beit im Vor feld mit der
Stadt Sins heim als Gast ge ber und von 1899 Hof -
fen heim als Sta dion be sit zer. Bernd Lu ith le, WM-
OK-Au ßen stel len lei ter in Sins heim, ist von der Zu -
sam men set zung des Or ga ni sa tions teams sehr
an ge tan: „Die Mi schung stimmt. Mit den Mit ar -

Den Bun des li gi sten 1899 Hof fen heim ver tra ten
bei der Bü roe in wei hung Prä si dent Pe ter Hof mann,
die bei den Ge schäfts füh rer Jo chen A. Rott haus
und Frank Briehl so wie Pres se spre cher Mar kus
Sie ger. Rott haus freut sich eben falls auf die be vor-
ste hen den Fuß ball fe ste in Sins heim: „Mit Si cher -
heit wer den die vier WM-Spie le High lights in der
noch jun gen Ge schich te der Sins hei mer Are na.
Ein Traum geht für uns al le in Er fül lung.“ Stell -
ver tre tend für den Bun des li gi sten ver sprach Rott -
haus bei der Zu sam men ar beit das Be ste zum ge -
mein sa men Ge lin gen bei zu tra gen. 1899-Prä si dent
Pe ter Hof mann fin det be son ders die Vor freun de
bei den vie len Nach wuchs fuß bal lern be mer kens -
wert: „Der Mäd chen-Fuß ball boomt nicht nur bei
uns. Die WM wird die se Ent wick lung wei ter vor -
an trei ben.“
Sins heims Ober bür ger mei ster Rolf Gei nert ist sich
si cher, „dass die Sins hei mer Gast freund schaft viel
zu ei nem tol len Ge lin gen bei tra gen wird“. Er konn-
te sich noch gut an die An fän ge er in nern, als
Sins heim erst mals als mög li cher Gast ge ber ins
Ge spräch kam: „Ne ben den zu er war ten den ho -
hen Ko sten gab es wei te re vie le Fra ge zei chen im
Vor blick auf die Frau en-WM. Heu te kön nen wir
stolz sa gen, dass wir un ter den da mals ge nann -
ten Zah len blei ben.“
Die Sins hei mer Ver ant wort li chen ta ten gut dar an,
sich als klein ste WM-Stadt nicht mit den an de ren
gro ßen WM-Aus rich tungs städ ten zu mes sen und
ih ren ei ge nen Weg zu ge hen. Kaiserslautern diente
als Vorbild. Jür gen Bau er

Für FIFA-Frau en-WM wur de 
OK-Au ßen stel le Sins heim er öff net

Bei der Er öff nung 
wa ren da bei 

(von links nach rechts)
Pe ter Hof mann, 

Prä si dent 1899 Hof fen -
heim, bfv-Präsident

Ron ny Zim mer mann,
Re na te Lin gor, 

Rolf Gei nert, OB von 
Sins heim, Bernd Lu ith le, 

OK-Au ßen stel len lei ter
und Jo chen Rott haus,
Ge schäfts füh rer 1899

Hof fen heim.

bei tern von 1899 Hof fen heim und den er fah re nen
Kräf ten des deut schen Som mer mär chen von 2006
sit zen die rich ti gen Leu te im Boot.“ Lob rich te te
Lu ith le auch an die zu stän di gen Be hör den und
Ver bän de: „An Sins heim ge fällt mir ganz be son -
ders die pro blem lo se und har mo ni sche Zu sam -
men ar beit. Hier ist al les sehr über schau bar.“
Die Be gei ste rungs fä hig keit der Me tro pol re gion
und dar ü ber hin aus wird da zu bei tra gen, dass
die Welt ti tel kämp fe zu ei nem tol len Fest werden.
Deutsch land ist ein Frau en-Fuß ball-Land, nicht
zu letzt durch die groß ar ti gen Er fol ge der Na tio -
nal mann schaft. Ins ge samt sol len 500.000 Tickets
für das drei wö chi ge Welt tur nier ver kauft wer den.
Sins heim ist auf dem be sten We ge, al le sei ne vier
Spie le als aus ver kauft zu ver mel den. Bis zum 20.
Fe bru ar kon nten noch Tickets für die in ter es san -
ten Be geg nun gen in der Rhein-Neckar-Are na per
In ter net be stellt wer den. Der zeit wer den in den
neu en Räum lich kei ten in der Neu lands tra ße un -
zäh li ge Ge sprä che mit Vo lun teer-Be wer bern ge -
führt. Aus über 1.000 Be wer ber/in nen müs sen
et wa 300 frei wil li ge, eh ren amt li che Hel fer her -
aus ge fun den wer den.
„Dass der Frau en-Fuß ball in sei ner Be liebt heit
stän dig zu nimmt ist phan ta stisch“, fin det Re na te
Lin gor, 149-fa che deut sche Na tio nal spie le rin und
zwei fa che Welt mei ste rin. Die ge bür ti ge Karls ru he-
rin fin det den Tur nier ter min op ti mal: „Dass die
WM im Som mer wäh rend der Bun des li ga pau se
statt fin det, ist schon au ßer ge wöhn lich und un ter -
streicht die Wert schät zung des Frau en fuß balls.“



Der Ba di sche Fuß ball ver band (bfv) ist ei ner von 21 Lan des ver bän den des Deut schen Fuß ball-
Bun des mit et wa 620 Ver ei nen und 210.000 Mit glie dern. Die Ge schäfts stel le des bfv be fin det
sich auf dem Ge län de der ver bands ei ge nen Sport schu le Schön eck in Karls ru he-Dur lach.

Durch Al ters teil zeit des bis he ri gen Stel len in ha bers sucht der bfv zum 1. Ju li 2011

ei ne/n Ge schäfts füh rer/-in
für die Ver bands ge schäfts stel le. Sie/Er ist gleich zei tig auch Lei ter/in der Sport schu le Schön eck.
Beim Ver band und in der Sport schu le gibt es rund 50 Voll- und Teil zeit be schäf tig te.

Sie ver fü gen über ei ne ho he Af fi ni tät zum Fuß ball und ken nen die Struk tu ren des Deut schen und
des Ba di schen Fuß balls. Er fah run gen in der Ver bands ar beit ha ben Sie nach weis lich durch ei ne
mehr jäh ri ge eh ren- oder haupt amt li che Tä tig keit ge sam melt, was von Vor teil wä re. Be son de re
Kennt nis se im Ver an stal tungs ma nage ment konn ten Sie be reits in der Pra xis er wer ben.

Sie wol len in Team ar beit mit der eh ren amt li chen Lei tung des Ver ban des die haupt amt li chen Mit -
ar bei ter/in nen füh ren und in no va tiv die Ent wick lung des Ver ban des und der Sport schu le be glei -
ten. Ver hand lungs ge schick, sou ve rä nes und ver bind li ches Auf tre ten, mo ti vie ren des So zi al ver hal -
ten so wie die Be reit schaft, fle xi ble Ar beits zei ten zu nut zen, ge hö ren zu Ih ren Stär ken. Sie sind in
be son de rem Ma ße be last bar und kön nen die In ter es sen des bfv ge gen ü ber Ver bän den, Be hör den
und Sport ver ei nen ver tre ten.

Wir er war ten ein ab ge schlos se nes Hoch schul stu di um in Sport ö ko no mie, Wirt schafts- oder Rechts -
wis sen schaft bzw. ei ne ver gleich ba re Qua li fi ka tion, die Sie ger ne auch durch Be rufs er fah rung er-
wor ben ha ben dür fen.

Wir bie ten die Chan ce, in ei nem über schau ba ren Ver band mit ei ner flo rie ren den Sport schu le ei ne
füh ren de Funk tion zu über neh men.

Bit te sen den Sie Ih re aus sa ge kräf ti gen Be wer bungs un ter la gen un ter An ga be Ih rer Ge halts vor stel -
lun gen bis spä te stens 31. März 2011 an:

Ba di scher Fuß ball ver band, Ge schäfts füh rer Sieg fried Mül ler,
Sepp-Her ber ger-Weg 2 in 76227 Karls ru he.

Selbst ver ständ lich si chern wir Ih nen die Ver trau lich keit Ih rer Be wer bung zu.

„Sins heim wird bei der Frau en-WM
welt wei te Be ach tung erfahren“

BADISCHER FUSSBALLVERBAND
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In et wa knapp vier Mo na ten wird der Ball in
der Rhein-Neckar-Are na erst mals bei der FI FA-
Frau en-WM rol len. Die OK-Au ßen stel le im tech-
ni schen Rat haus wur de er öff net, um in die End-
pha se der Or ga ni sa tion vor Ort ein tre ten zu
kön nen. Der eh ren amt li che Vor sit zen de, Ba -
dens Prä si dent Ron ny Zim mer mann wird künf -
tig zwi schen Wies loch, Sins heim und der bfv-
Schalt zen tra le in Karls ru he zu pen deln ha ben.

Herr Zim mer mann, die zir ka 80, teil wei se noch lee -
ren Bü roord ner in den neu en Re ga len die nen doch
nicht nur zur heu ti gen De ko ra tion?
Zim mer mann: Ich kann ver si chern, dass bis Tur -
nier be ginn die se 80 Ord ner nicht aus rei chen wer-
den. Der gro ße Part ner, die FI FA hat es so an sich,
vie le Re gel wer ke her aus zu ge ben, die zu be ach -
ten sind und um ge setzt wer den müs sen.
Der Auf wand für vier WM-Spie le in Sins heim ist
enorm. Lohnt sich das?
Zim mer mann: Es gibt et li che Kom mu nen, die
uns so fort die Hän de küs sen wür den, wenn sie
die se vier Spie le be kom men wür den. Sins heim
kann stolz dar auf sein, dass es sich ge gen weit aus
grö ße re Städ te durch ge setzt hat. Der Auf wand
lohnt sich auf al le Fäl le, denn ich ge he da von aus,
dass nach der Män ner-WM 2006 die se WM im
Som mer die zweit größ te Ver an stal tung der FI FA
ist. Zu dem wird Sins heim nicht nur bun des-, son-
dern welt wei te Be ach tung fin den. Mit Si cher heit
wer den ganz vie le Men schen zum er sten Mal den
Na men Sins heim hö ren. Dies kann man mit Geld
und Ar beit nicht be zah len.

Wird die In nen stadt vor und nach den Spie len mehr
fre quen tiert als der zeit bei den Bun des li ga spie len von
Hof fen heim?
Zim mer mann: Man soll te nach erst zwei Jah ren
Bun des li ga fuß ball in Sins heim noch kei ne Schluss-
fol ge run gen zie hen. An de re Städ te ha ben hier
auch Jah re ge braucht, des halb wird sich dies in
Sins heim noch zum Po si ti ven än dern. Bei der
Frau en-WM wer den wir nicht so vie le aus län di sche
Be su cher wie 2006 ha ben. Wir er war ten je doch
vie le deut sche Tou ri sten so wie Gä ste aus dem be -
nach bar ten Aus land, die auch die In nen stadt be -
su chen wer den. Ein viel sei ti ges Rah men pro gramm
soll hier zu ein la den.
Die näch sten vier Mo na te bis zum Start ver spre chen
reich lich Ar beit für Sie und ih re Mit ar bei ter.
Zim mer mann: Da ich ein Kind die ser Re gion bin,
hier le be und ar bei te, freue ich mich rie sig auf die-
sen gro ßen Som mer-Event. Es macht mich stolz,
dies hier mit or ga ni sie ren zu kön nen und des halb
macht mir die Ar beit nichts aus. Ich freue mich
auf je de Stun de hier mit hel fen zu kön nen.
Wann wird der Zeit punkt für die rich tig gro ße Be -
gei ste rung in Sins heim und Um ge bung ein tre ten?
Zim mer mann: Die ser Zeit punkt wird mei ner
Mei nung nach der glei che wie bei der Män ner-
WM 2006 sein. Der zeit ist es für al le noch ganz
weit weg und dann geht es ra send schnell. Ab
April wird es lang sam zu bro deln be gin nen, wo -
mög lich wer den die Tickets knapp wer den und
dann be kommt das Gan ze ei ne un heim li che Dy -
na mik, die sich bis zum Tur nier be ginn kon ti nu ier-
lich stei gert.

TE AM BOOK: Ein Pro fi al bum 
für Nach wuchs fuß bal ler

Je de Wo che sind hun dert tau sen de Kids auf
Fuß ball plät zen un ter wegs. Sie schie ßen To re,
ge win nen Zwei kämp fe, schla gen Traum päs -
se in die Spit ze. Im mer da bei: die Ka me ras
der El tern und Be treu er. So ent ste hen un zäh -
li ge Bil der von Nach wuchs-Kickern, die ju -
belnd die Ar me in die Hö he recken, freu de -
strah len de Ge sich ter nach ei nem ver dien ten
Sieg und Te am kol le gen, die zu sam men feiern.
Die se sport li chen Schnapp schüs se las sen sich
auf FUSS BALL.DE im Of fi ci al DFB-Te am book
ver e wi gen. Ab so fort kön nen sich al le klei nen
und gro ßen Kicker ei ne ein ma li ge Er in ne rung
an ih re Mann schaft kreie ren und sich dar -
stel len wie ih re Ido le in der Bun des li ga. Mit
dem Of fi ci al DFB-Te am book bie tet das Fuß -
ball por tal in Zu sam men ar beit mit dem DFB
und dem bfv erst mals und ex klu siv ein per -
so na li sier ba res Fuß ball-Fo to buch für Ama teur-
mann schaf ten. Die Kon zep tion und Soft ware
stam men von der la o oo la Mar ke ting GmbH.
Auf der Sei te www.te am book.fuss ball.de
ha ben Mann schaf ten und Fans, Spie le rin nen
und Spie ler, El tern und Trai ner die Mög lich -
keit, ih re Fuß ball fo tos hoch zu la den und on -
li ne in ei nem Fo to buch zu sam men zu stel len.
Durch zahl rei che Gad gets, Gra fi ken und Text-
bau stei ne wer den die sport li chen Er in ne run -
gen an Glanz pa ra den, Flug kopf bäl le und Sie-
ges feiern in di vi duell ge stal tet und mo dern,
hoch wer tig und emo tio nal im Of fi ci al DFB-
TE AM BOOK ver e wigt. Auf Ba sis ei nes vor ge -
ge be nen Lay outs ent steht in we ni gen Mi nu -
ten ein hoch wer ti ges Uni kat, das den Bun des-
li ga-Sam me lal ben in Auf ma chung und Op tik
in nichts nach steht. Die Ge stal tung ei nes DFB-
TE AM BOOKS ist ein fach und in tu i tiv. Zahl -
rei che Vor la gen und Gra fi ken (wie z.B. Mann-
schafts auf stel lung und Te am da ten) so wie
per so na li sier te ver eins spe zi fi sche An ga ben
(Ver ein slo go und Zu ord nung Lan des ver band)
hel fen bei der Zu sam men stel lung im A5 For -
mat. Die Preis staf fe lung rich tet sich nach der
Auf la ge und der Sei ten an zahl. Ein 20-sei ti ges
Buch ko stet bei spiels wei se in der Auf la ge von
zehn bis 19 Exem pla ren 7,95 Eu ro pro Buch.
Ein tol les Ge schenk von El tern für Kin der oder
Trai nern für Spie ler. Die per fek te Über ra -
schung zum Bei spiel für die Sai son ab schluss -
feier im Ver ein. Das DFB-TE AM BOOK kann
auch als „Mann schafts satz“ be stellt wer den.



bach/Steinsfurt 4:0, Ilvesheim – Lauda 1:6, Rohr-
bach/Steinsfurt – Siemens Karlsruhe 1:2, Kronau/
Mingolsheim – Ilvesheim 5:0, Lauda – Rohrbach/
Steinsfurt 4:3, Ilvesheim – Siemens Karlsruhe 0:2,
Kronau/Mingolsheim – Lauda 1:1. Der FC Portus
Pforzheim und der VfB Wiesloch ließen der Kon-
kurrenz in Gruppe zwei keine Chance. Während
der FC Portus alles gewann, musste der VfB Wies-
loch nur gegen den Gruppenersten Federn lassen.
Das Odenwaldtrio VfB Boxberg/Wölchingen, SG
Seckach/Schefflenz sowie SG Muckental/Auer-
bach/Rittersbach blieben frühzeitig auf der Stre-
cke. Die Ergebnisse: FC Portus Pforzheim – VfB
Wiesloch 3:0, SG Seckach/Schefflenz – SG Mu-
ckental/Auerbach/Rittersbach 1:0, Pforzheim –
Boxberg-Wölchingen 2:0, Wiesloch – Seckach/
Schefflenz 2:1, Muckental/Auerbach/Rittersbach
– Boxberg-Wölchingen 1:2, Pforzheim – Seckach/
Schefflenz 2:0, Muckental/Auerbach/Rittersbach
– Wiesloch 1:3, Boxberg-Wölchingen – Seckach/
Schefflenz 2:1, Pforzheim – Muckental/Auerbach/
Rittersbach 2:1, Wiesloch – Boxberg-Wölchingen
1:0. Halbfinale: FV Lauda – VfB Wiesloch 0:2, FC
Pforzheim – SG Siemens Karlsruhe 1:0, um Platz
drei FV Lauda – SG Siemens Karlsruhe 8:7 n.
Sechsm., und Finale VfB Wiesloch – FC Portus
Pforzheim 3:1.

B-Juniorinnen
Neuer Futsalmeisterschaft wurde 1899 Hoffen-
heim. Im Finale gab es ein 3:1 Erfolg gegen den
TSV Reichenbach, um damit den Spieß nach der
Vorrundenniederlage unzudrehen. In der Gruppe
eins stand der VfB Wiesloch auf verlorenem Pos-
ten, denn sowohl TSV Reichenbach wie auch
1899 Hoffenheim waren zu übermächtig. Die
Resultate: 1899 Hoffenheim – VfB Wiesloch 6:0,
Wiesloch – TSV Reichenbach 0:5, Reichenbach –
Hoffenheim 1:0. Tore waren in der Gruppe zwei
Mangelwaren, denn in den drei Partien fielen ge-
rade zwei Treffer, sodass sogar um den Gruppen-
sieg ein Sechsmeterschießen erforderlich wur de,
das TSG Wilhelmsfeld gegen MFC Lindenhof ge-
winnen konnte. Die Ergebnisse: TSG Wilhelms-
feld – ASV Hagsfeld 0:0, Wilhelmsfeld – MFC Lin-
denhof 1:1, Lindenhof – Hagsfeld 0:0. Halbfinale:
TSV Reichenbach – MFC Lindenhof 5:0, 1899
Hoffenheim – TSG Wilhelmsfeld 2:0. Um Platz fünf
VfB Wiesloch – ASV Hagsfeld 0:8, um Platz drei
MFC Lindenhof – TSG Wilhelmsfeld 0:3, Finale
TSV Reichenbach – 1899 Hoffenheim 1:3.

A-Junioren
Der 1.CfR Pforzheim holte die Meisterschaft. Dies
sah lange so allerdings nicht aus, denn der VfL Ne -
ckarau galt nach der Vorrunde als Geheimfavorit.
Drei Teams bestimmten in der Gruppe eins die
Szenerie, wobei der FV Nussloch, 1.CfR Pforzheim
und SpVgg Durlach-Aue jeweils sieben von mög-
lichen zwölf Punkten holten. Die Durlach-Auen
hatten die schlechtere Tordifferenz und blieben auf
der Strecke. Dreimal Remis spielte die SG Epfen-
bach/Lobbach, während der FV Lauda nur einen
Zähler holen konnte. Die Resultate: SpVgg Dur-
lach-Aue – 1.CfR Pforzheim 2:1, FV Nussloch – SG
Epfenbach/Lobbach 2:2, FV Lauda – Durlach-Aue
0:1, Epfenbach/Lobbach – Pforzheim 0:1, Nuss-
loch – Lauda 2:0, Durlach-Aue – Epfenbach/Lob-
bach 1:1, Pforzheim – Nussloch 3:2, Lauda – Ep-
fenbach/Lobbach 2:2, Durlach-Aue – Nussloch
0:3, Pforzheim – Lauda 1:1. 3:6/1. Die dominie-
rende Mannschaft in der Gruppe zwei war der
VfL Neckarau, der alle vier Begegnungen klar be-
herrschte. Der SV Kickers Büchig musste nur ein-
mal, eben gegen Neckarau, den Kürzeren ziehen,
während Eintracht 93 Walldürn, FC Zuzenhausen
und SpVgg Rittersbach in die vorderen Regionen
nicht eingreifen konnten. Die Ergebnisse: FC Zu-
zenhausen – VfL Neckarau 0:2, SV Büchig – Ein-
tracht Walldürn 3:1, SpVgg Rittersbach – Zuzen-
hausen 0:3, Neckarau – Büchig 5:0, Walldürn –
Rittersbach 2:0, Büchig – Zuzenhausen 3:0, Ne-
ckarau – Walldürn 2:1, Rittersbach – Büchig 1:2,
Zuzenhausen – Walldürn 2:2, Neckarau – Ritters-
bach 5:0. Halbfinale: FV Nussloch – SV Büchig 0:1,
VfL Neckarau – 1.CfR Pforzheim 5:6 n. Sechsm.,
um Platz drei FV Nussloch – VfL Neckarau 2:1,
Finale SV Büchig – 1.CfR Pforzheim 0:5. 

B-Junioren
Etwas überraschend wurde der VfB Wiesloch Fut-
salmeister, nach dem er gegen FC Portus Pforz-
heim gewann, wobei es in der Vorrunde noch eine
Niederlage gab. In der Gruppe eins sicherte sich
der FV Lauda den ersten Platz, nach dem der här-
teste Konkurrent SG Siemens Karlsruhe früh be-
zwungen werden konnte. Knapp scheiterte die SG
Kronau/Mingolsheim am Halbfinale, während die
SG Rohrbach/Steinsfurt sowie die SpVgg Ilves-
heim für die beiden vorderen Plätze keine Rolle
spielten. Die Resultate: SG Siemens Karlsruhe –
SG Kronau/Mingolsheim 3:0, SG Rohrbach/
Steinsfurt – SpVgg Ilvesheim 1:0, FV Lauda – Sie-
mens Karlsruhe 2:1, Kronau/Mingolsheim – Rohr-

In zwei Alterskategorien wur-
den im Februar vier Futsalti-
tel in der Emil-Arheit-Halle in
Grötzingen bei den A-, B- und
C-Junioren und den B-Junio-
rinnen vergeben. Zahlreiche
Besucher an beiden Tagen
bo ten eine optimale und
manch mal auch stimmgewal -
tige Ku lisse bei den Titelge-
winnen von 1.CfR Pforzheim,
VfB Wies loch, Karlsruher SC
und 1899 Hoffenheim. Nach-
folgend eine Übersicht über
den Ablauf der einzelnen
Wettbewerbe: 

C-Junioren
Der Karlsruher SC sicherte sich den Titel und da -
mit gleichzeitig auch die Teilnahme an den Süd-
deutschen Meisterschaften. Das Duo TSG Wein-
heim und 1.CfR Pforzheim bestimmte in der
Grup pe eins die Szenerie. Während der direkte
Vergleich ohne Sieger blieb, wurden alle anderen
Spiele gewonnen, sodass SG Michelfeld/Waldan-
gelloch/Eschelbach, SG DJK/FV Daxlanden und
SG Schatthausen/Baiertal chancenlos waren. Die
Ergebnisse: SG DJK/FV Daxlanden – 1.CfR Pforz-
heim 0:1, SG Schatthausen/Baiertal – SG Michel-
feld/Waldangelloch/Eschelbach 0:1, TSG 62/09
Weinheim – Daxlanden 3:0, Pforzheim – Schatt -
hausen/Baiertal 2:1, Michelfeld/Waldangelloch/
Eschelbach – Weinheim 0:1, Daxlanden – Schatt -
hausen/Baiertal 0:2, Michelfeld/Waldangelloch/
Eschelbach – Pforzheim 1:2, Weinheim – Schatt -
hausen/Baiertal 6:1, Daxlanden – Michelfeld/
Waldangelloch/Eschelbach 2:1, Weinheim – Pforz -
heim 1:1. Ähnlich der Einsergruppe auch die Si-
tuation in der Gruppe zwei, wo KSC und FV Lauda
den Ton angaben. Auch hier endete der direkte
Vergleich unentschieden, um die restlichen Paa-
rungen gegen FC Mosbach, SG Östringen/Oden -
heim und Eintracht Walldürn zu gewinnen. Die
Resultate: Karlsruher SC – SG Östringen/Oden-
heim 4:0, Eintracht Walldürn – FC Mosbach 2:3,
FV Lauda – KSC 1:1, Östringen/Odenheim – Wall -
dürn 4:0, Mosbach – Lauda 0:6, Walldürn – KSC
3:4, Mosbach – Östringen/Odenheim 4:1, Lauda –
Walldürn 5:3, KSC – Mosbach 6:1, Lauda – Ös -
tringen/Odenheim 2:1. Halbfinale: TSG 62/09
Weinheim – FV Lauda 2:1, 1.CfR Pforzheim –
Karlsruher SC 7:8 n. Sechsm. Um Platz drei FV
Lauda – 1.CfR Pforzheim 3:5, Finale TSG 62/09
Weinheim – Karlsruher SC 0:2.

BADISCHER FUSSBALLVERBAND

41SPORT in BW  3|2011

1.CfR Pforzheim, VfB Wies loch,
KSC und 1899 Hoffenheim

Futsal-Saison
2010/11:

Der KSC (hier mit dem Spielführer) holte den C-
Juniorentitel.

B-Junioren-Futsalmeister: VfB Wiesloch B-Juniorinnen-Futsalmeister: 1899 Hoffenheim



Wann liegt eine Spielmanipulation vor?
Bereits beim letzten Verbandstag im Juli 2010
wurden die Spielmanipulationsvorschriften in
der Strafenordnung (STO) neu gefasst und sind
somit seit mehr als einem halben Jahr auch
schon gültig. „Trotzdem gibt es noch viele Ver-
eine, die von diesen Ausführungen recht wenig
wissen“, wie Geschäftsführer Siegfried Müller
erklärt, „denn wenn sie damit konfrontiert wer-
den und auch noch Punktabzug droht sind alle
schuld, nur nicht sie selbst“. 
Durch das Abschaffen der „50-Prozentregelung“
(mit Ausnahme der letzten vier Verbandsspiele),
greift jetzt der neue Manipulationsparagraph,
„denn dadurch wird verhindert, dass ein Verein
mit der ersten Garnitur in einem Zweitmann-
schaftsspiel einlaufen kann“ (Müller). Genau
heißt es, dass eine Spielmanipulation insbeson-
dere beim Versuch sportwidriger Einflussnahme
auf den Spielausgang zum Beispiel durch den
Einsatz von mindestens drei U23-Spielern bei
Herren bzw. drei Ü19-Spielerinnen bei Frau en
einer höheren Mannschaft in einer unteren
Mannschaft vorliegt. Diese drei Akteur/innen

müssen in den vier unmittelbar vorangegan-
genen Pflichtspielen (Meisterschaft und Pokal)
der höheren Mannschaft mindestens zwei Mal
von Beginn an zum Einsatz gekommen sein und
zwar ungeachtet der jeweiligen Spieldauer. Für
die Verantwortlichen der höheren Mannschaf-
ten ist also Vorsicht geboten und zwar während
der kompletten Saison und nicht nur, wenn das
höhere Team eventuell einmal spielfrei ist. 
Durch die Einführung des Online-Spielberichts
in den Ober-, Verbands- und Landesligen (ab
der Saison 2011/12 geht es in den neun Kreis-
ligen weiter) und der damit verbundenen „Öf-
fentlichkeit“ können solche Vergehen von Ver-
einen auf Kreisebene sicherlich wesentlich
besser nachgeprüft werden, als dies in der Ver-
gangenheit der Fall war. Keine Einschränkun-
gen gibt es weiterhin für U23-Spieler und U19-
Spielerinnen. Die „Verschärfungen“ während
den letzten vier Punktespielen (bei Frauen drei
Partien) sind nicht erwähnt, um keine unnöti-
gen Verwirrungen zu stiften. Hierüber berichten
wir zu einem späteren Zeitpunkt.

keitsgefühl und das Selbstbewusstsein der Nach-
wuchsreferee enorm stärken. Dazu geben sie uns
auch gleichzeitig die Möglichkeit, diesen jungen
Talenten das nötige Rüstzeug zum richtigen Um-
gang mit Spielern, Trainern und Vereinsoffiziellen
vor, während und nach dem Spiel mitzugeben“.
Auch Obmann Jürgen Groh war voll des Lobes:
„Wer die drei Tage zusammen mit diesen enga-
gierten und lernwilligen jungen Schiedsrichter/
Innen erlebt hat, kann nur begeistert sein. Das
bestärkt mich in meiner Auffassung, dass wir mit
unserem neuen Förderkonzept auf dem richtigen
Weg sind“. 

Ge walt prä ven tions-
ver an stal tun gen

In den vergangenen Monaten wurden in bislang
acht Fußballkreisen zum Thema „Gewaltpräven-
tion – Verhalten inner- und außerhalb des Sport-
platzes“ Zusammenkünfte durchgeführt. Nun-
mehr sind zum Abschluss die Vereine von Buchen
am Dienstag, 15. März beim TSV Buchen und
am Montag, 21. März (jeweils 19 Uhr) beim SV
Osterburken an der Reihe. Die schriftliche Einla-
dung erfolgte nach geographischen Gesichts-
punkten. Zudem werden Laptops an 13 Vereine
verteilt.

FUSSBALLTER MI NE
im April in der Sport schu le

01./02. Sitzung Verbandsvorstand
01./03. Trainingsaufenthalt TSG Bretzfeld 

und VfB Eberbach
04./06. Teamleiterlehrgang Fußball
07./08. Schülermentorenlehrgang Mädchen
08./10. Fortbildungslehrgang Schiedsrichter
08./10. Lehtrgang der U14-Auswahl
11./13. C-Lizenzfortbildung Fußball
11./15. Grundlehrgang C-Lizenz Fußball
13./16. Trainingsaufenthalt Deutsche Gehör-

losen-Fußball-Nationalmannschaft
15./17. Teamleiterlehtrgang Fußball
15./17. Trainingsaufenthalt MFC Lindenhof
18./19. Schülermentorenlehrgang Jungen
22./25. Ostern – Sportschule geschlossen –
26./28. Lehrgang U15- und U13-Juniorinnen 

von Baden und Rheinland
28./30. Trainingsaufenthalt VfB Gartenstadt
29./1.5. Teamleiterlehrgang Fußball
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BUCHEN
SCHIEDSRICHTERLEHRGANG

Drei Grape-activ-Cup-Partien im
Frauen-Viertelfinale terminiert

Von den vier Viertelfinalbegegnungen um den
Frauen-Grape-activ-Cup konnten zwischenzeitlich
drei Partien terminiert werden. Den Auftakt macht
am Sonntag, 13. März (17 Uhr) die Partie FCA
Walldorf – TSG HD-Rohrbach, dann folgt am
Mittwoch, 30. März (19 Uhr) SSV Waghäusel –
Karlsruher SC und am Samstag, 16. April stehen
sich FC Wertheim-Eichel – SC Klinge Seckach ge-
genüber. Beginn am Main ist um 16.30 Uhr. 
„Terminlos“ ist derzeit noch die Begegnung 1.SV
Mörsch – TSV Neckarau oder TSV Neckarau – ASV
Hagsfeld. Hier wird zunächst das Resultat des letz-
ten Achtelfinalspieles zwischen dem 1.SV Mörsch
und Regionalligist ASV Hagsfeld abgewartet, das
am vergangenen Mittwoch stattfand.

GRAPE-ACTIV-CUP

Im Rahmen der Karlsruher Hallen-Endrunde des
Nachwuchs konnte Kreisvorsitzender Scherer (l.)
auch an 18 Vereine Laptops verteilen.

JUBILARE IM APRIL 
12.4.51 Theo Streu (Walldorf), Pressereferent

im Fußballkreis Heidelberg.
12.4.61 Dr. Ronald Möhlenbrock (Bad Schön-

born), SR-Verbandslehrwart
24.4.46 Peter Kagerbauer (Werbach), Staffel-

leiter im Fußballkreis TBB.
29.4.51 Wolfgang Göbel (Mühlhausen), Sport-

richter im Fußballkreis Heidelberg.

Herz li chen Glück wunsch!

A-Junioren-Futsalmeister: 1.CfR Pforzheim (s. Be-
richt auf Seite 41).

Viertelfinale an 
vier verschiedenen Tagen

Zwischen dem 5. März und 2. April werden die
Viertelfinalbegegnungen um den Hoepfner-Cup
ausgetragen. Den Auftakt macht am Samstag,
5. März (14.30 Uhr) das Derby VfR Mannheim –
SV Waldhof im Rhein-Neckar-Stadion. Am Sams-
tag, 26. März stehen sich um 15 Uhr SpVgg Dur-
lach-Aue – SpVgg 06 Ketsch sowie FV Nussloch
– SV Sandhausen gegenüber und den Abschluss
bildet am Samstag, 2. April die Partie FC Heidels-
heim – FC Nöttingen (15.30 Uhr).

HOEPFNER-CUP-

für die VL- und LL-Fördergruppe
Anfang Februar fand traditionell der Schiedsrich-
ter-Lehrgang für die Fördergruppe der Verbands-
und Landesligen statt. Dieser Kader umfasst seit
der Verabschiedung des neuen Förderkonzeptes
insgesamt elf Referees. Zu diesen Unparteiischen
wurden weitere sieben Jungschiedsrichter einge-
laden, die ebenso im Fokus für „höhere Aufga-
ben“ stehen. Somit konnte Obmann Jürgen Groh
insgesamt 18 Teilnehmer begrüßen, die von frei-
tags bis sonntags in der Sportschule Schöneck
weilten. Zu ihnen gesellten sich am Samstag noch
sechs Coaches. Sie führten zusammen mit den
Schiedsrichtern verschiedene Rollenspiele und
Video-Analysen zu kniffligen Schiedsrichter-Ent-
scheidungen durch. Neben dem obligatorischen
Regeltest standen noch einige Referate auf dem
Programm. So sprachen Dr. Thomas Längle über
„Der Schiedsrichter als Persönlichkeit“ und Dr.
Ronald Möhlenbrock über „Teamarbeit“, was bei
Spielen mit Assistenten sehr wichtig ist. Ein wei-
teres Highlight waren die abwechslungsreichen
Konditions- und Koordinationsübungen, die von
Juniorensportlehrer Damir Dugandzic in spieleri-
scher Form angeboten wurden. Verbandslehrwart
Möhlenbrock konnte zum Abschluss der Zusam-
menkunft zufrieden feststellen, „dass solche Lehr-
gänge in der Sportschule das Zusammengehörig-



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

15. Mai 2011

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




